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1 Gent. 
"etegrapiihe Deere. 


ABeliefert von der „Ccripp® Mae Prei Uflociation") 
Sulan». 


Der Friede wirflih nahe 7? 
General Otis deutet es an, will aber nichts 
verjprechen. — Andere Berichte bezeichnen 
die Lage des amerifanifchen Heeres als 
ernit.— Keine neuen Känpfe von Belana. 
Dianila, 21. April. Wie es heißt, 
plant Admiral Dewey eine ſtarke 
„Straf-Erpedition“ gegen dieFilipinos 


bei Baler (Dftküfte von Zuzon) für die | 


Gefanaennobme von 15 Leuten de3 
amerilaniſchen Kriegsbootes 
town“, von deren 
immer nichts weiß. 

Manche zweifeln noch, ob die Fili— 
pinos, oder die, noch immer dort bela— 
gerten Spanier dieſe Leute angegriffen 
und gefangen genommen haben. 

Der ſpaniſche General Rios ſprach 
die Meinung aus, daß jene 
wahrſcheinlich noch immer 
ten, daß der Krieg 


mx 


nicht wüß⸗ 
zwiſchen Spanien 


und den Ber. Staaten zu Ende fei. Er | 
„sel, öl n rel. E12 n e e = oe 
nuar einen Offizier zu ihe | Ihon geſtern ſich ſehr fiher gefühlt, 


Lo 


hatte im Ka 
nen gejandt und fie auffordern laften, 
bor den Amerikanern zu fapituliren; 
aber jie alaubten dem Dffizier 


ze die Filipinos ihnen Stellen moll- 
en. 


a — iſt General Rios nicht der 
Anſicht, daß dieſe Spanier die Ameri- 
B i Er fanntlih batte 


foner angegriffen und gefangen ge- 


nommen hätten, da die Griteren bon | 
feien und gar | 
nicht an den dortigen Fluß gelangen | 


önnten. i eYchen An $ yY En > e : : 
fönnten, in welchen das Boot der Ame- | res Bandämonium brad) in dem dicht- 


— —— gefüllten Gerichtsſaal 
In dem Schreiben von General Rios —— 
an Yguinaldo, welches den Iekten | 
Appell um Freilaffung der, bei den Fi: | 


den Filipinos belagert 


tifaner eingelaufen war. 


Iipinos gefangenen Spanier enthält, 
wird erklärt, daß Ddiefe Freilaffung 
„ein Band der Sompathie zmifchen den 
zu. und Spanien fchaffen wür- 

e. 

Oberſt Roſales, der Vertreter des 
Generals Rios in der Kommiſſion, 
welche behufs Freilaſſung der gefange— 
nen Spanier verhandeln ſoll, ift von 


den Filipinos offiziell benachrichtigt 


worden, daß er außerhalb der amerika— 
niſchen Trupenlinien nicht ſeines Le— 
pbens ſicher ſein werde, da er Vorſitzen— 


ber des ſpaniſchen Kriegsgerichls ge- 
weſen war, welches den Filipinos-Ge- 
neral Antonio Luna zum Tode verur: | 


Daher hat er tefignirt und | merden, und die nächte Legislatur wer- 


theilie, 
Major Lasheras ift an feine Stelle ge: 
treten. 


Rios glaubt nicht, daß e8 Aauinaldo | 
um die Herausfchlagung von Geldlei- | 
ftungen für die Freilaffung der fpani= | 


chen Gefangenen zu thun fei | . . : 
16 ne Ie1, fonbern ı Zug auf der Chicago-, Burlington- & 
diglich in der Erwartung, damit ber ‚ Quincy-Bahn verunglückte 


Sache ihrer Unabhängigteit beffer ni. | Sugar Grove und Big Rod aus noch 


er ift überzeugt, daß die Filipinos le— 


Ben zu fönnen, noch mit der Freilaf- 
fung zurüdbalten. 

Eima 100 Filipinos verfuchten bei 
Pafig, füdöftlih von Manila, die Linie 


des, von Price befehligten Bataillonz ! 


bes 4. Infanterie-Regimentes zu durch: | 
5 . 0 1 bee Verhehr unterbrochen. 


brechen, wurden aber zurückgeworfen. 
Paris, 21. April. An den Zerwürf— 
niſſen zwiſchen den europäiſchen Ver— 


tretern der Filipinos ſcheint nicht viel 
zu ſein, und unmittelbar auf die Ge— 
rüchte, daß eine ſehr ſtarke Stimmung 


für das Aufgeben des Kampfes unter 
ihnen herrſche, kommt dieNachricht, daß 
ſie ſehr eifrig den Ankauf von noch 
mehr Waffen betreiben. 

Madrid, 21. April. Depeſchen von 
General Rios, ebenſo wie Depeſchen 
des Reuter'ſchen Burcaus, bezeichnen 
die Lage der amerikaniſchen Armee auf 
den Philippinen-Inſeln als ernſt! Ge— 
neral Rios ſagt, eine Anzahl deutſcher, 
holländiſcher und ſpaniſcher Offiziere 
habe Stellungen im Heere der 
Filipinos. 

Waſhington, D. C., 21. April. Ge— 
neral Otis ſagt in Depeſchen an das 
Kriegs-Departement, die Verhandlun— 
gen behufs Herbeiführung des Frie— 
dens nähmen einen befriedigenden 
Fortgang; doch will er noch keine be— 
ſtimmten Verſprechungen machen. 

Manila, 21. April. Sechs Kom— 
pagnien der Güd-Dakota- und ber 
Minnefotaszreimilligen hatten heute 
nördlich von Bocave ein Scharmühel 
mit 500 Filipinose. Lebtere wurden 
jhlieglih zum Rüdzug genöthigt und 
ſollen ſchwere Verluste erliten haben. 
Gin Amerifaner wurde verwundet. 

Unthat von ‚„Weihfappen‘,. 

Middlesboro, Ky., 21. April. So- 
genannte Weißfappen jchleiften Qucin- 
: da Davis und drei Töchter derjelben 
nächtlicherweile aus ihrem Heim in 
Powell's Valley, Ichlugen fie furchtbar 
dureh und gaben ihnen 24 Stunden 
Zeit, da8 County zu verlaffen. Das 
Mohnhaus brannten fie nieder. Als 
bie Weißfappen an das Wohnhaus her- 
anfamen, feuerten zwei Mäner aus 
dem Hinterhalt auf fie, aber ohne zu 
treffen; das Feuer murde eriwidert, und 
Blutfpuren zeigten hinterher, daß einer 
der Männer getroffen morben war. 

14 Zahre Zuchthaus. 

Murphysboro, ZU.,21. April. Erneft 
Staton wurde gejtern von den Ge— 
ſchworenen ſchuldig befunden, Jeinen 
Bruder Samuel in Ava getödtet zu ha- 
ben, und zu 14 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

Nem York: VPennfylvania von Ham- 
burg; Hella von Kopenhagen u.j.m.; 
Brilliant von Hamburg; Friebrich der 
Große von Bremen, 


York⸗ 
Schickſal man noch 





Spanier * * 
p | würden, und find von dem freifprechen- 


ı den Urtheil doch ein wenig verblüfft! 


nicht | 
und bielten daS Ganze für eine alle, | 
| wieber- Bundesfenator! 
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Duay freigeiprodhen! 


-Der fhlaue $uchs triumphirt wieder. — Er 


ift bereits auch wieder Bundesfenator, ob: 

wohl fein gewählter | 

Philadelphia, 21. April. Als das 
Gericht heute Vormittag um 10 Uhr 
tmieder eröffnet wurde, hatten fich die 
Gejchworenen noch nicht auf ein Ver- 
dift im Quay-Prozeß geeinigt; doch 
perlautete, daß 11 Mitglieder für 
‚sreilprechung jeien, und nur eines, 
Edward Bevan, für Schuldigſpre— 


ı dung. 


(Später:) Quad, der biöherige 
Bundesfenator ift von der Anklage der 
Verihwörung zum Mißbrauch von 
Staatsgeldern freigefprochen! 

Ein VBerdift auf „Schuldig”“ hate, 
nah Allem, was man in den lebten 
Tagen vernommen, freilich mohl faum 


| Jemand erwartet; gar Manche aber 
| hatten menigften® angenommen, daß 


die fih nicht einigen 


Geſchworenen 


Die Vertheidigung halte ohne Zmeifel 


jonft hätte fie nicht auf die Vorbrin- 


| gung von Bemweismaterial verzichtet. 


Harrisburg, Ba., 21. April. Quad, 
der glüdlich Freigefprochene, ijt fchon 


Gouverneur Stone hat ihn im Eres 
futiowege als folchen ernannt. Bes 
die pennſylvaniſche 
Staatslegizlatur dieſen Pojten nicht 
durch Wahl befett. 

Phrladelphia, 21. April. Ein wah— 


aus, alö Die 

Freiſprechung Quays verkündigt wur— 

de. Viele leiſteten ſich Hoch-Rufe! 
Wie der Diſtriktsanwalt Rothermel 


erklärt, ſind die Anklagen gegenQuays 


Kumpane noch in der Schwebe; dieſe 
Beiden werden ebenfalls freigeſprochen 


werden, doch ſollen dieſe Fälle vor die 


Geſchworenen zu einerZeit kommen, da 
die Sache keine große Aufmerkſamkeit 
mehr erregen wird. * 

Der Staatsgouverneur Stone ſandte 
ein Glückwunſch-Telegramm an Quay 
und kündigte ihm darin gleichzeitig 


ſeine Neuernennung als Bundesſenalor 


an. 

Einer der wenigen Anti-Quay-Leu— 
te, die in der Stadt ſind, erklärt, der 
Kampf gegen Quay werde fortgeſetzt 


de ohne Zweifel eine Mehrheit zu ſeinen 


Ungunſten zeigen. 


Ein Todter, zwei Verletzte. 
Bahnunglück bei Aurora, Ill. 


Aurora, Ill. 21. April. Ein, ges 
ſtern Nacht von Chicago abgegangener 


zwiſchen 


unbekannter Veranlaſſung. Der Hei— 


zer C. Flock wurde getödtet, und zwei 
andere Zugbedienſtete verwundet. Die 
Paſſagiere kamen ohne nennenswerthe 


Verletzungen davon. Mehrere Stun— 
den lang war das Geleiſe verſperrt, 
Ein 
Hilfs- und Räumungszug ging von 


Aurora ab. 


Arbeit und Kapital. 

Oſhkoſh, Wis. 21. April. Die 
Thür- und Fenſterrahmen-Fabrikan— 
ten dieſer Stadt werden die Forderun— 
gen derHolzarbeiter-Gewerkſchaft nicht 
bewilligen, und man iſt geſpannt da— 
rauf, wie die Unionarbeiter ſich zu die— 
ſer Weigerung ſtellen werden. Die 
Gewerkſchaft befand ſich nie vorher in 
günſtigerer Lage, um einen Streik ge— 
gen die Arbeitgeber aufzunehmen; all— 
gemein aber herrſcht der Wunſch, alle 
Auskunftsmittel anzuwenden, ehe man 
zu der Alternative eines Streiks greift. 

Calumet, Mich. 21. April. Der 
Streit in den Stampfmwerfen der Kus 
pfererz-Gruben ift jeßt von einer güt- 
lihen Schlihtung meiter entfernt, al 
je zubor, und die Leute fangen an er=- 
bittert zu werden. Superintendent 
Krause hielt geſtern eine Anſprache an 
die Streiker, in deren Verlaufe er ſag— 
te, daß er ſelber ein Arbeiter ſei, und 
daß er alles in ſeiner Macht Stehende 
in ihrem Intereſſe thun würde, wenn 
ſie zur Arbeit zurückkehren würden. 
Allein dieſelben weigerten ſich zur Ar— 
beit zurückzukehren, wenn nicht ihre 
Forderungen bewilligt würden. Die 
Geſellſchaft ſpricht davon, Arbeiter von 
auswärts zu beziehen; die Arbeiter aber 
erklären, daß das nicht möglich ſei, 
und drohen eventuell mit Gemwaltmaß- 
regeln. Die Gruben find noch immer 
geichloffen. 

Gewähtt, aber nit amtöbe: 

rechtigt. 

Ava, Ill. 21. April. A. H. Harris 
befindet ſich jetzt in der ſonderbaren 
Lage, daß er für ein Amt gewählt wur—⸗ 
de, welches überhaupt nicht vakant iſt. 
Bei der Wahl am letzten Dienſtag wur— 
de er mit einer Mehrheit von zwei 
Stimen zum Polizeirichter erwählt, — 
jetzt aber ſtellt es ſich heraus, daß dieſes 
Amt nicht vor dem Jahre 1901 frei iſt. 
Bis dahin iſt noch James Culley, der 
vor zwei Jahren gewählt wurde, und 
von dem die Bürger geglaubt hatten, 
daß er nur den unerledigten Termin 
ſeines Vorgängers auszufüllen habe, 
der geſetzmäßige Polizeirichter. 

Raffel kriegt wieder ein Amt. 

Berlin, 21. April. Der heimgekehrte 
Dr. Raffel, der frühere Präſident des 
Munizipalrathes in Apia, deſſen Name 
während der jüngſten ſamoaniſchen 
Wirren ſo häufig genant wurde, wird 
wahrſcheinlich in der inneren Verwal⸗ 


tung weitere Verwendung finden. 


| 


| 
| 


| 


& 


VRR IR TER 


Chicago, Freitag, den 21. April 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


36,500 Mann am Streit! 

Der Kohlengräber-Ausftand in Belgien. 

Brüffel, 21. April. Xmer weiter brei= 
tet fi) der neue Grubenarbeiler-Streif 
in ben mittleren Bezirfen Belgiens 
aus, DBereit3 haben 36,500 Mann bie 
Arbeit niedergelegt, und noch viele an= 
dere werden fich anfchließen. 

sm Allgemeinen verläuft der Aus— 
ftand orbnungsmäßig, obmohl geitern 
ein Grubenarbeiter in einer Schlägerei 
mit einem Beil getödtet wurde, 


Zroß ‚„‚alierhöditen Befehls‘ 

durchgefallen. 

Berlin, 21. April. Auf ſpeziellen 
Wunſch des Kaiſers werden ſeit eini— 
ger Zeit im Königlichen Opernhauſe 
Spielopern deutſcher und fremder 
Komponiſten einſtudirt und aufge— 
führt, die einer früheren Epoche ange— 
hören und ſeit Jahrzehnten nicht gege— 
ben worden ſind. Dazu gehören z. B. 
„Der Wildſchütz“ von Lortzing, meh— 
rere Opern von Adam u. ſ. w. Neuer— 
dings wurde nun die, längſt verſchol— 
lene Oper des, 1797 zu Brüſſel gebo— 
renen und 1866 zu Paris geſtorbenen 
Komponiſten Leborne, „Mudarra“, 
aufgeführt, erlebte aber trotz aller auf 
das Einſtudiren und die Darſtellung 
verwandten Mühe einen „ſanften 
Durchfall“, der wohl energiſcher gewe— 
ſen wäre, hätte nicht die Anweſenheit 
des Kaiſerpaares das Publikum von 
ſchrofferen Mißfallensbezeugungen ab— 
gehalten. 

Dünnhäutiger Reichstags-Ab⸗ 

geordneter. 

Berlin, 21. April. Der, als Anti— 
ſemit in den Reichſstag gewählte Ham— 
burger Rechtsanwalt Dr. Vielhaben, 
welcher den Wahlkreis Kafjel I im 
Reichstag vertritt, ſcheint nicht blos 
als Antiſemit, ſondern auch als Par— 
lamentarier ein recht hitziger Herr zu 
ſein. Jünaſt wurde er bekanntlich bei 
der Fleiſchbeſchaugeſetz -Debatte 
Reichstage vom Präfidenten Graf Bal- 
leftrem zweimal zur Ordnung gerufen. 
Das fcheint ihn Sehr verbroffen zu ha— 
ben, denn fchon jet mat er durch 
Sirfular feinen Wählern befannt, daß 
er „aus Geſchäftsrückſichten“ auf fein 
Reichstagsmandat Verzicht leiſte und 
dasſelbe niederlege. 

Der Kaiſer auf der Jagd. 


Berlin, 21. April. Einer Einladung 
des Großherzogs Karl Alexander von 
Sachſen-Weimar folgend, iſt Kaiſer 
Wilhelm zur Jagd nach der Wartburg 
abgereiſt. Vorher gab der Kaiſer bei 
der Prinzeſſin Ghislaine von Chimay 
und Caraman, welche mit ihrenSchwe— 
ſtern, den Prinzeſſinnen Eliſabeth und 
Genevieve, und ihren beiden Schwä— 
gern zu kurzem Beſuch in Berlin einge— 
troffen und im Hotel Kaiſerhof abge— 
ſtiegen iſt, ſeine Karte ab. (Dieſe 
Prinzeſſinnen ſind Schweſtern des 
Fürſten Joſeph v. Chimay Caraman, 
deſſen, nunmehr geſchiedene Gattin be— 
kanntlich mit dem Zigeuner-Muſiker 
Janos Rigo durchbrannte und dieſen 
jetzt heirathet.) 

Der Shwabenfönig in Berlin. 


Berlin, 21. April. Der König und 
die Königin von Württemberg, die fid) 
zur Zeit zum Befuch ihrer Tochter, der 
Erbpringeflin zu Wied, in Potsdam 
aufhalten, famen auf Einladung der 
Kailerin nach Berlin und nahmen mit 
derjelben das Frühltüd ein. Erbprinz 
Friedrich zu Wied fteht ala Lieutenant 
bei dem 3. Garde-Ulanen-Regiment in 
Potsdam. 


Kirhenglode herabgeitürst. 


Berlin, 21. April. Im Glocken— 
thurm der, im jJüdlichen Theile von 
Berlin gelegenen Simeonstirche ftürz- 
te plöglich die Hauptglode herab. Ver: 
legt wurde alüdlichermeife Niemand. 
Die Veranlaffung ift noch nicht feftge- 
ftellt. 

Der Kampf um Drenfus. 

Paris, 21. April. Der „Figaro” 
beröfentlicht auch die Ausfagen des 
Handſchriften-Sachverſtändigen Ber— 
tillon por dem Kaffationsgericht. Ber- 
tillon erklärte die Umftände, welche ihn 
zu dem Glauben gebracht hatten, daß 
Dreyfus das „Bordereau” gefchrieben 
babe. Dagegen bezeugten die Hand- 


| fehriften- Sachverständigen Toyfonniere 


und Charavan, dat die Handichrift Des 
„Bordereau” fehr ähnlich der Eiter- 
bazy’ichen fei. Pellotier, ebenfall3 ein 
Handichriften = Sachverftändiger, bes 
ftand ungemein energifch darauf, daß 
die Handichrift des „Bordereau”“ nicht 
diejenige von Dreyfus fein fünne. Go« 
bert, von der Bank von Frankreich, 
fprach feine Ueberzeugung bahin aus, 
daß die Handichrift von feinem Andern 
als von Eſterhazy herrühre. 
Galt nicht dem Emir ſelbſt. 


Moskau, Rußland, 21. Apr. Jüngſt 
war bekanntlich gemeldet werden, daß 
ein erfolgloſer Verſuch gemacht worden 
ſei, den Emir von Afghaniſtan zu töd— 
ten. Jetzt wird ausſSamarkand, Tur⸗ 
keſtan, mitgetheilt: 

Zwei afghaniſche Köche, welche beim 
Bruder des Emirs, dem Fürſten 
Eſchak Khan, bedienſtet waren, ver— 
ſuchten dieſen (welcher ebenfalls den 
Thron beanſprucht), zu tödten. Der 
eine that Gift in dieſSpeiſen; aber das— 
ſelbe wurde rechtzeitig entdeckt, und der 
Vergifter erhielt den Befehl, das ver— 
dächtige Gericht ſelber zu verſuchen. 
Darauf griff ſein Mitverſchworener 
den Fürſten mit einem Revolver an; 
er traf ihn nicht, verwundete aber einen 
General, der zum Gefolge des Fürſten 
gehörte, in ber Schulter. Beide Atten⸗ 
täter werben zu Samarland progeffirt 
erben. 


im | 


| 





| 2htle und 12. ©itr., murde 


val 


| Auzeigen. 





Neuer Schlag für Cecil Rhodes! J 


London, 21. April. Eine Kabelde— 
peſche aus Kapſtadt, Südafrika, mel— 
det, daß die holländiſche Partei das 
Parlament der Kapkolonie mit einer 
Mehrheit von 6 Stimmen beherſchen 
wird. 

Dies iſt ein ſchwerer Schlag für den 
„ungekrönten König“ Cecil Rhodes, 
den 
kolonie! 

Holländiſche Blätter dringen auf eine 


| 


ı Nähe von Milton Ave, 
| Str. Hilferufe, Die, 


Ein vergnügter Abend. 


Aımmt für die Strohwittwe Karoline 
Jaques einen unerwarteten 
Derlauf. 

Poliziit Nifola® Smith von der Oft 
Chicago Xve.-Bolizeiftation vernahm 
geitern zu fpäter Wbendftunde in der 


allem Anſchein 


| nad), bon einer Frauenjtimme auzge- 


Er-Premierminifter der Staps | 


jtoßen wurden. 


‚ ber Stimme und fah fich bald darauf 
| einer Drofchle, dem KAutfcher derfelben 


große Bewegung für die Gründung | 


eines vereinigten republifanifchen 
Afrika! 
Beulenpeſt-Schrecken. 
Paris, 21. April. Große 
unruhigung verurſacht in Paris 
en Gerücht, daß die Ange— 
ſtellten eines großen Pariſer Geſchäftes 


Be⸗ 


worden ſeien! Die Seuche ſoll durch 
Teppiche eingeſchleppt worden ſein, die 
im Orient angefertigt wurden. Die 
Zeitungen, welche das Gerücht erwäh— 


und einer jammernden Frau gegenüber. 


In der Ferne gewahrte er zwei Män- 
ner, die eiligſt Ferſengeld gaben. Auf 
ſein Befragen nach der Urſache 
Hilferufens erwiderte die 


ihres 


ſie von den beiden Flüchtlingen beraubt 


denſelben im Einvernehmen ſtehe. Der 


worden ſei und Grund zu derAnnahme 


habe, daß der Droſchkenkutſcher mit 


en. zz... | Beamte geleitete die Beiden zur Poli- 
bon der aftatifchen Beulenpeit befallen | m . sur 


| bende Ungaben zu Prototoll gab: Sie 
| heiße Karoline Jaques und wohne nahe 


| der 35. Str. und Rhodes Abe. 
| eine vorher getroffene, gemeinichaftliche | 


nen, dringen auf eine jtrenge Unterfus | 


Kuna. 


Paris, 21. April. Der Bolizei- 


| mit Oscar Nelfon und ThomasTracen | 
iin 


Präfeft von Paris erklärt die Angabe, | 


daß drei Angeitellte eines aroben hie- 
figen Gefchäftes dur das Hantiren 
orientalifcher Teppiche fi die afiati- 
Ihe Beulenpelt zugezogen hätten, für 
unwahr. 

Immer ſtrengere Maßnahmen. 

Wien, 21. April. Es wird gemeldet, 
daß ſärmtliche öſterreichiſchen Zoll— 
ämter angewieſen worden ſind, aus— 
ländiſche Druckſachen, welche die poli— 
tiſche „Los von Rom“Bewegung un— 
ter den Deutſch-Oeſtereichern zu för— 
dern geegnet ſind, einfach an die Poli— 
zei ausliefern. 

„Hinans in die Ferne“ u. ſ. w. 

Budapeſt, Ungarn, 21. April. Der 
hieſige Getreidegroßhändler Joſ. Neu— 
mann iſt durch die Lappen gegangen, 
nachdem er an der Börſe empfindliche 
Verluſte — man ſpricht von 100,000 
Gulden — erlitten hatte. Vermuth— 
lich hat er ſich nach New York gewandt. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenfeite.) 


| Zokalbericht. | 


Beging er Selbitmord? 


nn 


Schon Seit dem 11. April wird der 
65 Jahre alte 9. F. Marvin vermißt, 
und feine No. 470 Tief Adams Eir. 
mwohnende Familie befürchtet, dat der- 
felbe feinem Dafein eigenhändig ein 
Ende gemacht hat. Detectives von der 
Zentral-Station haben geitern die La— 
gune im Garfield Barf mit Fanahaten 
durchſucht, ohne indeſſen, wie erwar— 
tet, die Leiche des Verſchollenen gefun— 
den zu haben. 

Marvin ſtand ſeit 15 Jahren in 
Dienſten der Firma Hibbard, Spencer, 
Bartlett & Eo., und erfreute jich allge- 
mein beiten Rufes. Er wurde feit län= 
gerer Zeit von einem heftigen Magen 
Uebel geplagt, und man glaubt, daß 
dies ihn zur Verzweiflung getrieben 
bat. 


— — — 


Verlangt Schadenerſatz. 


Beim Kreisgericht hat Frau Gene— 
vieve Miller, Gattin des 
Meiſterſchaft -Radfahrers Charles 
Miller, gegen ihren Schwager John 
Miller wegen angeblicher 
dung eine Schadenerſatzklage in Höhe 
von 810,000 anhängig gemacht. Die 
ihren guten Ruf geſchädigt, indem er 
ſie in einem, an ſeinen in Deutſchland 


lebenden Vater gerichteten Schreiben 
als eine charaklterloſe Perſon hingeſtellt 


hätte. 


— — — 


Todt aufgefunden. 
Im Erdgeſchoß ſeines Hauſes, an 
heute am 
frühen Morgen der penſionirte Poliziſt 
John Minehan todt aufgefunden. Man 
vermuthet, daß der Verſtorbene 


der in das Erdgeſchoß herabſtürzte 


und dabei ſein Leben verlor. Minehan 


büßte vor einiger Zeit bei einem Un— 
fall einen Arm ein und mußte deshalb 
in den Ruheſtand verſetzt werden. 


Kurz und Neu. 


* In feiner Wohnung, Nr. 462 
Center Straße, it heute Morgen im 
Alter von 60 Jahren, der Schameifter 
Charles E. Houfel von der Merchants’ 
National Injurance Co. nad) kurzem 
Krantenlager geitorben. 

* Der Kohlenhändler Louis Reon- 
bardt in Evaniton ift den Wirkungen 
bes Giftes, welches er gejtern getrun- 
fen hat, erlegen. Die Coronerz Jury, 
melche den Vorfall heute unterfuchte, 
erflärt in ihrem Befund, Leonhardt 
babe feine Verzweiflungs-Ihat im Zu= 
jtande zeitweiliger Geiftesgeftörtheit 
ausgeführt. 

* Frau Man Fergufon, die Eigen- 
thümerin jenes Wbfteigequartiers an 
der La Salle Str., wo der Konjtabler 
Steiner aus Wilmette fürzlich an Gift 
geftorben ift, da® ihm von zwei unbe- 
fannten Dirnen beigebracht wurde, ift 
heute auf freien Fuß geſtzt worden, ba 
gegen fie felber nichts Belaſtendes vor⸗ 
zuliegen ſcheint. Die jhuldigen Dir- 
nen zu ermitteln, ift der Polizei noch 
immer nicht gelungen. 


Zefet Die „gonniagpof“, 


über | 
da3 vor dem Haufe angebrachte Geläne | 


AUbmachung hin fei fie geitern Wbend 


Douflaugh’3 NReftauration 
Adams Str. zufammengetroffen 


an 
und 


| habe dort mit den Beiden dinirt. 








befannten | 


| Smeifel daran, daß fie 


Sshrem Wunfch, nach ihrer Wohnung 


| zurüdaufehren, fei von ihren Gefährten 


dem Unfchein nah auch entfprochen 
worden. Diefelben hätten eine Drofch- 
fe herbeigerufen und fie, die Frau, um 
bie Erlaubniß gebeten, fte begleiten zu 
dürfen, was ihnen nicht vermeigert 
morbden Sei. 
gefahren, aber nicht in füdlicher, fon 
dern in nördlicher Richtung. Ahre 
auf dieſem 
Wege ihr Heim erreichen werde, hätte 


merkung zerſtreut: Sie wollten zu— 
nächſt eine kleine Spazierfahrt machen 
und dann direkt nach der 
der Frau Jaques fahren. 

der Nähe der Milton Ave. und Hobbie 


Str. angekommen wären, ſei ihr das 


Benehmen ihrer beiden Gefährken ver— 
dächtig vorgekommen. Der Eine habe 
ſie mit kräftigen Armen feſtgehalten, 
der andere inzwiſchen ihre Taſchen 
durchſucht. Ihre Rufe, 
anzuhalten und ihr zu Hilfe zu kom— 
men, hätte der Droſchkenkutſcher nicht 
beachtet, ſondern er habe durch Peit— 
ſchenhiebe die Pferde erſt recht zur Eile 
angetrieben. Endlich ſei es ihr gelun— 
gen, den Wagenſchlag zu öffnen. Auf 
der Milton Ave. habe ſie feſten Boden 
unter die Füße bekommen. In wilder 
Flucht fei fie, verfolgt von ihren Ges 
fährten, davongeeilt. 

Un der Milton nahe Tomwnsend Str. 
hätten diefelben fie eingeholt, ihr die 
Börfe, einen Diamantring im Werthe 
bon $150 und ihren Ehering abgenom= 
men. Den Inhalt der Börfe, $11, hätte 
Iracey an fich genommen bis auf einen 
Gent, den er mit mephiftophelifchem 


Lächeln wieder hineingeftedt, ehe er ihr | 


die Geldbörfe wieder eingehändigt ha- 
be. Ste jei eine gefchiedene frau und 
erhalten jede Woche Alimente, melche 
ihr früherer Oatte ihr durch den Lieu- 
tenant D’Brien von der Cottage 
Grove Ave. - Station zuftellen laffe. 


| Diefe Iette Angabe der Frau ermies 
fich, fomweit die Polizei Unterfuchungen | 


| anitellen fonnte, al3 eine Qüge. jr tie 


Berleums | 


meit die anderen auf Wahrheit beru- 


hen, wird das Verhör ihres Gefährten | 


Dscar Nelfon ermeilen, der fpäter von 


| einem Volizilten der NRepiermache an 





| 
| 


Klägerin behauptet, ihr Schwager habe | der Zarrabee Straße verhaftet worden 


it. Iracey entfam. 
der Drofchtenfutfcher, 
ebenfalls in Haft. 
Frau Jacques wurde unter der An— 
flaae des ordnungsmidrigen Betra= 
sen feltgehalten. Site machte heute 
Normittaa vor dem Polizeihauptmann 
Revere die meitere NMusfage, daß jie 
fchon einmal, in einem Wagen der elef- 
triihen Bahnlinie an der 35. Str., um 
den nämlihen Diamantenring, der ihr 
geitern abhanden gefommen, beraudt 
worden fei. Derfelbe jei damals von 


befindet Sich 


der Polizei in einem Pfandladen auf: | 


gefunden worden. Keine anderen, als 
die beiden Männer feien auch damals 


| die Räuber gemejen. 


Dscar Nelfon, der mit feiner Frau 
Nr. 1301 Wellinaton Str. wohnt und 


und Dipiiton | 


Er folgte dem Schall | 


Stau, daß | 


Huf! 


Sie mären darauf dapon= | 


| der eine ihrer Begleiter durch die Bes | 


Wohnung | 
Als fie in 


fein Gefährt | 


Sohn Cragor, | 


der Sohn des in Evanfton domiziliren= | 


den Weftenfchneiders Nelfon ilt, 
ftreitet alle von der Frau gegen ihn er= 


be= | 


hobenen Befhuldigungen und behaup= | 


tet, dab Frau Jacques, als er fie in der 
vorerwähnten Wirthſchaft getroffen, 
nur den einen Cent, aber keine 811 
und keine Diamantringe im Beſitz ge— 
habt habe. Tracey's Bekanntſchaft 
will er erſt geſtern Abend und zwar 
nur flüchtig gemacht haben. John 
Cragor, der Droſchkenkutſcher, erklärt 
ebenfalls, die Frau habe erſt um Hilfe 
geſchrien, als ſie ſich mit ihren Gefähr— 
ten bereit3 auf der Straße befunden 
hätte. Er habe von Neljon noch da3 
Fahrgeld zu fordern, im Uebrigen aber 
mit der ganzen Gefhichte nichts zu 
thun. Cragor wird al3 Zeuge feitge- 
halten; eine Anklage wird gegen ihn 
nicht erhoben werden. Neljon’s Vater 
bat fich bereit erflärt, Bürgichaft für 
feinen Sohn zu Stellen. 


* Der Pötelhausbefiter P. D. Ar— 
mour bat eine dreimonatliche Curopa= 
Reife angetreten. Er mirb mehrere 
Wochen in einem deutfchen Bade ver- 
meilen, um dort feine in jüngfter Zeit 
ftarf angegriffene Gejundheit zu Fräf- 
tigen. 


Die Sirma Kuh, YHathan & Sticher wegen 
des Todes der Kittie Kandaraf ver 
antwortlich gemadt, 


Der erfte Schadenerfaßprozeß diefer Art im 


Staate Jllinois. 


Am 22. November 
dem großen YFabrifgebäude der Firma 
Kuh, Nathan & Filcher, an Frantlin, 
nabe Van Buren Straße, eine verhee- 
rende Feuersbrunit aus. Einer großen 


Ein intereffanter Redhtsfall. 


⸗ ı Mm I 
1895 brad in | Nr. 1322 


| Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für- 


11. Jahrgang. — % 


o. 94 


Sollen anaeflagt werden. 

Bor der Grand Jurn leaten heute 
mehrere Perjonen gegen den Grundei- 
genthumsmaller 3. 9. Pelzer, welcher 
des Betruges befchuldiat wird, Zeug 
niß ab. ‘Belzer fol auf betritgeriiche 
Meile die Befiturkunden für zimet, dem 
R, 104. Straße weg jaften 


| Thomas B. Walter! gehörige Dauftel> 
| len in der Vorftadt Columbia Heigbt3 


Anzahl der dafelbit befchäftigten Mäds | 


chen wurde der Ausweg in’s Treie durch 


bäude anfüllte, do 


Meiiten von ihnen, 


in Sicherheit zu bringen. wur 
ges Gefchict befiel aber die junge Kittie 


Straße wohnte. Bei dem Verfuche 
| nämlich, mittel3 derftettungsleiter nach 
| unten zu aelangen, brach 
plöglih und das bedauernsmertbe 
Mädchen ftürzte unter marfterjchüttern 
| dem Auffchrei binterrüds auf 
Straßenpflafter herab, mwofelbit fie mit 
zerichmetterter Hirnjchale 
| blieb. 

Anmalt Zulius Goldzier, von der 
Adoofaten-zirma Goldzier & Rogers, 
ftrengte, auf Unfuchen der Mutter des 

| verunglüdten Mädchen Tpäter eine 
| Schabenerfaßflage gegen die Eingangs 
| erwähnte Firma an, und zwar auf den 
| Grund bin, daß diefelbe an ihrem Ya- 
| brifgebäubde 
ichriebene Anzahl von Rettungsleitern 
| angebracht hatte. Der Klaaefall wird 


den erftidenden Rauch und Qualm abs | 
gefchnitten, der fchnel das ganze Ges | 
aelana es da | 
fich mit Hilfe der | {era harles 
Feuerwehrmannſchaften noch unberſehrt Anklage wegen Bigamie 
Ein trauris | 


gegen eine Entichädiaung von je $150 
an einen gewillen H. Hirſch, von Wr. 
300 Canal Str., und den Wr. 1661 RR. 
Halſted Straße wohnhaften A. Schroe— 
der übertragen haben. 

Die Großgeſchworenen wurden heu 
te erſucht, gegen den im Hopkins-Thea 
ter angeſtellten Charles Hennigſon eine 
zu erheben. 


a a em 7 2 
Seine Wr. 73 Burtis Straße mohnhaf 


| te rau Jofephine, welche er im März 


Landgraf, die damals mit ihren Els | 
——— — li⸗-tern in dem Hauſe Nr. 802 N. Halſted 
zeiſtation, woſelbſt die Frau nachſte- 


die Leiter 
| Be zufammen. 
zeugen 


das 


1896 heirathete, behauptet, ihr Oatte 
hätte am 28. Auauft 1897 eine gemwiile 


| Lena Ieger zum Altar geführt, 


bon ihr geichteden zu fein, und lebe mit 
diejer im Haufe Nr. 358 State Stra 
Unter den Belaftungs 
befand ſich FFriedensrichter 
Murpby, welcher den zweiten Cheino- 


| ten aefehürzt hat. 


todt liegen | 


| z3ie Str., Tagte heute vor 


nicht Die aefehlich vorge= | 
| meijter-Behörde jprechen 


| jeßt feit einigen Tagen vor Richter Ful= | 


| Ier im Kreisgericht verhandelt. Eine 
| beträchtliche Anzahl von Augenzeugen 
des traurigen Vorfalleg — Feuerwehr- 
| leute, Arbeitsmädchen und Zufchauer 
| — find bereit vernommen worden, und 
heute hat nun die Vertheidigung den 
Antrag geftellt, den ganzen Yall aus 
den Händen der Gejchmworenen zu neb= 


zu überlaffen. 
Dem Ausgang des Prozefles wird 
mit umfo gejpannterem Nnterejfe ent- 


diefer Art ift, 


eine weittragende Bedeutung für viele 
Fälle analoger Art haben. 

Die höchite Summe, welche der Fla- 
genden Partei nach den Beitimmungen 
bes Gefetes zugefprochen werben kann, 
ift $5000. 





Vertruitet. 


Die Sciffsbaufirmen an den arofen Seen 
vereinigen ihre Interefien. 

Mie aus Nem York berichtet wird, 

haben dafelbit die Vertreter ber großen 

Shiffspauhöfe an den Gejtaden ber 


than. 
Verausgabung bon 
fammt-Nennmerth 


Aktien 


einem Kapital von $14,000,000 arbet- 
ten. 
dem Iruft bereit3 angefchloffen haben: 
American Steel Barae Co., Weit 
Superior, Wis.; Milmaufee Dry Dod 
Eo.; Chicago Ship Building Eo.; De- 
troit Dry Dod Co.; Cleveland Ship 
Building Co.; Lorain Globe ron 
| MWorfs; Chipomners’ Dry Dod Co., 
| Eleveland, DO. 
Die Wheeler’fhen Schiffsmwerften in 


jhen Anlagen in Ioledo werden bon 
dem Syndikat nicht für nothwendig 
zur Erreichung ſeiner Zwecke erachtet. 
Von der Angliederung der Union Dry 
Dock Companhy in Buffalo hat Abſtand 
genommen werden müſſen, weil dieſelbe 
zu eng mit der Erie-Bahn verbunden 
| ift. 

Der Schiffsbauer-Truft wird feinen 
Gefhäftsfig in Cleveland, D., haben. 
Herr W. L. Bromn bon der Chicago 
Ship Building Co., ijt zum Präfiden- 
ten der Korporation auserjehen, Ro- 
bert 2. Ireland von den Globe Xron 
MWorfz in Lorain zum Vize-PBräfiden- 
ten, James E. Wallace von der Eleve- 
land Shipbuilding Co. zum Betriebs- 
Direktor und R. X. Wetmore von ber 
American Gteel Barge Co. in Nem 
York zum Geftretär und Schatmeifter. 





Grlitten Brandwunden. 


N 


Sn einem zur Stanton Ve.» Polizei: 
ftation gehörigen Schuppen entjtand 
heute am frühen Morgen 
welches einen Schaden von etwa $75 
anrichtete. Dei dem Verfuche, die 
Flammen zu unterdrüden, erlitten die 
Blaurdde Fred.Heilmann und Michoel 
erhebliche Brandionden im Geficht und 
an den Händen. Man muthmaßt, 
daß das Teuer durch ein achtlos fort- 
gemorfenes, brennende Streichholz 
verurfacht worden tit. 


Das Wetter. 


Rom Metter-Bureau auf vem Auditorium: Thurm 
toird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

Chicago und Lumgegend: Heute und 
zur Nacht fuseres Wetter; N * 

Allinois und Andiana: N ib 
des Gebietes heute Abend S n Uebrigen 
tlares, zur Nacht fübleres Wetter; Nordiwind. 

Wisconfin und Niever-Mihigan: aveute und mor: 
gen Mares, zur Naht fühleres Wetter; Weitwind, 

An Chicago Hellte fh der Temperaturitand don 
geftern Ubend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 71 Grad; Naht 12 Uhr 62 Brad; Morgens 
6 Ups 58 Grad; Mittags 12 Ude 55 Grad, 


Binnenfee'n die vorbereitenden Schritte | 
| zur DVertruftung ihres Gefchäftes ges | 
Der neue Truft wird fich zur | 
im Öe= 

von $30,000,000 | 
ermächtigen laffen, borerft aber nur mit | 


Die folgenden Firmen follen fich | 


| Weit Bay City, Mich., und die Craig’- | 


ein Feuer, | 


men und die Entfcheidung dem Richter | 


gegengefehen, als dies der erſte Fall 
der in den Gerichten 
von Illinois verhandelt wird. Auch 
wird die Entſcheidung des Gerichtshofs 
die von Sachkundigen 
000,000 veranſchlagt wird, 


m 


Fred MWiftamill, VBefiger des Hotels 
„Ihe Le Grand“, an Wells und Kin 
der Stand 
‘urn asaen feinen früheren Schant 
fellner Ernit Willtams aus, welchen er 
des Diebjtahls von $5 befchuldigt, 


Ein Unterſchied. 
der County-Schatz⸗ 
jetzt täglich 
einige Tauſend Bürger vor, welche 
dort veranlaßt werden, eidliche Aus— 
kunft über ihre Vermögens-Verhält— 
niſſe zu geben. Da kommt denn ein 
ganz anderes Reſultat heraus, als in 
früheren Jahren. Da war z. B. ein 
Mitbürger im Bureau der 


Im Bureau 


Behörde, 
welcher den Werth ſeines beweglichen 
Eigenthums mit $150,000 angab. Er 
wird mit dem fünften Theile dapon, 
aljo mit $30,000 zur Beiteuerung her= 
angezogen werden. ‘m vorigen Nabre 
hatte derfelbe Mann fich von einem ge= 
fälligen Hilfa-Aifellor für Steuerzwede 
auf $2,500 abjchähen laffen. Diefer 
all ıjt nur einer von vielen. — Der: 
Dermwalter einer faft ausichließlich aus 
Merthpapieren bejtehenden Gröomaffe, 
auf über $6,= 
hatte 'n 


| früheren Jahren den Hilfs-Wilefforen 


| freies Spiel aelaflen. 


J 


niedrige werden. 





| 


| 
| 
| 


Diefelben pfleg= 
ten das aanze Vermögen auf $1000. 
zu bewerthen. Diejfes Mal fiehen die 
betreffenden Ziffern mehr mit denThats 
fachen im Einklang. E3 gewinnt auf 
diefe Weife den AUnjchein, ala werde die 
Steuerrate für das Jahr 1899 eine Jehr 


Hegen Mißtrauen. 


Vor Richter Tuley beantragten heu— 
te die Anwälte von Timothy D. und 
Elizabeth P. O. Croker, Mitgliedern 
des Tower Hotel Company, die Verle— 
gung der von Jennie R. Maher gegen 
die Hotelgeſellſchaft angeſtrengten 
Schuldklage nach dem Bundesgericht. 
Zur Begründung des Antrages geben 
die Herren an, daß die politiſchen Ver— 
bindungen des verſtorbenen Gatten der 
Klägerin auch nach deſſen Ableben noch 
bewirken möchten, daß den Crokers in 


einem Staatsgericht nicht Gerechtigkeit 


widerfahre. 
Geſuch ab, indem er ſagte, falls 


ſeltſame Annahme hätten, 


wies das 
die 


Richter Tuley 


Antragſteller wirklich Grund für ihre 
ſollten ſie 


ſich an die Grand Jury wenden. 
ee 


Muthmaßlich wahnſinnig. 

Ein gewiſſer Michael MeGinnis 
wurde heute im Rathhauſe von der 
Tobſucht befallen und ſtieß laut die 
Drohung aus, daß er alle Fenſter im 
Gebäude einſchlagen werde. Mehrere 
Detektives, welche, durch den Lärm 
aufmerkſam gemacht, herbeigeeilt wa— 
ren, überwälügten den muthmaßlich 


wahnſinnig gewordenen Mann nach 





heftiger Gegenwehr und ſperrten ihn in 
der Zentralſtation ein. MeGinnis 
verurfächte vor zwei Wochen im Rath— 
haus einen Auflauf, indem er mit lau— 
ler Stimme erklärte, daß er die Köni— 
gin Victoria heirathen werde. 


Plötzlich geſtorben. 


Charles S. Roe, Präſident der hieſi— 
gen „Railway Supply Foundry Co.“, 
iſt geſtern im Hauſe Nr. 240 W. 40. 
Str. plötzlich einem Herzſchlag erlegen. 
Der Verſtorbene war 47 Jahre alt und 
Gründer der Geſellſchaft, an deren 
Spitze er ſtand. Er wohnte hier bei 
ſeinem Bruder, E. A. Roe, Nr. 349 
Aſhland Boulevard. 


Kurz und Neu. 


* Gine Coronersjurh hat heute Da 
niel MeLachlan, Beſitzer des Fahrrad— 
Gefchäftes No. 248 Daden Ave, bon 
aller Schuld an dem Tode von A. E. 
Hogan, welcher dort vorgeſtern durch 
Entladung eines Revolvers fein Leben 
einbüßte, entlajtet. 

* im die bewilligten Verwaltung? 
foften nicht zu überfteigen, find auf 
beuer wiederum 35 Angejtellte auß ber 
Kanzlei des Vorfteherd de Grund» 
buchamtes auf zwei Wochen „abgelegt“ 
worden, 
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COR. CANALPORT AÄVE. 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Die Ausſtellung iſt eröffnet! 


Die Attraktionen befinden fi in unferem 
Pußwaaren- und Eloak-Dept. diefen 
Wir laden Euch und Eure Freunde ein, uns diefen Samftag zu befudien, wenn 
es nur ift, um zu fehen, Ihr braucht nichts zu Kaufen. Geht durd unfere Pub- 
waaren- und Eloak-Bäumlihkeiten, um die herrlichen Töne der Zinfik am Ein- 

gange zu hören und feht die verfhiedenen Hübshen Moden, die wir ausftellen. 


Großes Ronzert Samjtag den ganzen Tag. 


—ñ— —— 


Vrachtvolle Vuwaaren. 


Es wird von Jedermann zugegeben, daß unſere Ausſtellung von neuen Putzwaaren 
ebenio 5 i;t wie die exkluſivſte und ſchönſte in der Stadt. 


85.00-Hut 52.49. 32. 75-Hut 81.49. 
Dip, 
und Ehortbad Sailors—äußerit 
geihmadfpofl mit Blumen, 


$7.50:Hut $3. 


150 pradtvolle in sur garnir- 
te Leghorn-Hüte, gart — mit 
ſchweret zuſammengerollter Li 
berty Seide, weißen Flügeln, 
Ihwarzem Velvet Band und ro- 
tben geprehten Roien in 
Shwarz —- gerade das Kihtiz 
für den Hohiommer und 
Wirklichkeit 87.50 mertb. Eure | 
Auswahl von 150 zu nur nur 


SZEAUS 


und eine Bhotographie frei. 


—ñ——— — —— 


Grotze —— 
in unſerem ... 


150 White 


geln, 
garnitt. — 


in 
Dielen 


SJadets für Damen, 
wollenem Broadcloth, 
Lobfarben und Blau, mit neuen | 
Aernteln verjehben — mit neuer | 
Front und Rüden, einige balb | 
gefüttert, regulär für $4 ver: | 


fauft, unier * | 
81. A| 


fpezieller Preis 
di ſche 


Fin 

Bnr | 

Rü 
ıztpollenem | 
und ganz gefüt | 


aus ganz: | 


nur imj 


JadetE für Da 
Frühlings Top- 
Front, die neue 
Front, neue Aerr 
den, aus autem ga 
Govert Glotb, 
tert, reg. Preis 
6.75, 


Und erme Photographie umionit. | 


Qadet3 für Damen—aus 
import. Serien, Venetian 
und Govert Glotb, mit neueriya= | 

con Aermeln und Nüden, neue | % 
Bor oder Fly und Spadessront, | 

jämmtl. mit Seide gefüttert 


regul. Preis 5.98 


$9, ungfer 
Und eine Photographie umjonit. | 


feinem | 


Preis 


Sadet3 für Kinder, q 
Broadclotb, nur roth uud blau, | y 
einige mit neuem Matrojen= 
Kragen, jüämmtl. mit 2raid be 


jegt, Gröfen 2 bis 14 
79e 


Jahre die 
2.0 — 
—E 
Skirts für Damen — hübſch u. 

ſchön hängend, in fancy Plaids, 
gemuftertem Brillantine, hüb 

ſches Zwiſchenfutter, gefüttert ıt, 
mit Percaline, 4 2* Kragen, 
tweit, 82. 50 | requlärer 
werth, für dieſen 
ür 


Verkauf nur 
4? 
Frei! 


oder irgend ein Bild, das 
Eajel. (Bringt die Photographie mit.) 


anzwoll. | bi; 1 


Vercale, 
Farben, 
Rücken, 
run 
neue 


Unfer Laden wird jeden Dienitag, Mittwodh und Freitag um 6 
Offen die anderen Abende. 


Uhr Abends geihlofien. 


Hatürlid geben wir 
Euch Kredit! 


Kredit für Alles Has Ihr Euch in ir— 
gend einem unſerer vier großen Läden 
ausſucht — borgen Euch jeden Be⸗ 
trag und geben Euch Zeit wie es 2 
paßt. Wenn Ahr unfern „Difen 
Konto*-Plan noch nicht verfucht habt, 
könnt Ihr auch die Annehmlichkeiten 
deſſelben nicht wütdigen. Unſer Plan 
iſt genau was Ihr immer geſucht habt 
— der Standard in leichten Abzah— 
lungen nach welchem alle andernPläne 
zugeſchnitten ſind. 


1901-1911 State Str., 


(nahe zwangigite.) 


Bicyreles auf 


Chiffon und © 
Dieie 
billig zu 5.00 — Murden für 
Verlauf 


52.49 


und eine Photographie frei. 


neuen und vergrößerten Lloak Aoom, 


litoffen, 


of-Einfaſſung, 
— und el 88 ıt 


Maift3 — von feiner | 


ıder 


reis 


Mit einem Ginfauf in unjerm Bugmwaaren- 
82.50 oder darüber geben wir abjolut frei Euer eigenes Bild 
Ahr mitbringt, in, einem 6-300. runden Medaillon mit 


g> 


Samllag, 22. April. 


ö— — — 


Shortback 
mit Roſen, 


400 Pearl Braid 
Sailors, prächtig 

Blätterwerk und Roſetten aus J 
Chiffon garnirt. — Dieſe Hüte 
wären wurden gewöhnlich zu 
verkauft, zum Verkauf ausge- 
| Re: — nur für diefen Tag — Hi 


S1.49 


Schäferhüte | 


Flü 


rnamenten | 


Hüte 2.5 


marfirt auf 


— ie Waiſts für Damen, in 
infachen und fancy — 
| sit jbirred Volke, pleated 5 


ed Front, 
jebr bübidh gefüttert, Go 


! nicht weniger 2) | N 
ı al2 8, für Die ion 
r +. 
Verfauf nur . zn 
eine zu. gt raphie umſonſt. E 
don Terer 


neuen 
boiler ir nee, 
Lone Shin, 


gefüttert mit W 
I Ganvas, reg. 
| 2. s6,. 


er Preis nur 83.89 ; 


en:Gapes, gemadt von fei- 
Seide — mit Seidenfutter, 
en Gros Grain, — 
gemuſte 3 beſeßt mit 
ur id Band, * ttlere 


ine le togra — umſonſt. 8 
Damen- - aus feinem M 
| impe — 
| mit No 


2 — 


mn Mercale gemacht, 
b und gefältetem Rüden, 
| Full Iuded Front, mit ab- Mi 
nebmbarem  rumdent Stragen, RS 
e Waift für's Früh: 


1 ) — aus feinem 
ganzwollenem Govert Gloth 
nah der neneiten Mode ge 
macht, Fly Front Nadet, zur 
| Sälfte mit Seide gefüttert, mit 
garnirt, Skirts hübſch 
Percaline gefüttert, mit 

eingefaht — "99 
während Dieies 


54.9 
Rerfaufs nur... 


| Und eine Photographie 3 
ı Sape3 au? feinen ſeide⸗ 
einfad oder fiqus 

eirt, bübich garnirt mit Ket und 
Rand, bübſche 81 und ſehr 


voller Sweep, 81 .98 


die 3.50 Rn 
oder Gloaf-Dept. 


( izüge 
jämmtl. 
Sammets oder 


Rraid 
mit 
Velvet 
| Mreis RM — 


in al ve 
gemacht mit 
voll pleated | 
abnehmbarer | 
Manjhetten — | 


— ide. | 


für nur 


von 





Damen: 
Pulte! 


Damen ſind zu ſyſtematiſchen Kor— 
reſpondenten geworden — und ſie 
ſind ſorgſam ihre Papiere und 
Brieſe in Ordnung zu halten. 
Schreibpulte ſind dabei eine große 
- | g 

Hilfe. 

Ar offeriven maifiv eichene Kombi— 

natıons = Schreibpulte und Ritcher: 

Ichränfe, elegant ſchön geſchliffener 

franz. Spiegel, polirt, 

Meſſing-Griffe und 

Roller, nur 


ſnahe einunddreißigſte.) 


503-505 Lincoin Ave, 


Zredit verkauft. 





Der Zas von Geernförde. 


. um 50. gabregedähtnih eines deutichen Sieges. 


Bor fünfzig Jahren war am 5. 
April Gründonnerftag, der für bie | 
= „meerumfchlungenen“ und vielumftrit- 
men Herzogthümer Schleswig— Hol⸗ 
ſteir m zugleich einen herrlichen, fonnen= | 

Vorfrühlingdtag gebradit | 
e. Ein kleiner Anabe, der nachma= 
Dichter Wilhelm Jenjen, jtand 


1 
j 
l 
, 
l 
| 
} 
I 
I 


| 


| gegen Abend im Garten feines elterli- 
ı en Haufes zu Kiel und fchaute dem 


Einjegen von Rofen zu. Plötlich lieh 


| fih von Norden her ein polterndes Ge- 
| töje vernehmen. „Wat war nu dat? To 


| fieten (eben) iS nir, amwer dat mutt 
| jemul doch watt gewen bebben“, meinte 
der alte Gärtner, indem er fopffehüt- 
telnd den Himmel betrachtete. „Und 
das hatte e8 allerdings“, jeßt Jenſen 
hinzu, „eine Kleinigfeit, die inbeh 
nicht eben zur Berbeilerung der Her: 


„Ubendpoft“, Chicago, Seiten, den 21. . april ı 1899. 


zensbeziehungen zwiſchen Dänemark 
und Schleswig-Holſtein beitrug, denn 
vier Meilen nach Norden war in der 
Eckernförder Bucht das ſtattliche Li— 
nienſchiff „Kong Chriſtian den ollen- 
de“, von deutfchen Kanonen in Brand 
gefehoffen, in die Luft geflogen.“ 

Sin einer trüben, dumpfen Zeit, als 
auf die Anfpannung die Erfchlaffung 
gefolgt mar und das leuchtende Bild 
der deutjchen Einheit von Tag zu - Tag 
mehr verblaßte, — in einer folchen 
Zeit wirfte die Kunde von dem Tag 
bon Eeernförde auf die Deutfchen mie 
ein eleftrifcher Schlag, rüttelte Millio- 
nen Herzen aus lethargiicher Hoff- 
nungslofigfeit auf und medte bis zur 
Memel und bis zum Königsfee jauch- 
zenden ubel. Gemwiß, feine Entjchei- 
dungs- und Völkerfchlacht, fein Abus 
fir und fein Waterloo war der Kampf, 
der auf der lieblichen, waldumfrängten 
Bucht von Edernförde ausgefochten 
worden war. Aber für die Welt und 
für uns Deutfche insbefondere mar 
der Sieg von Edernförde unendlich 
viel. Die Brapour der Deutfchen, die 
Größe des errungenen Erfolges, Die 
berblüffende numerische Ueberlegenbeit 
der Beftegten über die Sieger — das 
alles hat zufammengewirtt, um die 
Altion von Cdernförde zu einem Eh— 
rentage deutfcher Waffen zu machen. 
MitRecht begehen daher unfere Yand3- 
leute in Schleömwig-Holftein das us 
biläum Ddiefes Ereigniffes in der lieb- 
lichen 9 Ditfeeftabt heute im feierlicher 


lauf diejer militärifch und menjchlich 
gleich intereffanten und in ihrer Ent- 
widelung hohdramatichen Begebenheit 
ihren Hauptzügen nach vergegenmärti- 
Um die Mitternacht des 26. 


Dänen der Waffenitillfitand von Mal- 


laufen, und bald drängten die Dänen 


Gdernförde, die den med haben Jollte, 
die Uufmerffamteit der fchlesmig=hol- 
fteinifchen Armee nach Süden abaulen- 
fen und Ste glauben zu machen, daß hier 


großen Stils beabfichtigt fei, mährend 
in Wirklichteit nur eine Art Alarmi- 
rung ausgeführt werben follte, bei der 
natürlich dem Feinde fo viel Schaden 


die Stadt felbit befebt werden follte. 


Linienſchiff „Chriſtian VIII.“ 
mit dieſem Unternehmen betraut. 


vorbereitet, ja, weit beſſer gerüſtet, als 
die Dänen annahmen. Seit dem 17. 


ſtigungen derArtilleriehauptmannKarl 


deutſchen Oſtens (zu Liſſa in Poſen 
am 3. April 1815 geboren), der in der 
preußiſchen Artillerie gedient, dann am 
Bosporus die türkiſche „Brigade des 
Schwarzen Meeres“ ausgebildet und 
ſich hier weiten Blick und praktiſche 
Erfahrung angeeignet hatte. Seit er 
angeſichts des Schneegipfels des bithy— 
nifchen Olymps von dem Sange von 
„Schleswig - Holſtein, meerumſchlun— 
gen“ zum erſten Male gehört“, ſchlug 
ſein Herz für der Herzogthümer Sache; 
und am 10. März 1849 traf in Schles— 
wig ein türkiſch gekleideter, tiefge— 
bräunter Mann ein, ſich zum Dienſte 
in der Armee zu melden. Jungmann 
war es, und acht Tage ſpäter, wie be— 
merkt, befand er ſich bereits in Eckern— 
förde. Hier legte er am Nord- wie am 
Südſtrande der Bucht je eine mit aller 
Erfahrung erbaute Schanze an, 
wovon die erſtere mit ſechs, die letztere 
mit vier Geſchützen armirt war. Sie 
und eine von Jungmann unaufhörlich 
geübte und trefflich disziplinirte Be— 
dienunas -» Mannfchaft von gegen 100 
Mann bildeten die Vertheidiaungsmit- 
tel, auf die die dänische Erpedition fto- 
Ben mußte. 
tachmittagd am 4. April mar e3, 
al3 die Einfahrt eines dänifchen ©e- 
Ihwabers von ſechs GSegel- und vier 
Dampfihiften in die Bucht fignaltfirt 
murde. Das Gejchmwader legte fich bei 
Michau und Noer am Südufer vor 
Anter und blieb dort den Reit des 
Iages und die Nacht liegen. Das war 
Paludans erfter Fehler. Denn nun 
war eine lleberrumpelung der Stadt 
und ihrer Befagung zur Unmöglichkeit 
geworden; jchnell hatte fich hier alles 
gerührt, die Truppen jtanden bereit, in 
den beiden Schanzen aber wartete eine 
wohlgeübte, faltblütige, fampfesluftige 
Mannichaft auf das Nahen der Dänen. 


Ein herlicher, flarer Frühlings— 
morgen folgte. Da fette jih gegen 6 
Uhr das Geichwader in Bemegung. 
Der jtolge „Chriftian der Achte”, der 
dem Feinde 84 Kanonen mies, 309 
poran; die geichmeidige „Gefion“, Die 
48 Geihüte spielen laſſen fonnte, 
folgte; zwei flinfe Dampfer, „Hetla“ 
und „Geifer“, mit je 8 Kanonen, be- 
aleiteten fie. Mächtiq, lautlos, unauf- 
haltfam nahten die Ungeheuer — ein 
fchöner, aber auch ein gefährlicher An- 
blie. Sebt find fie heran* 8 Uhr tft’s, 
und aus dem eriten 24-Vfünder der 
Nordichanze Flieat die erfte Kugel dem 
„Ehriftian VIIL“ entgegen. Das Ge- 
fecht hatte begonnen. 

Die Dänen raufchten an der Nord- 
fchanze vorüber und überfchütteten fie 
mit einem fürchterlichen Hagel von 
Gefchoflen. Bejonderd das Teuer der 
„Sefion“ war fehr fcharf; es marf ei- 
nen der 24-Pfünder über den Haufen 
— ein Gefhüg mar außer Aktion ge- 
fegt! Dann aber fcehmentten beide 
Schiffe, gefolgt von den Dampfern, 
füdmärt?. Denn Paludans Plan mar, 
zwifchen beiden Schanzen fich mitten 
inne jo zu poftiren, daß er mit feinen 
Breitfeiten beide zugleich unter fein 
Teuer nehmen fonnte. Ein fühner 
Plan, doch, wie betont fein muß, bei 
der ungehueren Ueberlegenheit der Dä- 
nen an WVrtillerie an ſich nicht unmög— 
lich; nur bei einem unglücklichen Unge— 
fähr fonnte feine — allerdings 


CASTO RIA FürSäugiinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


Friedrich Jungmann, ein Kind des | 4 
ı Feuer der Gegner fehmwächer murde, be- 


berfängnißbolt —— Und ſo ge⸗ 
ſchah's. 


Bei dem gedachten Manöver mar ber 
„Ehriftian VIII.“ infolge der Gtrö- 
mung näher an die Südfchanze als an 
die Nordichange gerathen. Doc war 
diefer Umftand eigentlich für ihn 
glüdlich, da er beide Schanzen mit fei= 
nen Kugeln überfchütten konnte, wäh: 
tend bon den Gefchügen bes Nordforts 
überhaupt nur zmwei bis zu dem Lir 
nienfchiffe und der Fregatte trugen. 
138 dänifche Kanonen wirkten gegen 
8 deutfche! Furchtbar war ihre Wir: 
fung, fchon mimmerten die 
Schwer Vermundeten, und wohl mußte 
den tapferen Bombardieren jchmül zu 


| Muthe werben, dachten fie daran, mas 


fie auf bie Dauer gegen biefe erdrüs 
ende Uebermacht ausrichten fünnten. 


Da kam die alte Ditfee jelbit unferen | 


Braven zu Hilfe. Gegen 9 Uhr war's 

da gerieth „Geftion“ langjam in’3 Trei⸗ 
ben, das Schiff drehte ſich, bot der 
Südſchanze ſeine ganze Schiffslänge 


dar, ohne ſelbſt in dieſer Lage mit 


mehr als den Hinterkanonen ſie beſchie- 


ßen zu können, und ſah binnen kurzem 
von den ſchleswig-holſteiniſchen Ku— 


geln ſeinen Rumpf ſchwer getroffen, 


ſeine Mannſchaft zu erheblichem 
Theile verwundet oder getödtet. Ver— 


geblich verſuchte die Fregatte erſt mit 


Hilfe des „Geiſer“, 


Weiſe. hr aber wollen una den Ver: | 


März 1849 war im Kriege mit den | 


dann allein ſich 
herumzumerfen; fajt eine Stunde bot 


fie den feindlichen Kugeln eine untrügs | 


liche Zielfcheibe, und als ihr endlich 
die Wendung gelang, da. geitand 
Kapitän Meyer felbft ein, daß ihr 
Zuftand „beunruhigend“ fei. Da zu: 
aleich einige andere, wenn auch infolge 
der Entfernung kaum wirkſame deut— 
ſche Geſchütze am Nordufer auf dem 
ee eingriffen, die Abjtcht der 


| Alarmirung feinesfall3 mehr zu errei= 


md, unglüdjeligen Ungedenfen?, abae= | 
| ftian VII.“ 
por. Zur Unterftüßung ihrerBemegung | 
planten te eine Unternehmung gegen | 


chen war und auch der mächtige „Chri- 
bereit3 empfindliche 
Wunden hatte, fo beihloß Paludan, 
feine Schiffe aus dem Feuer zu brin- 
gen. „Hella“ dampft heran, das Lie 
nienfchiff abzubringen; aber zwei 
Schüffe von Nord und Süd zerftören 


| ihr Ruderftamm und Ruderhafen. Sie 


ein bedeutender Schlaa, eine Yandung | 
| warf 
| Nordfort3 um. 


war fampfunfähia, ihre Antwort aber 
die eine Bombenfanone des 
&3 fonnte nun nur 
noch mit einem Gefhüß wirkſam feu— 


| ern — e3 mar faft zum Schweigen ge= 


wie nur mdalich aethan, vielleicht auch | 
| ten jegt gegen 1 
KRommandeur Kapitän Baludan bom | 
wurde | 


bracht! Nur noch fünf Kanonen arbei= 
32 däntiche. Nun fallt 
ein Schuß auch die fchmarz-roth-gol- 
dene Irifolore auf dem Nordfort, und 


| „Hurrah!” fIngt eg vielhundertjtimmig 


In Edernförde mar man nicht un= | be - | e Föh 
die Tapferen richten ſie wieder 


von den Dänen über die Föhrde. Allein 


auf, 


ein deutſches „Hurrah!“ gibt jetzt die 


März kommandirte hier dieKüſtenbefe- 








freudige Antwort. 
Paludan ſah wohl, daß trotz alledem 
ſein Zuſtand bedenklich ſei, und da das 


ſchloß er, den günſtigen Moment zu 
benutzen und den „Chriſtian VIII.“ 
durch Warpen (d. h. Fortbewegung 
durch Ziehen an einem Tau, das an 
einem ausgebrachten Anker befeſtigt iſt) 


außer Gefecht zu bringen. Und dabei 


mwiderfuhr ihm das zmeite Unglüd: 
Das Schiff fam dem Südfort zu nahe 
und wurde bon feinen wenigen, aber 
wirkſamenGeſchützen ſchwer geſchädigt. 
„Gefion“ ſignaliſirte ſich bereits als 
widerſtandsunfähig, das Fahrzeug 
mußte ſchleunigſt in Sicherheit gebracht 
werden. Die Fregatte war todeswund, 
dem Stranden nahe, die Gefahr mar 
dringend. 

So entihloß fih Paludan, um 12 
Uhr, zu parlamentiren. Er verlangte 
freien Abzug für feine Schiffe. Juna- 
mann lehnte ab; Uebergabe war feine 
fühne Forderung. Ueber diejen Ver: 
bandlungen war e3 44 Uhr geworden. 
Beide Theile hatten die Zeit möglichit 
aut benußt, die Deutjchen ihre Batte- 
rien und Munition ergänzt, die Dänen 
die „Gefion“ nachKräften fortgewarpt, 


ohne daß ſie jedoch Weſentliches erreicht 


hätten; ſchon ging die See zu hoch. 
&o fah Raludan, als das Gefecht wie- 
der begann, daß er die Fregatte nun— 
mehr preisgeben und auf die Rettung 
feines eigenen Schiffes bedacht fein 
mußte. 

Zu fpat! ls er die Segel fekte, 
fiel Die ganze Tafelage vor den deut- 
Ichen Kugeln, das Steuer verfaate, der 
Koloß trieb langfam dem Lande zu 
und — jaß feit, einen Büchfenfhuß 


vom Strande, millfenlos dem feindli= | 
| chen Gefchoffen preisgegeben. Da fant 
— dreiviertel Stunden nad) der „Ges | 


vom | der Bund regelmäßig Unterftügungen. 


| Zu St. Georg bei Hamburg, mo er fich | 


fion“ — der ſtolze 
„Chriſtian VIII.“ 
ſchieden. 
Ungeheure Erregung bemächtigte ſich 
bei dieſem Anblicke der Tapferen in 
den Schanzen. Sie weinten 
ſchrieen, ſie umarmten 
ten, und der junge Herzog Ernſt von 
Sachſen-Coburg, der Befehlshaber der 
deutſchen Korps, fiel Jungmann um 
den Hals und füf ste ihn. Doch noch war 
Arbeit zu thun, die 


Dannebrog 
Der Tag war ent- 


fen! Und nod eine: 
VIII.“ brannte! 


zier Preußer, der tapfere Komman— 
dant der Südbatterie, der auf das Li— 
nienſchiff gegangen war, beging den 
Fehler, nicht zu erkennen, daß die 
Löſchung des Feuers die dringendſte 
Aufgabe und Paludan der geeignetſte 
Mann war, ſie zu leiten. Er verlangte 
die ſofortige Ausſchiffung der Be— 


ſatzung, ohne ſich weiter um das Feuer 


zu kümmern, und er büßte dieſe Vorei— 


ligkeit mit dem Tode. Plötzlich ſchlug 


eine ungeheure Feuerſäule empor, eine 
Detonation und eine Erſchütterung 
folgten, als ſei die ganze Stadt ge— 
ſprengt und zittere die Erde, alle Ka— 
nonen des Schiffes entluden ſich von 
ſelbſt, Feuergarben, Menſchenglieder, 
Geſchoffe, Schiffstrümmer wirbelten 
durcheinander — dag ftolzeite Orlogs= 
Ichiff der dänifchen Flotte und feine 
ganze Mannfchaft war nicht mehr. 

Der Eindrud der Nadriht mar 
unbefchreiblih. An London verfünbde- 


—ne ⸗ 


Tragt die 


Unterschrift 


eriten. 


ich | 


| 1882 ein Blutfturz feinem Leben 


und | 
jih und jauchz= | 


Befatung der | 
| feindlichen Schiffe ana Land zu fchaf- 
Der „Chriftian | 
Sn einer Rauchmwolte | 
ſtand das mächtige Schiff. Unteroffi= | < 


| pariren, 


7 


Main Floor. 


5000 Yards 32 Zoll breite fan- 
cd gemufterte Yatons und Di 
mities, werth bis 2Uc 
per Yard, zu 

120 ds. 32-30ll, 
india Yeinen Reiter, 
per Yard 5 
lie India Leinen: 
Reiter, per Ward 
20e India Leinen: 
Reiter per Yard 
58 Dutend ccru A tippte 
merleibchen für Damen, 
Hals und Wermel, 

zu ; 


| 1000 Yds. 
| Netting, 
Yc wertb 12%c, 


ber Yard. 
Sc Shatirät | 


3 ie) 250 Baar 
* dc 
106€ 


Som: | 
| 


taped | 


Ic 


10) Durtend 25c feidene Band | 
Boros für DL Änner — Samjtag | wabl, werth 
— affortirte Faconz — 5c 18, per Paar . 
u « | 850 reinleinene 
Schwarze Sateen Nöde für Tas | tücher, weiber 
men — erira weit — 6 Reiben Rand, geknotete 
— und tiefe Flounce — | beich 
1.19 Mertb — | 35c 
Samft ag . “ . 4% 79 | 50 
Drug⸗Dept. 
Beſte engliſche Motten 
Ballen, ser Wir. 
Gorter® Little Liver 
wills für 
D Haarbür ten, reine 
Poriten — Samſtag zu 


2. sloor— Schuhe. | 
i Kid Knönffhu ıbe für | 
Tanıe n — bandgen bi - - garan 
tirt iwertb 8 per paſ 
ſen für Mädchen bis 16 | 
Nabren — m .| 
der Maar Bnc 
Feine Nie Kid Orfo orb Schuhe | „, 
alle üı den weue= | (5, 
ften Facons en — um |.n, = 
Shnüren und Button Straps Ei 
werth 1.75 — 1 28 
per Paar . EEE 
Tongola Tatent Tip 


22. 50 

Schnur ſchube für Damen — mit 
De eſſing Eyelets — ein fein 
aus ſehender 1 .69 
Schub für 5 39 
82.50 ichmwarze oder lohfarbi ige 
Vic Ehnürichube für Männer, ro: 
all die neueiten Mujter — Goin | mat, ee 
oder Bulldog - wir ga n 


Paſſen und 
aufriedenfte llendes 


Tragen, per ey — 2.00 ®. : 


Sohfarbige 81.50 Shnürichuhe f. | 


Mäpdcen, alle ‚Race n3 — 
ie. se 
Shn r| 


alfe ? 


| Sardinen, 
echte 
oder eccu, 


alle 


en-Gardinen 
echten 
ties, 


ſchottiſche 


neuen 


Stüd : 
3 BD. 
reinleinene 


| roth berä 


. T1 

If b ſche 
Sein mie, 
| a Vards 
Feine Vie 
Paar — 
von "10 


Eamita \ * 
NG 18 mit Seid 


26 
Zehe 
rantiren tadelloſes 





Lange un 
für D 





ulldog 
81.7 > —3 r —* 2 w wer tb, 
NE ..% : 


GlothingeDept. Daiſies 
Ganzwotlene 18 Unzen ſchwarze 
Clay Worfted Sad-Anzü ige für] 
‚Männer — gut gemaht — mit 
Ntalian Gloth Futter — remul. 
Nreis 


fir 6.98 1° 


Ganzivo ilene kömarıe ClayWor⸗ 
ſted einfach- und doppelknöp Au ET 
Kuaben- Anzüge, gut gemacht — 
Größen 13 bis IS, 
Me , | 
Ganzwollene fanch Gaflimere | y 
dDoppelfnöpfige Knichojen- Anzüge ! i 

ıllen Rreifen u, 


für Snaben 8 
1.4 | aufwärts von 


für . RT ie 
Sanztvollene Fancy Caſſimere u. | 
Strive Hoſen für | 


Hairline 
- wertb | © 
aus maſſi ve 


Männer — gut gmadt 
+.) mit Dartbol; 


81.90 per Paar, 
Mr . 

Schwarze oder draune‘ Fedorahüte Meuwerth 
für Männer, mit Seidenband— zu. ſtäl 
regul. 8SSe Werth — 68c 
fer . 
manch Per cale de bügelte "Hemden 
für Männer — mit ragen u. 


M — 
danſchetten 35e 


alle Größen 
franz. 


2 Duhze 


be st mi it 
Ruche 


810, 


Spaten gab 


Tapeten 
sr Witchie 
Weihwaſch Pine 
auter X Zuaftd 


Merino-, Kamelihaar u. 
Balbriggan Sommer = Hemden 
und Hojen für 29€ 
Männer für . 

Weiße Lawn vlouſen für Krna⸗ öe werih 
ben, mit fancy Sailor Kragen Fertige 
und Manſchetten, 29 gute 

. ⁊ 


Größen 3 bis 9. 


VPaint, 
Tualität, 


Lutz&(0. 


3. Floor. 
Spigen:Gardinen | 
in bübjchen 


34 Nds. 
Net und Nottingham 
neuen 
Knopfloch-Kanten, 
werth 
— 5, der Baar. . 
35 Baar elegante Barlor Spi⸗ 
Bruficl Effekten, 


Fiſch Net, große Va 
Entwürfen 


nuutzt, werth 


Cloat⸗Dept. 
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e gefüt 


Kleider-St 


mit weich 


pigen und Perlen 


en 


für 


Bee 


ver Ballone . x... 50. 


1000 1002 & 1004 Milwaukee * 


Teppich-Dept. 


150 Mo quette Nugs, neue Mu: 
| iter, Größe ZIXGV, 
$2.50 wertb, für. . .1.05 
50 ganz farbige eiferne Bettſtel⸗ 
len, ſchwere Meſſing— Rails 
| und Dafes, alle Größen, 


$5.50 Wwertb, i 3:75 


für. - b 
10 Koı mbination ⸗ "Matragen, 
mit jhiweren Satin appretirtem 

| Tiefing überzogen, alle Brüke it, 

3.85 wertb, 
| für h 
0 feine Sommer-Gor 
mit weißer Watte gefüllt, 
zogen mit Silfaline, volle 
Größen, 
rur 
Große Herabjegung in N 
wage aa, Heywoods 


n für Samitag > 
2.89 


Duft: en, 


Te 


lange, Fiſch⸗ 

Spitzen⸗ 
Entwürfe, 
weiß 


—R 


beſtehend aus 
Novel: 
und 
von 


+ 


Guipure 
riation 
zur Aus— 
⸗ 
1.69 
Daı najt Sand: 
und farbiger 
Fran ſen, leicht 


19c 


über: 


Inder: 


Fabrikat, aufwärts 
ein neltes 
0 Er Größen, 


ben erbalten: Ya 
ger von — 


zu den niedri 


—— 


befte t Greamery 


t 19€ 


eiſen — 


te 


v Full Cre sam ameri fan 
€ 

Ic 

Ereamern 


16c 


"de r 
—X 
10c 
4c 


rt 


AENME 


ES 


yaure 
6e 
5c 
4c 


Gal 
sc 
a 


jo 


Golden Trip 
ion e zu 20e 

wart Jar 
Tches Wild Cherrm U 
hate, per ıyla 

tibertv 2 rand oot 
ut wi e Hire 


Ser 


“€ 


Rs da 


Java 
er 
86. "si .00 
Rs 
Spezialitäten. 
Qualität Frankfurter 
— 
ind ri 


end 


für in 
‘ 

12c 

Tamen, 


‚12c 


Strobbüte fir 


MM ne GAME 
üte für Damen, | 99 
1.69 


“voller 


ı, für. 


Bon 2 bis 3 lihr Nadmitt. 
— E Salico-Kleidchen 

ir unkler 
ben, für Ri 
re werth 

ſpeziell 


Von 7: 


zu 


30 bie 8: 30 Abends 


In, t i 
ubarem 
gefäl 
ößen, werth 


59e 


inichet u iehr 
Kragen, volle gron t nud 
telter Rücken 
on $1.00 bis 


ertra alle Sr 


* 





Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


ISTRAUS 


PET 
IFURNITURE em 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Kredit. 


325 Einkauf — 
82.50 Anzahlung, 
#2 per Monat. 


—ñNi 


850 Einkauf — —3 = 
5 Anzahlung, 


$4 per Monat. 


bat 3 Gromns 
nien oder für 


BICOYCLES. 


„Brand Gre 
regon® 
geitelltes Yabrrad— das 
gemacht für 
Ser 
Auswahl, per Monat. 


Kredit. 


8100 Einkauf — 


s10 Anzahlung, 
56 per Wionat. 


Größere Peträge— 
Spezielle Euch 
paſſende Bedin—⸗ 
gungen. 


ole” und daS be: 
beites, je der: 
„Lrego 
Dg 
Da— 


5.00 


ren 





ten rieſige Maueranſchläge den „großen 
Seeſieg der Deutſchen“. Die ſpäteren 
Schickſale des „ßelden von Eckern— 
förde“ waren nicht eben glücklich. Er 
iſt im Kriege nicht mehr beſonders her— 
vorgetreten. 
fand ſich eine weitere Verwendung für 
ihn in Deutſchland nicht. Die Bewilli— 
gung von Priſengeldern für die „Ge— 
fion“ und einer Penſion konnte er zu— 
nächit nicht erlangen; erjt feit 1858 | 
gewährte ihm Preußen, fett 1860 auch 


25. März | 
ein 
Tag 


angefauft hatte, machte am 


Ende. Er hatte feinen großen 
gehabt und nicht zum zweiten Male 
fehrte er wieder. Doch Diefer eine | 
Iag erhält feinen Namen für immer | 
in den Annalen unfer Gelchichte. | 


Kinderwagen: fahr ik C;T;Walkeraco 
Mütter fauft Eure fü: derwagen in bie: 

jer billig! ten BE Shicagos . Ueber 
bringer Dieier erhalten einen 
>” Epigenihirm zu jeden angefauften Ma 
Air verlaufen un Waaren zu erftaunlich 


gen. — 3 
eijen und eriparen den Käufern manden 


billigen Pr 
Dollar, « ı jeiner Plüſch gepol r Rohr-Kinder— 

wagen für $7.00, noch beſſere für Bm. Wir te= | 
ta — um und verkaufen alle Theil 

was zu einem Kinderwagen gebört. Ab 


parat, ( ıbends |} 
13m3, momifr6nt 


offen. 


Berfudt unijer 
® 


Ertratt von Malz und Hopfen, 
von Gottfried Brewing Co. 


don der 
Tel.! SOUTH 429. Samzmmfrl | 


J. G. Grossberg, 


Rechtsanwalt, 
Zimmer 84-48 Unity Building, 


CHICAGO. Telephon Ma'n 2997. 


Freies Auskunfts-Burem. 


Böhne Lofienfrei tollettirt; Nechts ſachen aller 
Art prompt ausge führt. 
92 Sa Salle Str., Zimmer 41. 


Lefet die 


29nz” 


4amz” 


-:SONNTACPOST. | 


| SYRIANS— | 
| FEATHERSTONES— 


| KEATINGS— 


Seichte Preiſe— 


‘Sl und 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MeBiders Theater, 2. Stod, 


EKredit! 


Nach ſeiner Beendigung 


as einzige deutſche Haus dieſer Art. 
ie beſte Gelegenheit in 


Bar 
C 
Di 


Herren- und Knaben— 
Anzügen u. Ueberziehern 


— für — 


Frühjahr u. Sommer. 


Fertig oder nach Maaß; garantiren für reelle gute Ar⸗ 


— — ebenſo billig wie in anderen Plätzen für baares 
eld. 


Aur einen Dollar die Woche! 


Yen ko, 9, 
(rl SQ u 


8hund 83 IN Hadilon Sir, 


Zweiter Stod. 
Abends offen bis 9 Uhr. 


BROWN-LEWIS 60. 


mo,mi,fr,3mt 


Da8 alte zuverläffige Bichrle:@eihäft. 
beiried fere Rund 
293 Wabash AVB, und waren iönen se. 
Einzelheiten unnöthig: 


WINDSORS— 
Zwei Eorten. 


" PHOENIX— 
Zwei Eorten. 


WINFIELDS— 
Drei Sorten. Drei Eorten. 


Leichte Anzahlungen. 
Leicht zu bezahlen— 


Unfere Bedingungen 
find liberal. 


—— anderswo nad. 
Wir vertrauen auf 
Euer Urtbeil. 
pezien—Nädfte Woche ein 9er Modell, upsto-date 
3 en sten — * 3338* 


auf leichte Abrahluugen......... 
Sap, mmfr,dım 


Drei Sorten. 


} 
Fünf Sorten. | | 
1 


810 bis 840 || 


Auswahl ift leiht— || 
Gröäte Auswahl Hl 
in Umerife. || 


Finanzieles, 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft-Ede YaSalle und Madilon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, fräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vice-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Rajjirer, 


Allgemeines Banf =: Geinäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünidht. 


Geld auf Grundeigenthum 
u verleihen. min. — 


Sidney Loch € Ch, 


| 125 La Salle Str, 


Held 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 
zum niedrigiten 
Sinsfuß. Geld zum Bauen, 





Hypotheken zu verkaufen. 


iand, irmomi® 


Ss. W. STRAUS &C0. 


| 
! 
114 La Salle Str Darlehen zum Bauen. | 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
| au Den niedrigiten Raten. mir 
* — 
Geld bereit 


zum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 
a 
Bau:Darlehen 
‚ don Süd Chicago bı3 Yafe Foreit. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad der Sicherheit. 


HM. O. Stone & Co., 
| 206 La Salle Str. bw 
er Hypotheten zum Vertauf. 








AUBERS. DUPUT & FISCHER, 


E. C. Pauline, 


| I32 LA SALLE STR. 8, 

Geld zu verleihen auf Grund. 
 eigenthum. Erjte Hypothefen 
| zu verfaufen. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Ka ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz. Luxemburg etc. 


| Dampierfahrten von New Norf: 
| Dienftag, 25.Ypril, „Kaijer Friedrich“, nah Bremen. 
| Mittwoch, 26. April, Kenſington“ nach Antwerpen. 
DTonnerftag, 27. April, Friedrich der Große“ nach 
Bremen. 
nah Hamburg. 





| Samftag, 9. Apr., „Pennſylvania“ 


| Samftag, 29. April, „Spaarndam“ nach Rotterdam. 

: Sanıftag, 29. April, „Ya Gascogne“ nab Habre. 
Tienftag, 2. Mai, „Irave* nah Bremen. 

ı Mittwoh, 3. Mai, „Noordland“ nad Antwerpen. 
Tonnerftag, 4. Mai. „Bremen“ nah Bremen. 


Abfahrt von Chicago Tage vorher. 


| Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


u Erbſchaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Benjionen, Milis 
| türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular: 


und Rechtsbureau, 
S9 CLARKSTR. 


DiftcStunden bi3 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 pr. 
Imz3*,jou 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle —* 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und Eonfulariich, 


DEE Grbichaiten, 


BDoraus baar ausbezahlt oder Bors 
ihuß ertheilt, wenn gemünicht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 Upr. dideja* 


$.H.Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppide, 
Deien und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


Ban den 2 Baar-Preiſen auf Kredit 
ablung und $1 per Woche kaufen 850 
aaren. Keine Ertrakojien für Aus: 

Belung der Papiere. wufe. milde 


> 
- 





* en. >. € x 
— fa . 
gelegraphich 

Inland. 

— In San Francizco Toll gine 
Menae faliher Goldmünzen im Um- 
Izuf fein, die qut geprägt find. 

Der merifanifche Cenat hat ein- 
en neuen Auslieferungs-Ver- 
den Ver. Staaten angenom- 


Der 
ſtimmiged 
irag mit 
men. 

— Die „Norlhern Ohio Steel Range 
Manujacturers Aſſociation“ hat den 
Preis ihrer Waagren um 20 Prozent 

öht, wegen des erhöhten Preiſes des 


9. Illinoiſer Regiment be— 
ſindet ſich auf der Heimfahrt von Cuba 
ach den Ver. Staaten und wird am 
Sanıltag in Savannah, Ga., eintref- 
en. Bor feiner Landung wird das 
Jegiment in die Quarantäne gehen. 

— zrau Hatharina WU. Gilbert, Ma- 
frone in den „Four Court?“ in St. 
Louis, war fürzlih geimpft worden, 
toorauf ihr einer Urm furchtbar ans 
Ihmwol. Zur Linderung ihrer heftigen 
Chmerzen nahm fie Morphium, aber 
eine etwas zu große Quantität, und 
jtarb daran. 

— Aus Untlers, im % 
torium, wird gemeldet: Der Choctamw- 
Indianer Solomon EG. Hotema  be- 
fannte fich jchuldig, bei Cold Springs 
einen Mann und zmei rauen umge- 
bracht zu haben, und zwar, meil diefel- 
ben die Indianer „durch böfen Zauber 
franf gemacht hätlen.”“ Man hält ihn 
für unzurechnungsfähig. 

— In Fresno, Cal, führte ein 
Kampf »wifchen zei Fraktionen der 
chinefifchen „Hiahbinders“ zu einer bö- 
fen Schieferei, in melcher drei Mann 
erichoffen und zwei verwundet wurden. 
Die Bolizei, die man vorher meaaelodt 
hatte, erichien fchließlih doch auf dem 
Schauplag und verhinderte meiteres 
Blutvergiehen. 

— General Broofe, der amerifani- 
Ihe Militäraouverneur von Cuba, bat 
beichloffen, die, von den cubanifchen 
Dffizieren der cubanifchen Armee ges 
lieferten Stammrollen ala rihtia zu 
betrachten. Never auf dieſen Liſten 
jtehende gemeine Soldat wird alfo fei- 
nen Geld-Antheil befommen, wenn er 
bon feinem Hauptmanne identifizirt 
wird. 

— Ein St. Bauler Blatt laßt ji 
aus Samoa auch melden, daß auch der 
Kommandant des deutfchenKtriegsichif- 
Tes „Halle“ von den Briten verhaftet 
morben fei, unter der Anſchuldigung, 
Matoofo Waffen aelierert zu haben. 
Man hält diefe Nayriht indeß für 
eine Vermechtlung mit der Kunde von 
der Verhaftung desPlantagen-Befikers 
Hufnagel, der jich feit dem 4. April 
mohlbehalten auf tem „Falle“ befindet. 

Ausland. 


— Die Berliner „Neueften Nach: 
richten“ Tagen, die deutichen Rohzuder- 
und Zuderraffinerie-Spndifate hätten 
Die Pedinqunaen eines Webereinfom- 
mens quigeheißen, wonach die Zuder- 
produftion für den einheimifchen Ge- 
brauch beſchränkt werben foll. 

— Teldimebel Albreht vom 129. 
Infanterie = Regiment ijt in Brom= 
berg, Poſen, verhaftet und in 
Ketten nah Spandau gebracht 
morden. Der Gefangene mirb de& 
Hochverrathes beihuldiat. Er fol 
rufftichen Agenten Pläne deutjcher Te: 
Ttungswerfe und Pläne für die Mobil- 
macung der deutfchen Urmee geliefert 
haben. 

— Der „Hamburgerforrefpondent” 
und andere deutfche Blätter, melche 
dureh das Wuswärtige Amt infpirirt 
werden, jagen, die Art und Weife, mie 
die Lage auf ben Bhilippinen-Xnfeln 
bejtändiq in den engliichen Berichten 
behandelt werde, bezmedfe, die öffent- 
lihe Meinung in Europa gegen bie 
Der. Etaaten einzunehmen. 


— nn Bari3 jtarb der befannte 
Schaujpiel-Dichter Bailleron, Mitalied 
der franzdfifhen Akademie, im Alter 
bon 65 Jahren. Geine Stüde waren 
zu febr Iofalen Charakters, um außer: 
halb von Paris großen Anklang finden 
zu fönnen; doch find feine Jdeen beim 
Aufführen feiner Stüde von bielen 
anderen Echaufpiel-Dichtern auggebeu= 
tet worden. 


5 
! 
Se 


ı 
ii 


Indianerterri— 


— Der Dampfer „Polaria“ iſt wie— 
der mit 400 Auswanderern aus Finn— 
land in Kopenhagen eingetroffen. Fin— 
nen deſertiren aus der ruſſiſchen Ar— 
mee, und Viele wandern nach den Ver. 
Staaten aus. Vier bedeutende Zei— 
tungen in Wiborg und anderen Orten 
Finnlands ſind vom ruſſiſchen Zenſor 
unter Androhung der Unterdrückung 
ermahnt worden, ihre Sprache zu mä— 
Bigen. 

— Die Wiener „Neue Freie Breffe“ 
faat, das hinterlaffene Vermögen der, 
fürzlich verftorbenen Baroneß dv. Hirfch 
fei auf 25 Millionen Pfo. Gterling 
(125 Millionen Dollars) abgefchäkt 
worden. Davon mürben 20,000,000 
Pfund für die Fortführung der ver- 
fchiedenen .Wohlthätigfeits - Anftalten 
verwendet imerben, welche der Baron 
Hirfh und feine Frau gegründet oder 
begünstigt hätten. Die „Hirfhgrün- 
dung” in New York erhält 240,000 
Pfund, und das Hirich-nititut im 
Montreal ein Zehntel diejes Betrages. 


Dampfernahridten. 
QUngelommen. 

Liverpool: Belgenland von Phila— 
belphia; Eufic und Britannic von Nem 
Dort. 

2 Hamburg: Patria von New York. 
Abgegangen. 

An Gibraltar vorbei: Katfer Wil- 

beim II., von Genua nad) New Mort. 


Intereſſant. 

Morgen, Samftag, in Gibber’s 
Fair, 285 Oft North Ave., Srühjahrs- 
Eröffnung. QIaufende Artitel werben 
in jedem unferer 3 Stodiwerte zu jold’ 
niedrigen Preifen verfauft werden, mie 
nie borher offerirt, DVerfäumt bieje 
- Gelegenheit nicht. 


e Noten. 


a Fr 


Lokalbericht. 


Politik und Verwaltung. 


Richter Worthington läßt die 
16 : 1.Cheorie fallen. 


Dar Kampf gegen die bisherige re= 
publitaniſche „Partei⸗ 
Maſchine.“ 


Eine geplante Ermäßigung der Zigaretten⸗ 
Kizens. 


Ein neuer Pokenfall beunruhigt das Ge- 
funoheitsamt nit wenig. 


Richter Nicholas E, Worthington, 
bon eoria, der in der demofratijchen 
Partei des Staates Jllinois eine her= 
borragende tolle jpielt, hat fich öffent 
lih von der 16 :1-Theorie der Chi- 
cago Platform los gejagt. Er erklärt, 
nach wie vor ein aufrichtiger Anhän- 
ger der Silberfreiprägungs-Sade zu 
jein, doch wäre er zu der Veberzeugung 
gelommen, daß Die Trage, imelches 
Werthverhältniß zwiſchen 
Gold und Silber beitehen jolle, ein u n= 
weſentlicher Faktor der ganzen 
Propaganda jei. Die Freiprägung 
des weißen Metall3 mwiederzuerlangen, 
das bleibe auch fernerhin die Haupt: 
Aufgabe der demofratifchen Partei des 
Landes; Gold wie Silber müßten Bei- 
de wieder als gejehlihe Zahlungsmit- 
tel zur Begleihung aller öffentlichen 
mie privaten Schulden anerfannt mwer=- 
den, doch jeien jich auch heute jelbit die 
Gelehrten der eigenen Partei nicht ei= 
niq darüber, in welchem Werthverhält- 
nit das Silber zum Gold geprägt wer- 
den jolle. &3 gebe gar viele treue 
Freunde der Freipräqungsjache, Die 
bon einem fejten Werthverhältnif 
nichts wiffen wollten und der Meinung 
jeien, daß dasjelbe nach dem Handels 
mwerthe des Gold- und Silber-Rohme- 
talls, wie diejes in der Minze abgelie- 
fert werde, bemefien werden jolle. Die 
16:1-Iheorie habe jeit der lebten 
Brafidentichafts = Kampagne faum ir- 
gendwelche neuen Freunde für fich ges 
mwonnen, und jtatt verbillen an der= 
jelben feitzubalten, jolle die Partei lie— 
ber darnach trachten, den unjeligen 
Bruch zu heilen,. der die Hauptichuld 
an der Niederlage von 1896 trage. 
Gute Platformen würden, mie qute 
Varteien, geboren. Sie müßten direft 
aus dem Volke den PBarteiführern ſo— 
zufagen aufgedrängt werden, nicht aber 
dürften Zegtere fie dem Bolfe aufzmwin- 
gen. 

Diefe mannhafte Erflärung Richter 
Worthinaton’3 hat in politischen Krei- 
fen umfomehr Wuffehen erreat, als 
Morthington nicht nur ein einfacher 
Delegat zu der Chicagoer Konvention 
war, jondern als Nlinoifer Mitalied 
des Ausſchuſſes für Beſchlüſſe mitge— 
holfen hat, die vielbeſprochene „Chica— 
go Platform“ zuſammenzuzimmern. 

A * 

Die Anti-Maichinen-Republifaner 
treffen bereit3 Borfehrungen, um die 
Kontroffe über die nächlte County— 
Konvention;in die-Hand zu befommen. 
Zu diefem Zmed Toll Schon in den 
nächlten Tagen eine Konferenz befann: 
ter Barteigenoifen Stattfinden, zu mel- 
er unter Anderen Kohn M. Smoth, 
Graeme Stewart, Fred. Bulle, Daniel 
%Y. Campbell, George ©. Cole, F. ©. 
Goyne, Eugene Bile, John N. Healy, 
2. E. Collins und Kohn ©. Miller 
Einladungen erhalten haben. Die Lo- 
rimer-Hert-Peafe- Mafchine”, gegen 
welche der Kampf gerichtet ift, mird 
natürlich ihr ganzes Aufgebot zufant- 
mentrommeln, um den Anariff der 
feindlichen Brüder abzumehren, mas 
ihr aber fchwerlich gelingen dürfte, du 
fie ich nicht einmal auf ihre eigenen 
Zeute mehr verlaffen kann. Verfchie: 
dene einflußreiche Inter-Kieutenanis 
der alten „Mafchine“ Tollen bereit3 
ın’® neue Yager iibergeaangen fein, 
und Andere werben vorausfichtlich bald 
folgen. 
* * * 

Oel-Inſpektor Burke, Stabdtclert 
"oeffler, Stadt-Micher Eldred und 
Sekretär Yupentichen, vom Ober 
Bauamt, find geitern Abend von ihrer 
Spritfahrt nad NemMterifo wohl und 
munter wieder hier angelangt. Gie 
erflärten fammt und jonders, daß jie 
mährend ihrer Abmejenheit die Xofal- 
politit völlig an den Nagel gehängt 
hätten, und deshalb auch nicht müßten, 
mas des Mayor3 Ablichten in Bezua 
auf die vorzunehmenden Kabinets- 
Ernennungen feien, doch läge ihrer 
Meinuna nach abfolut feinen Grund 
zu der Annahme vor, daß Polizeicher 
Kiplen auf den Ausſterbe-Etat geſetzt 


merden würde. 


* * * 


Betanntlih ift Alderman Walter, 
von der 24. Ward, vom Manor zum 
Nachfolger Ihornton’s in Ausficht ae: 
nommen worden, und derjelbe joll ji 
auch fchon bereit erklärt haben, als 
jtädtifcher Korporationsanwalt mäh- 
rend der nächiten zwei Jahre fungiren 
zu wollen. Bejtätigt fich diejes, jo wird 
in der 24. Ward eine Spezial-Stadt- 
rathswahl abgehalten werden müflen, 
da ein Alderman nad) den Beitimmunz- 
aen des Gefeges während feines Amt?» 
terming feine bürgermeifterliche 
nennung annehmen darf und Walter 
jomit vorerft fein Mandat nieberlegen 
müßte. Nach der Anficht des Chef- 
clerts Bomell, von der ftädtifchen Wahl: 
behörde, würde eine folche Spezial- 
wahl das nette Sümmchen von $1500 
fojten, Doch wird fich jehwerlich ein ans 
derer Ausweg finden laflen, ſofern 
man nicht mit dem Gefeh in Konflikt 
gerathen will. 


v. 
iz 


* * =” 


Stabtfollettor Brandeder Hat eine 
Drdinanz - Vorlage entworfen, laut 
welcher die Zigaretten-Tizend von $100 
auf $25 das Jahr reduzirt werden foll, 
doh Dürfen die papierenen Glimm= 
ftengel unter feinen Umftänden in ber 
Nähe von Schulhäufern verkauft wer- 
ben. 

Fernerhin fol am Montag Abend 
dem Stabtrath eine Ordinanz unter- 
breitet werben, melde aus der ehema« 


— RR NL. © 
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Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 21. April 1800. 


unſer Preis iſt darum 
Frühiah 
als den Herſtellungskoöſten — 
zugeſchnitten — 
Eure Auswahl morgen für . 2... 





pelfnöpfige Weiten 
fauft fie bier morgen für nur 


200 Matrojen- Anzüge für Rnaben—Nlter 
3 bis 9 — feine Serges, bejegt mit mei: 
bem, rotbem und jchwarzem Soutache— 


1 
| 
Braid — Blouſen ertra voll zugeſchnit— 
ten, gute Werthe zu 55— = „ 
‚82.95 
| 
I 
| 
| 


unfer Preis morgen nur . 

Doppelfnöpfige Kuichojen = Anzüge für 
Knaben — Alter 7 bis 16 — aus ganz: 
mwollenen Cheviots, Gajlimeres undTiveeds 
ertra gut gefüttert und 


und Serges — 
— 800 Wertbe 3 95 
SS. «do 


ausgeitattet 

—jpezieller Samitags, Preis . . 

Kuiebofen = Anziye für Anaben—Alter 9 
bis 16 — mit dazu pallendem eintnöpfi= 
gem Rod und Weite gemacht—einfaches 
Schwarz, blaue und fand Miichungen, 
wurden für $6, 87 und g 


ipezieller Kreis für 54.95 


$2 Derbn:, Zelejcope und Fedora: 95c 
Hüte für Anaben—Samfag.... 


Mo: 48c 


.eo0.. 


verfauft- 
Samſtag 


81 Mützen für Kuaben—alle 
den und Farben—Sanitag . 


ligen Ortfchaft 
jüngfthin dem Stadtgebiet einverleibt 
wurde, die „35. Ward“ macht. Paflirt 
diefe Ordinanz, und haben die Ein 
mwohner Auftins mit ihrem Kampf ge= 
feinen Erfola, ſo 

die erſte Stadt— 


gen die Annexion 
wird wahrſcheinlich 


6. Juni anberaumt werden. 
* * * 


Ober-Baukommiſſär MeGann hat 
die ſämmtlichen eingelaufenen Ange— 
bote für die Halb-Pflaſterung der Ar— 
cher Ave., von Kedzie Ave. bis Cen— 
tral Park Ave. und der Milwaukee 
Ave., von Jefferſon bis 
Stadtgrenze hin, verworfen, weil die— 
ſelben zu hoch gegriffen waren. Für 
der Milwaukee Ave. 
ausgeſetzt worden, das niedrigſte Ange— 
bot aber 
Offerten ſollen jetzt auf's Neue ausge— 
ſchrieben werden. 
* * * 

Ein neuer Podenfall ijt geitern zur 
Kenntnif des ftädtifchen Gefundheits- 
amtes aefommen, und zwar nur durch 
Zufall. Ein Urzt wurde nämlich 
Nachmittags zu einem Patienten ge— 
in dem Haufe Nr. 1429 
darnieberliegt, und 


rufen, der 
State Str. franf 
fpäter den Doftor, jich 


auh einmal 


umzufeben, der „an 


che das Bett hüte. Der Arzt hatte den 
die Natur feiner Krankheit 
da3 Gefundheitsamt wurde fofort von 


nit gejegt, und Richarbfon demgemäß 
nah dem lolir-Hofpital gebracht. 


Die übrigen Bewohner de3 Haufes 


Vorfihtsmahregeln getroffen, um eine 
MWeiterausbreitung der gefürchteten 
Krankheit thunlichft zu verhüten. 


— — ——— 


* Die St. Martinus-Gemeinde, 
Pfarrer J. M. Schaefer, hat einmü— 
thig beſchloſſen, ſich dem Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Zentralbund anzuſchließen. 
* Friedensrichter Foſter wird ſeine 
Entſcheidung in Sachen der von Frank 
Cooper des Erpreſſungs-Verſuchs be— 
ſchuldigten Herren Frank Schoenfeld, 
Jacob Erb und Frank Repetto morgen 
abgeben. 


Vernachläſſigung einer Er⸗ 
Fältung oder eines ſhlimmen 
Haljes endet oft in unbeile 
baren Yungenleiden oder 
Shwindjuht. As Mittel 
bei Balsleiden gebraudt 
Brown's Bronchial Traches, 
eineinfadhes aber dbod wirt» 

ames Seilmittel. 

—A zu haben. 


Gibt es etwas Netteres und Geihmadvolleres für einen Mann in F 
Auzug? Ihe Hub bat diejes Jahr die beitgemadten und mio 

die moderne Kleidungswelt jemals gejehen hat — und zeigt fi 
indigogefärbte Serges — und garantirt zu pajien, ab Ahr nun 

find reguläre $11 Wertbe — aber wir unterbieten inımer — 


8-AUnzüge für Männer — eine fürzlich erworbene Partie von fehr feinen | 
gemadht aus den feinsten jm 
gefüttert mit Double Warp Albert Serges 


Geftreifte Männer-Anzüge — jehr bübih — in all den neueiten Entwürfen 
— zugeichnitten nad) der neueiten Wiode — 


Auftin, die befanntlich | 


rathswahl in der neuen Ward auf den | 


| der Eingabe heißt es, 


nach der | 
ı firma ihren Angeftellten eine Zohner= | 
ı höhung verweigert hätte. 
die Nflafterung des erwähnten Theilez | 
find nur $5000 ! 
| Organifationen Verzögerungen in dem | 


Yautete auf $11,500. Die Minglom | 


die. Bermohner des Gebäudes erjuchten | 


nad) dem Farbigen James Richardion | 
einem Ausichlag | 
leide” und fchon feitgreitag letter Wo- | 


Mann faum-gejehen, al3 er au fchon | 
erfannte; | 


J 


Offen 
Samſtag 
Abends 
bis 

10 

Uhr. 


Offen 
Samitag 
Abends 
bis 

10 


ie fommerziellen Hreife des ganzen Landes beobahten die wunderbare Entwidlung von „„Ihe Sub‘. 
Wenn das anjtopende Gebäude einverleibt iit — und die Arbeit daran it jest im Gange — wird 
„Ihe Sub‘ bedeutend größer jein, als irgend ein anderer Hleiderladen der Welt, jodan jeder Vergleich 


uumög lie) if. 


seht zum 





Ueberroch. 


Er ift ein widtiges Stück 
in Eurer Frühjahrs:Garderobe. 


Die Nothwendigfeit verlangt es und die Mode erheticht e3. 
rantiren, dem Gejchmad und dem Geldbeutel \edes einzelmen gerecht zu werden. 
gilt für uniere Nrübjahr3-Anzüge für Männer und Kuraben. 


x 


Die 


Wir haben taujende davon—und wir ga= 


Tieielbe Garantie 


Auswahl iit groß und volltändig— 


srühjahr, Ihr Fönnt nicht zurüctbleiben — jprecdht morgen vor — wenn Gucdh das hier Gefaufte nicht gefällt, jo erhaltet Ihr Euer Geld 


ohne Weiteres zurüd. 


ert 


Preis morgen nut...» 


h 


De 


Top = Goat5 für Männer—in der mo: 


Was noch? 


nn 1 sth " S Pe 
Facon zugeſchnitten —Aermel 


mit 


Nodernſte Topeoats für Männer —aus 


Eure Auswahl aus dieſem feinen Lager morgen für nur 


importirtem Codert Elotb gemaht—durdhtvegs gefüttert mit echts 
Eceide—garantirt für zwei Eaijons—in der neuen Mode mit breiten Schultern zugeihnitten— 
wirklicher Werth $22 und jo gut wie die von Kundenjchneidern zu $35 angefertigte Sort— 


eine Frühjahrs-Anzüge für Männer. 


ven bon 


ı mut der 


th finijher 


— gemadt 
be $l5 Werthe — 


wirkli 


BI EEE a 


Ein League Bajebal und Bat frei mit jedem Anzug. 


ag — 100 lange 


ben—jedes Alte 


GErtra jpeziell für Samt 
Hojen = Anzüge für Fı 
bis 19—ganzwollene Gheviots und Gaifi- 


meres—duntelgraue und braune Schatti-J 


rungen— wirkliche $S Anzüge = 
in jeder Beziehung—unjer Preis mw 
— ee A 


Einfache und doppelfnöpfige lange Hoſen— 
Unzüge für Knaben— Alter 14 bis YW — 
gauzwollener blauer € und Fancy 
Miihungen—mit Farmers Satin gefüt 
tert— Durchivegs mit Zeide genäht 

$10 und $12 Wertbe 

jpeziell morgen für 


Serge 


1000 extra feine ganzwoll. Kniehoſen für 
Knaben— Alter 3 bis 15—blaue,jhwarze u. 
fancy Karrirungen u. Streifen—jedesaar 
garantirt—fein Paar in der Partie weni: 


ger wie &1 ivertn rm 
‚SUc 


jpeziell für Samftag—nır „... 
tnaben, 2 


Manſchetten — 78 
a re ——— 


‚25 


81.25 fancy Hemden für 
loje Kragen u. 
Eanitag . .. 


50c Unterzeug für Knaben—in 
Hrühlings:Schwere— Samijtag . 


Arbeiter-Angelegenbeiten. 


Einhaltsgefuh einer Banunternehmerfirma. 


Die Winslom Brothers’ Company, 
welcher von Levi 3. Leiter der Kon 
traft für die Wusführung der jämmt- 
lihen Schmiede-Arbeiten bei dem lIm- 
bau des Lafefide-Building übertragen 
worden ift, jucht im Superior-Gericht 
gegen den Baugemwerfichafts-Rath, die 
Union der Baufchmiede und Herrn Leis 
ter um einen Einhaltsbefehl nach. In 
die genannten 
Ürbeiter-Organifationen fuchten Die 
Untragiteller an der Ausführung ih- 
res Kontraftes zu verhindern, weil Die 


Herr Xeiter 
drobe mit Widerruf des Kontraftes, 
weil durch die Umtriebe der Arbeiter- 
Umbau eingetreten jtnd. 
Bro?. verlangen nun, cinerfeits gegen 
die Gewerffchaften und andererfeits 
gegen den Bauherrn, gerichtlichen 
Schub. 

Sn Bau des neuen Bundesgebäudes 
merden muthmaßlih lange Verzöge- 
rungen eintreten. Die Firma, melcher 
der Kontrakt für die Aufführung der 
Granitwände des Baues übertragen 
worden ilt, fann feine Sranitblöde be- 
hauen befommen, weil fie die Zahlung 
des Unionlohnes verweigert. Sie iſt 
nun bemüht, vom Finanz-Miniftertum 


als 


Serge-Anzügen 


m. oder ohne dop— 


.. . . . *812.50 
Sterling-Moden und Frühjahrs-Novitäten für Knaben. 





bergeitel 
es find 


8.50 


Serge⸗ 
welche 
reinwollene 


hs Guh 40 663 
The Hub iſt ohr 


Bicyele: Anzüge und Gol 


ıe Soeifel daS Hauptauartier fiir Picycle: 


j-Hoſen. 


und Golf-Anzüge für Männer, und ladet Euch ein, feine Außs 


Feinſte Männer-Anzüge—gemacht von den theuerſten import. und hieſigen Worſteds — in Streifen, Checks und 
debrochenen Plaids—einfach- und doppelknöpfige Facons — eben ſo gut wie die 
ihneider $35 und 840 verlangen -The Hub's Preis morgen nur .. 


Sorte, 


für 


ſtellung zu beſuchen und ſeine ſpeziellen Offerten zu ſehen in dieſer Partie — morgen — Samſtag 


Ganzwollene Caſſimere Bicyhele-Anzüge für Män— 


ner, — don 83.50 aufwärts 
bis Du a a 
Feine Electric 
Männer—ger 
Werthe — u 


nſer Preis nur. 


Frühjahrs.Facons in Hüten 
für Herren und Damen. 


Die berühmten Stetjon Derby und Fes 
dorabüte löjen Die Doppelte Frage von 
Lualität und Preis Ibe Hub tft das 
Hauptquartier in Chicago f. den 
ton“ und bat jo 

RL 
von Frablah 


„Stet: 
n eine neue Sendung 
erhalten — warum 
n but in der Welt 


, 83.50 


85. 00 für ir i 
bezahlen, wenn wir den 
Stetſon offeriren für 

Ein Hut Bargain für Samſtag — 
Tugend Frühja 
ten — das 

kannten Orang 


s-Facons, ſoeben erhal 
e Floor-Lager eines be— 
Valley, (R. J.), Fabri 
kanten, welche, wenn ſie im regul. Wege 
aelauft Worden twären, im Retail zu 
82.50 und 8.00 verfauft würden — aber 
wir kauften fie zu einem Distonto und 
offeriren fie 1 Pr ) 
EU... EN 
Neue Frübjahrs: Facons in Wromena: 
denbüten für Damen—Etrob- und Filj: 
Eitette — alle Farben und Facons— ge: 
nau diejelben wie diejenigen, die anders: 
wo 31 83.00 und $4.0 verfauft merden— 
unfer Preis ‚morgen 81 98 
nur HERAN ». iR ’ 

Picpele:- und Golffappen für Männer — 
alle Farben — jeidengefüttert — werth 
Doppelt den Brei, den mir ce 





blaue Eerge Bicycle-Anzüge für 
ht mit Goljbottom 


| 


20 | 


-gurantirt $lU 


85 
86 


Feinſte Fußbekleidungen. 


Wir garantiren, daß The Hub's „Cor⸗ 
nell“ Schuh für Männer, der beſte Schuh 
iſt, der irgendwo für 83 verkauft wird. 
Er iſt von feiner Qualität Ruſſia Calf 
Vici Kid, \ 5 
wır bal 
Modelle, id r 
weniger als 34.00 du 
ren—unſer Preis i 


und W If gemacht, 
Yritbiabrs 


einjchlieglich den jämmtlichen neuen, bejonderen Mujtern und Kacons — fie find von den beiten Männer: und Knaben-Schneidern in | 
Amerita gemacht und nie, jeit es fertige Kleider gibt, waren die Preije jo niedrig, Qualität in Betracht gezogen, als jegt. Jetzt iſt 
$15 
. - . ® ® . . . d 
die die Kundens 15 
“ . . * * . . - 


für 


00 


Morgen, feine Oualis 
ven, Viri Kid, in 
ad ſchwarz — leichte 

ohle Kid und Pa— 

der vs niedrige, concade u. 
itarp Abjüge — ein Schuh, der_anz 


für $3 verfauft 52,23 


— bier morgen 
nabenihuhbe — The Hud’3 garantirte 
Ironelad Knabenſchuhe für Schul-Ge— 
brauch — in lohfarbig und ſchwarz und 
all den neuen Leiſten-Facons — Knaben— 
Größen, 24 bis 54, nur 81.50 — Grös 


SHübiche Plaid und Tarrirte Golf Bottom Bicpcles 
Sojen für Männer 
aufwärts don $2.45 bi? . 
Blaue Serge Bieyele 


morgen verlangen, nämlich nur. 


cheſter für die ganze Saiſon engagirte. 
Es wurde aber weniger deswegen rai— 
ſonnirt, weil die Leute aus Cincinnati 
kamen, als deshalb, weil ſie keinem 
Fachverbande angehörten. Der gegen— 
wärtige Krakehl ſcheint aber gerade 
von jenen Muſikern auszugehen, welche 
ſich damals ſelber der Anfeindung aus— 
geſetzt haben. 

— — —— — — 

Die Volksbühne. 


e 

Müller's Halle.— AmSonn— 
tag gelangt hier, zum Benefiz für 
Frau Louiſe Rolf, A. Appel's vier— 
aktiger Schwank „Junge M:änner — 
alte Weiber“ zur Aufführung. 
Anzahl von ſehr tüchtigen Kräften ha— 
ben der beliebten Kollegin für dieſe Ge— 


legenheit ihre Mitwirkung zur Verfü— 
die Damen | 
und die Herren | 
| Schildaen, Kappel und Bartels. Er- 
tra-Gejanggeinlagen de3 flotten Kous | 
plet-Sänger8 Hermann Dieb, die auf | 
dem Programm angekündigt werben, | 
zur Hebung der 


darunter 
und Trede 


aung aejtellt, 
Bartels 


dürften mefentlich 


| Voritellung beitragen. 
AUpollo-ITheater. — In die | 


I poffe von U. Werel: 


die Einwilligung zu einer Abänderung | 


m. 
—rp 
mi 


der Pläne zu erlangen. ſchlägt 
vor, daß bei dem Bau überhaupt kein 
Granit verwendet werden möge, ſon— 


dern Backſtein mit Terra Cotta-Ueber— 


| zug. 


demTIihatbeitand telephonifch in Kennt= | 


Die hiefigen Blattgold-Schläger, et— 


| ma 36 an der Zahl, haben auf Anord- 


wurden Fofort geimpft und alle Zim= | 
mer des Gebäudes gründlich desinfi= | 
zirt und auhfonit alle nurerdentlichen | 


nung ihres National-Verbandes die 
Arbeit eingeftellt, weil die Union ver- 
fuchen will, im ganzen Lande eine 
gleichmäßige Xohnerböhung durchzufe- 
ten. Blattgold-Schläger verdienen ge- 
genmwärtig bei angeftrengter Arbeit von 
$11.50—$14.00 per Woche. Sie ver- 
langen eine Erhöhung Diejes Lohne 
auf $15 bis $20. Die fünf hiefigen 
Firmen dieſes Induſtrie-Zweigs find 
nicht abaeneigt, die Lohnaufbefferung 
zu bemilligen. 

Aus Eincinnati wird berichtet, daß 
die dortigen Mufiferbereine einen Bon: 
cott gegen die Jubiläumsfeier des 
Nord-Ameritaniihen Süängerbundes 
erflärt haben, meil die Feitbehörde das 
hieſige Thomas-Orcheſter zur Mitwir— 
kung bei dem Feſte gewonnen hat. Die 
Cincinnatier Arbeiter-Vereinigungen 
ſollen angeblich bereit ſein, ſich dieſem 
Boncott anzuichließen. Fr Bemerfens- 
mwerth ift in diefer Verbindung, daß e3 
im Ausſtellungsjahre von den hieſigen 
Mufiter-Vereinigungen fehr übel ver- 
merft wurde, ald die Ausftellungs-Ge- 
jenichaft ein großes Gincinnatier Dis 


fem befannten Iheater fommt am 


Eine | 





Sonntag, zum Benefiz für Frau Lin | 


da Schmidt, die urfomifche Gefangs- 
„Handmerf hat 
'nen gold’nen Boden“ zurAufführung. 
Die durchweg Tehr dankbaren Bartien 
des draftifchen Werkes find mit denDa- 
men Klara Lufas, Sidonie Hepner, 


J 


Linda Schmidt, Marie Weber, ſowie 


mit 
Otto 


den Herren 


Yuguft Rodenberg, || 
Vogel, Louis Koch, Ouftan Uh- | 


lich, Wilhelm Kröner, Julius Nathan= | 


fon und Robert Hepner in beiter Weife 
bejegt. 


Morgen, Samitag, verfauft Gibd- 
der’ 3 Shub-Laden, 279 Dit North 
pe, ausgezeichnete Männer-Schuhe 
für $1.50; farbige ruffiiches Kalbleder 
Schuhe für Männer, ertra gute Qua— 
Yität, für $2.50. Prachtvolles Souve— 
nir für jeden Kunden. 


Bom Tode abberufen. 


Sr feiner Wohnung, Nr. 369 Bur- 
ling Str., ift geitern Herr Richard ©. 
Uhlemann, Mitglied der „R. ©. Uhle- 
mann Fur Eo.“, Nr. 74—76 Madijon 
Str., nad längerem Kranfenlager im: 
Alter von 53 Jahren verfchieden. \n 
Lommatſch, Königreich Sachſen, gebo— 
ren, wanderte der Verſtorbene im 
Jahre 1871 nach den Ver. Staater 
ein und ließ fich zunächft in der Stadt 
Nero Mork nieder. Drei Yahre jpäter 
fam er nach Chicago und eröffnete hier 
ein Pelzwaarengefchäft, melches jegt zu 
den größten feiner Branche gehört. 
E3 überleben ihn die Wittme und bie 
fünf Söhne Hugo, Louis, William, 
Edward und Richard. 


Ben für Jünglinge, 11 bis 51 35 
2, nur . a + 


54 


0 m. 8 


wirtlihde 588 Werthe — 


Röcke für Männer — 83 25 
morgen offerirt für 2 2 0 02 2 er 2. ” o 


geinjte Ausjtattungen fir das ' 
Frühjahr. 
in — in 


x 
te ;rubjal 


300 

für Mäı 

Garner's PBercale und 
en fragen — 

vo zu $1 verfauft iwer 

en, aber wir offeriren fie für nur 


Nenligee-Hemden — 
hiabrsbemden 


ne mw 


45e 


Fancy Eeidenpuff YAufenhbemden 
ner — mit feinem dazu paflendem 
Körper — fie werden in anderen 
$1.50 verfauft — unjer Breis 
morgen nut . 2... . 


vade 


Feines Balbriggan Unterzeug für Männer, 
einfach und faney Farben Frübjahrs— 
er-Gewichte — wirkl. » 

1 morgen ijt unjer 

aa 


Feine Kombination Euits für Männer — 

Rodn Fitting — Derbp gerippt — import, 

talbriogan — alle Größen — werden ge 
nit 


n 5 zu $1.50 vertauft — Yöc 


in The 

Heine Bicheleftrümpfe für Männer — all 
die meuen feinen Syarben und Rombinatios 
nen — toollene oder baummoll, Züke — 
wirfliche $1.25 und $1.50 75c 


Werthe — morgen nur „oo a 


Sub morgen nur .„ oe 





Beſucht 
unſere 
große 


| 
Hübſche und | 


frei für jeden 
Kunden. 


Schuh⸗Eröffnung 


paſſende 4 
* Il/aal ao 
Souvenirs, MI — * 


| Männer, Anaden u. Kinder-Ausflatter. 


| Ede North Ave. u. Yarrabee Str. 


Samfag, den 
22. April 99. 


wirds 


„Hohes 
Jlüttär: 
Konzerl 


von 5 bis 10 
Uhr Abds. 


Jedermann ſpricht ũber unſer neues Schuh-Dept. 


Schuhe für Männer. 


Schuhe für Knaben. 


Schuhe für Kinder. 


Unſere große Schuh-Eröffnung am Samſtag wird einen neuen Abſchnitt im Schuh— 


Geſchäft an North Ave. bilden. 


einige der ſpeziellen Bargains ſichern. 


Jeder ſollte dieſer Eröffnung beiwohnen und ſich 


Ein großes geld-erſparendes Schuh-Dept., 


wo Ihr ſtets die beſten Marken, die neueſten Façons und die feinſte Qualität zu dert 


niedrigſten Preiſen finden werdet. 
genügend Garantie dafür, daß das, was 


Wir wohnen 27 Jahre unter Eu, und das ijt 


wır anzeigen, wahr ilt. 


Wir garantiren jedes Paar Schuhe, das wir verfaufen. Ein neues 


Paar für jedes Paar, das fid nicht trägt. 


Beite Satin: 
Kalb : Schuhe 
a für Männer. 


in Goin Beben, 


Unsere Partie 

| von Juno Kalb: 
Schuhen für 
Männer. 

| in all den neuen ge: 
ben, engl. Bad Stay3 
und fä 
ein 5 
Werth 


nur für 


der Avenue für 
verfauft wird, 
Spezial-Preis 


81.00 


Eröffnungs- 
tag 


81.78 


| K#albleder: 

| Schuhe für 

| Knaben. 

Größen 24 bi 5% 
5 ivezieller 


Schul⸗Schuhe 
Jffür Knaben. 





atin Calf ſo— 
eder Größen 
werth 1.25, 


| 
T5e | 


Bejucht unjere große 


Unſere Foede⸗ Beſte imp. 
rer's lohfar⸗ 


——— Patent⸗Leder⸗ 
| bene Bici Kid» | _ 
Schuhe, 
! Kid Tops und neue 
Cornell Zehen, über: 
al für 4.00 verkauft 


Gröffnungstag3: 
Preis 


52.98 


jpezieller Gröffnungss 


tag? 


s2.48 


Sammtbeitidte 
Sausihuhe 
für Männer. 


T5c Werthe, 
fpezieller 
Stöjfnungstagds 
Preis 


50e 


‚Little Gents‘ 
| Springheels 
Schuhe. 
Größen 8 bi3 134, 
beites Eatin_ Galf, 
wertb 1.50, jpeziels 
les Gröffnungstagss 
Vreis 


85c 


Schub-Cröfinung, und wir find überzeugt, bag mir Euch be- 


friedigen fünnen. 


Spezielle Bargains in Männer:, Knaben: und Kinder: Hleidern, sHüten, Ausitattnngd- 
Gegenitänden, n. j. w. 


Maas, Baer & Company, 


Männer-, Knaben- n. Kinder- Ausftatter, 


Beitanden die Prüfung. 


Sm Grand Opera Houfe murben 
geitern 56 Studenten der Pharmazeu: 
tifchen Abtheilung der Staat3-Univer= 
fität, melche die Schlußprüfung beftan- 
den haben, vom Präfidenten Draper 
ihre Diplome überreicht. Unter diefen 
neuen Apothefern befinden fich wieder 
fehr viele Träger deutfcher Namen, 
und zwar: 

George E. Arnold, Mofes Barnett, 
Charles W.Bartel3, Karl Bieje, m. 
%. Buchholz, Raymond van Danden, 
Adolph Dauber, August Eipper, Louis 
A. Elisburg, George E. Goeppner, 
Frank B. Haesler, Albert H. Heib- 


breder, Joſeph U. Helmuth, Charles 


Ecke NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


Herbold, William 2. Janfen, Walter 
U. Jungt, Alonzo E. Meinzer, Albert 
Michelmann, Henry U. Munftermann, 
Emil €. Pid, Frant Y. Polorney, 
William E. Reuter, Karl 3. Samuel- 
fon, Chas. %. Schimmelpfennig, Ja- 
fob Schrodt, Daniel P. Seibert, Fre— 
derid W. MWoelz jr. und William 
Zerbit. 


* Marren Cpringer, ber Eigentbüs 
mer des Tabrif-Gebäudes Nr. 168-- 
174 Clinton Str., ift von/Friedendrid- 
ter Gibbon3 zu $100Strafe verurtheilt 
worden, weil an dem Bau nicht 
Branbleitern genug angebracht find, _ 
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dpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Heraubgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft"-Gebäude...... 203 Fifth Ave, 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelcphon Main 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer, frei :n’3 Haus geliefext...1 Gent 

Preisder Sonntagvoft „ „ 5 " 

Jahrlich im Boraus bezaplt, in den Ver. 
D 


.B. O0 
Mit Gonntagpoft 2... 20. eneeeeeeneeenn 


....84.00 
Entered at the Postoflice at Chicago, I1l., as 
second Class matter. 
ſ — — 
Die Truits als Umbildner. 


Melden Weg die wirthfchaftliche 
Entwidlung einjchlagen wird, läßt fi 
ſchon deshalb nicht vorausſagen, meil 
mitunter eine einzige Erfindung unge— 
ahnte Umwälzungen hervorrufen kann. 
Auch der klügſte Menſch im vorigen 
Jahrhundert hätte ſich unmöglich vor— 
ſtellen können, daß die Welt durch die 
Anwendung der Dampfkraft und der 
Elektrizität, durch die Mechanik und 
Chemie in den nächſten hundert Jah— 
ren bedeutend mehr verändert werden 
würde, als in den vorhergehenden tau— 
ſend Jahren. Darum läßt ſich auch 
heute nicht ſagen, ob wir erſt im An— 
fange der jogenannten fapitaliftifchen 
Zeit ftehen, oder jchon am Ende. Für 
und gegen beide Annahmen laflen fich 
unzählige Gründe vorbringen, und je- 
der Menich fann dann glauben, was 
er hofft oder münjcht. 

&3 find aber bereits Propheten auf: 
aeftanden, melde in den neuelten 
Schmwindelgründungen gemillermaßen 
den Urjchleim bes fommenden Ge- 
jelfchaftsgebildes erblicten wollen. 
Die „Irufts“, jagen fie, find nur Die 
folgerichtige Fortentwiclung des groß: 
induftrielen Betriebes, den jie no 
mehr zufammenziehen, vereinfachen 
und vermwohlfeilern. Sie werben all- 
mälich die Orbnung und Stetigfeit an 
die Stelle des mörderijchen freien Mit- 
bemerbe2 und der zeitweilig mwiederfeh- 
renden Handelsjtodungen jegen. Uller- 
ding mwird e3 meniger jelbitjtändige 
Unternehmer geben, aber die Arbeiter 
werben einen gejicherten Erwerb haben 
und die jeheinbar verlorene lnabhän- 
gigfeit durch die Organijation erjegen 
fönnen. Schließlich werden fie jogar 
Miteigenthüimer werden können, indem 
fie felbft die Irufticheine kaufen und 
die Betriebzleitung ermählen. Statt 
der. von den Sozialiften erträumten 
Verftaatlihung wird aljo eine allge 
meine Vertruftung der „Arbeitsmittel“ 
eintreten. 

Db diefes Zufunftsbild verlodend 
ift oder nicht, ift eine Gejchmadsrrage, 
und über den Gejchmad lädt ſich be— 
fanntlich nicht ftreiten.. Daß aber der 
Verlauf der Dinge gerade jo und nicht 
anders jein wird, tft im höchiten Grade 
unmahrjcheinlih. Denn vor der Hand 
find die meijten ITruft3 bloße Börjen- 
gründungen, die nur ganz borüberge- 
hend die Produftion beherrichen und 
die Preife beftimmen. Ihre Antheil- 
fcheine, die unter dem Namen „Indus 
ftriald" an der Börfe gehandelt mer- 
den, find für Jedermann, und ganz be= 
ſonders für die Arbeiter, die denfbar 
fchlechtefte Kapitalsanlage. Weil fie 
ferner nur für Spefulationszmwede qe= 
gründet find, erfüllen fie niemals die 
Verſprechungen ıhrer Urheber oder die 
Erwartungen der Gläubigen, Jondern 
fie richten nur Verwirrung und Unheil 
an. Deshalb fordern fie auch erit recht 
den Mitbemwerb heraus, dem fie zuleßt 
erlieger müflen, denn die auf eigene 


Rehnüng und Gefahr arbeitenden Un- | 


ternehmer find ayf Die Dauer ftetz den 
Irufts überlegen, die.nur mit anderer 
Leute Kapital mwirtbichaften, und ve- 
ren Leiter. dahin gehen, mo fie am be- 
ften bezahlt werden. Wer in diefen 
Iuftigen Gründungen den Keim einer 
neuen Gejellichaftsordnung erbliden 
fann, muß mit einer ftarfen Einbil- 
bungsfraft begabt fein. 

Die Trufts verdanfen ihre Entite- 
hung entweder fehlerhaften und unge- 
rechten Geſetzen, oder geſetzwidrigen 
Abmachungen mit den Verkehrsgeſell— 
ſchaften. Schon deshalb können ſie 
nicht als natürliche Gebilde bezeichnet 
werden, denen ein natürliches Wachs— 
thum bevorſteht. Neunzehntel aller 
Truſts müßten ſofort von der Erde 
verſchwinden, wenn ſie des „Schutzzol— 
les“ oder eines zu weit gehenden Pa— 
tentſchüßzes beraubt werden würden, 
und das letzte Zehntel könnte ſich nicht 
halten, wenn die Eiſenbahn-, Schiffs— 
und Expreßgeſellſchaften gezwungen 
werden würden, alle Kunden gleichmä— 
Big zu behandeln. Man ſollte alſo erſt 
einmal verſuchen, den freien Mitbe— 
werb, der bisher nur auf dem Papiere 
geſtanden hat, wirklich herzuſtellen und 
die Vorrechte abzuſchaffen, die es Ein— 
zelnen möglich machen, ſich über die 
Maſſe emporzuheben. Erſt wenn wirk— 


lich gleichmäßige Bedingungen geſchaf— 
- fen find, wird von 
- Entwidlung die Rede fein fünnen. 


einer natürlichen 


Stahl und Eisen. 


Mer no daran zmeifelte, da die 
Ber. Staaten im Stahl- und Eifen- 
markte thatjähhlih an der Spige ver 
Nationen maridhiren, der wird durch 
bie jüngft von Wafhinaton aus veröf- 
Fentlichte Statiftit unferes Weltge- 
häftes in Stahl und Eijen eines Bej- 
eren belehrt werden. Und wenn den 
uropäifchen Stahl- und Cijenfabri- 

ten ob diejer Statiftit ein Grufeln 

fommit, fo braucht man fich nicht zu 
inbern, denn von ihrem Standpunt- 
18 muß die jchnelle Bejierareifung 
Meltmärkte durch ameritaniiche 
bl- und Sifenwaaren geradezu un- 


im ih erfcheinen. 


— Nah den Ausmweifen für die abae- 


Taufenen at Monate zu urtbeilen, 
Wird das Rehnungsjahr 1898/99 ge- 
Ten das Vorjahr eine Mebrausfuhr 
bon Fabrifaten zum Betrage von rund 
530,000,000 aufmeijen und von diejem 
Mehr werben nahezu $16,000,000 auf 
Etabl und Eisen entfallen. Das heißt, 
ie Stahl- und Eifenausfuhr des lau- 


Redinungsjahres wird eine Zu: 


| 
| 
| 


I 


2 Cents | 


nahme von SH’ Przeht zeigen, gegen- 


über dem Vorjahte"und eine Zunahme 
bon nahezu 70 Prozent gegenüber ber 
Stahl- und Gifenausfuhr von 1896 
/97. 

Faſt wie ein Märchen muthet uns 
die Geſchichte des Stahl- und Eiſen— 
Welthandels der Ver. Staaten für die 
legten zwanzig Jahre oder, richtiger, 
jeit 1880 an. 

Sn weniger als zwei Jahrzehnten 


wurde das Ein- und Ausfuhr-Verhält— 


niß vollſtändig umgekrempelt. 


Die 


damalige Importziffer entſpricht etwa 
der heutigen Exportzifer, die heutige 
Import-Werthſumme dem damaligen 


| Einfuhr . $71,266,299 


| minnuna immer fchmieriaer 


Erportbetrag. Hier die Zahlen: 
1880 1898 

$12,626,431 
Ausfuhr. 14,716,524 70,406,885 

tat) Mapitab der Ein- und Aus— 
fuhr der abgelaufenen at Monate be= 
rechnet, wird fich für das Rechnungs- 
jahr 1898/99 der Erport auf rund 
$87,000,000 ftellen, gegenüber einer 
Einfuhr von nur rund $11,000,000. 
Wir werden im laufenden Jahre aljo 
etwa acht mal mehr erportiren al3 im- 
portiren. Noch wunderbarer erjcheint 
dies Erijtarfen unferer Gtahl- und 
Eifenausfuhr, menn man nur die le- 
ten fünf Xahre in Betracht zieht, denn 
im Xahre 1893 blieb die Ausfuhr mit 
$30,106,482 noh um beinahe fünf 
Millionen hinter der Einfuhr ($34,- 
937,974) zurüd! 

Das aröhte Ausfuhrgefchäft machen 
mir in Drabtnägeln, in Stangeneijen 
und -Stahl und in Stahlbleh und 
Stahlplatten, alfo zumeijt in Waa- 
renarten, die für andere Stahl- und 
Gifeninduftrien al® Rohmaterial gel- 
ten müffen, aber aub in fertigen 


Geichäft Itetiq und bedeutend, jo ir 
eleftriihen Mafchinen, 
für Metallarbeit, in Zofomotiven ufm. 


Die Tofomotivenausfuhr im Bejonde- | hen, das nach Marr den foloffalen®er- 


ren bat fih für die acht Monate des 
faufenden Nechnunasjahres geaenüber 
dem Vorjahre um nahezu 50 Prozent 
aehoben und gegen das Nahr 1897 um 
60 Prozent; fie wird fich für das ganze 
Nahr vorausfichtlich auf mehr ala $4,- 
000,000 ftellen. 

©» erjtaunlich diefes gewaltige Vor- 
dringen amerifanifchen Stahla und 


(Fifens in den MWeltmärkten fcheint, fo | Der fünfte Theil aber 


it doch eigentlich nichts Wermunderli- 
ches dabei. Die Gründe dafür laflen 
jich leicht genug finden. Während in 
den für die Eifen- und Stahlinduftrie 
bauptfählih in Betracht 

europäiichen Staaten, in 
Deutichland und Belaien, 


Fnaland, 
die Erzae- 
wird, Io 


| daß e8 Iohnend ift, Fifenerz aus meiten 


Entfernungen, au Schweden undSpa- 
nien, zu beichaffen, liegt hier das Erz 
förmlich zu taae. An dem arofen Era 


gebiet am Lafe Superior braucht daS | oe der Ihatfachen längft umgeſtoßene 


und | 


reiche Eifenerz nur abaejchürft 
aufgefehaufelt zu werden und au in 
andern Bezirken ift die Erzaeminnung 
fo leicht, daß Schon daraus der ameri- 
fanifchen Induftrie ein großer Vortheil 
wird. Ein meiterer WVortheil liegt in 
dem Koblenreichthbum unjere3 Landes, 
in ber geringen Entfernung der Koh- 
lenfelder von den Erzbezirfen oder den 
billigen QIransportgelegenheiten zimi- 
fchen beiden, und zum Dritten ilt e3 die 
befannte größere Leiftungsfähigfeit 
der amerifanifchen Vrbeit, verbunden 
mit der amerifanifchen Findigfeit in der 
Beichaffung immer neuer majchineller 
Hilfsmittel, wodurch der amerifanijche 
Stahl- undEifenfabrifant allem Wett- 
bemwerb fiegreich begegnen Tann. 

Menn man die Gründe fennt, bat 
das Sihmundern aufgehört. Wir mun- 
dern uns nicht über den gaemaltigen 


] Muffehmwung der amerikanischen Stahl- 


und Eifeninduftrie, und mir werden 
uns au nicht wundern, wenn troß 
diefer Giegedzuges amerikanischen 
Stahls und Eifens durch die Welt, ein 
etwaiger Verfuch den Schußzoll von 
35 Prozent oder mehr auf Stahl- und 
Gifenfabrifate, abzulöfen, auf erbit- 
terten MWiderftand von Seiten der Pro- 
tefttoniiten ftoßen würde. Wir müffen 


das erwarten, denn man mwird es nicht | 


wagen, ein jolches Loch in das protet- 
tioniftiiche Net zu machen, melches das 
amerifanifche Wolf umfpannt, da dabei 
das ganze Net zum Teufel gehen mür- 
de. Aber wir müffen uns verwundert 
fragen, wie wird man wohl das Beibe- 
halten der Zölle zu rechtfertigen ſu— 
hen unter den Umftänden? Auf den 
alten Köder „zum Schuße der amerifa- 
nifchen Arbeit“, zur „Hochhaltung ber 
Löhne“ wird do fein Menſch mehr 
anbeißen. Das ift eines ver Preis⸗ 
räthſel, deſſen Löſung wahrſcheinlich 
Herrn MekKinley jetzt ſchon Kopfzer— 
brechen macht. — — 


„Grau iſt alle Theorie“. 


Die Frage, ob die deutſche Sozial— 





das iſt nicht unintereſſant, 


— Ehtcano, re 


— — 


tionalen Produktion in der Form von 
Luxusartikeln hergeſtellt oder für Lu— 
rusartikel ausgetauſcht, und daß eine 
ungeheure Menge ſelbſt nothwendiger 
Lebensmittel auf Lakaien, Pferde, 
Katzen u. ſ. w. verſchwendet werden 
müſſe, beſchäftigt ſich R.E. May in 
einer verdienſtlichen Arbeit, die den 
Titel trägt: „Das Verhältniß des Ver— 
brauchs der Maſſen zu demjenigen der 
kleinen Leute, der Wohlhabenden und 
Reichen und die Marxiſtiſche Doktrin“. 
May berechnet nun dieſes Verhältniß 
auf Grund eingehender und umfaſſen— 
der ſtatiſtiſcherünterſuchungen und un— 
ter Heranziehung bereits anderweitig 
angeſtellter nationalökonomiſcher Be— 
rechnungen. Was die Zahl der Dienſt— 
boten betrifft, ſo ſtellt er zunächſt feſt, 
daß die Zahl der Perſonen für häusli— 
che Dienſte nach der Volkszählung vom 
14. Juni 1895 im ganzen Deut— 
ſchen Reiche nur 2,59 Prozent der 
Bevölkerung ausmacht, davon 0,14 
Prozent männliche Bedienſtete. Ohne 
auf die umfangreiche und umſtändliche 
Berechnung näher eingehen zu können, 
führen wir hier nur das Ergebniß der 
Beweisführung an, zu dem May in 


| feinen ſehr vorſichtigen Berechnungen 


kommt. Obwohl von den Einkommen 
unter 3000 Mark 700 Millionen Mark 
abzuziehen ſind, die auf Sparkaſſen— 
einlagen u. ſ. w. kommen, ſtellt ſich der 
Verbrauch der Maſſen doch rund ſechs 


mal ſo groß als derjenige der Wohlha— 


benden und Reichen zuſammen, wobei 


3000 Mark als Grenze angenommen Anzeige tragen fann 


| fung, die nicht blos vierhundert Mil- 


find. Und wenn Marr behauptet, daß 


| zwei Drittel des Gefammtverbraucdhs 


bon nur einem Fünftel der Bepölte- 
tung berbraucht werden, fo ftellt dem- 


a ——— * gegenüber May ziffe äßig feſt, de 
Stahl- undEifenfabrifaten hebt fichbas | — Drittel h ziffernmäßig feit, daß 
ı tion von drei Vierteln der Bevölkerung 


ae —— | 
in Mafchinen | perbraucht werben, 


der nationalen Produf- 


tor mährend da3 eine 
Fünftel der Wohlhabenden und Rei: 


brauch von zwei Dritteln der nationa= 
len Broduftion habe, rund nur den fie= 
benten Theil derfelben verbraucht. Much 
daß über 
3000 Mark Yahrezeinfommen der 26. 
ZIheil der deutfchen Bevölterung, über 
2000 der 15., über 1500 der 9, und 
über 1050 Mark Einfommen der 5. 


| Theil der deutfchen Bevölferung hatte. 


den Marr im 
Auge hatte, reicht gegen feine Annahme 


| bi hinunter zu 1300 Mark Eintom- 


men, und er verbraucht troßdem nicht 


| zwei, fondern ein Drittel der nationa= 


fommenden | 


len Produktion, alfo grade nur die 


ı Hälfte des von ihm behaupteten Theiles. 
| Aus diefen intereffanten Zahlen ergibt 
ı fich zur Genüge, daß auch diefe Marr- 
iſtiſche Theorie ebenſo falſch iſt wie die 


andern von der Verelendung 


der Ge— 


ſellſchaft und wie das einſt als unum— 


ſtößlich gehaltene, aber von dem Gan— 


!aSalle’iche Dogma von dem ehernen 


ı Dfonomifchen Xohngefek. 








Das ſozial ſtiſche Genoſſenſchafts— 
weſen. 

Die belgiſchen Sozialiſten haben von 
jeher die Arbeiter durch eine Aufbeſſe— 
rung ihrer Lage an ſich zu ziehen ver— 
ſucht. Es lag nahe, daß ſie dieſe Auf— 
beſſerung durch die Genoſſenſchaften 
zu erreichen ſuchten. Vor etwa 15 Jah— 
ren ſchon hatten ſie eine große Genoſ— 
ſenſchaft in Gent, „Vooruit“, ſoweit 
gefördert, daß deren Wirkſamkeit all— 
gemein anerkannt wurde. Der Verein 
gab eine Zeitung in niederländiſcher 
Sprache heraus, betrieb eine Bäckerei 
und einen Kleiderladen, und lieferte 
Mitgliedern zu billigen Preiſen 
Brennſtoff und ſonſtigen Hausbedarf. 
Später kam noch eine große Bier— 
wirthſchaft hinzu. Der Erfolg war 
durchſchlagend. Wenige Jahre nach 
dem Arbeiteraufſtande, vom Jahre 
1886, bediente „Vooruit“ 22,000 
Haushaltungen. Mittlerweile hatten 


fh auch in Brüſſel und in den Berg— 
werksbezirken Genoſſenſchaften aufge— 


than, welche die Sozialiſten vielleicht 
mehr zuſammenhielten als der gleich— 
zeitige Kampf um das allgemeine 
Wahlrecht. Denn es war für die Ar— 
beiter keine Kleinigkeit, das Kilobrot 
(Zweipfundbrot) ſtatt mit 32 Centi— 
mes (6 Ets.), nur mit 22 Centimes, 
alſo mit 2 Cents weniger, als die ver— 
einigten Bäcker für gutes Weißbrot 
forderten, bezahlen zu können. Da— 
durch drückten die ſozialiſtiſchen Ge— 
noſſenſchaften, die mit den beſten Ma— 
ſchinen arbeiteten, den Brotpreis allge— 
mein herab. Der Gewinn wird an die 
Mitglieder vierteljährlich, nach Abzug 
eines Theiles für Parteipropaganda 
in der Form von Brotſcheinen ver— 
theilt. Gegenwärtig wird das Brot 


zum Preiſe von 24 Centimes verkauft, 


demokratie ſich mauſert, ob ſie theore- 


tiſch den dogmatiſchen Boden unter 
den Füßen verliert, iſt wieder einmal 
auf die Tagesordnung geſetzt. 
Sozialdemokrat Eduard Bernſtein hat 
ſich als ein böſer Ketzer entpuppt; 
ſeiner Schrift: „Die Vorausſetzungen 
des Sozialismus und die Aufgaben der 
Sozialdemokratie“ hat er den Kampf 
gegen eine Reihe Marxiſtiſcher Grund— 
lehren der Partei aufgenommen und 
wird dafür von der fozialdemofrati- 
Ichen Preffe Deutfchlands gehörig ab- 
gefanzelt. Vor allem mwichtiq ift, daß 
Bernitein im Gegenfaß zu Marr und 
der bisherigen Theorie dag Schwerge— 
wicht auf die Bewegung leat und er- 
Härt, das Endziel fei ihm nichts, und 
daß er die Marrfche Lehre von der im- 
mer fleiner werdenden Zahl der Rei= 
chen und der immer größeren iwerden- 
den Zahl der Armen, alfo von der 
twachlenden®erarmung des Volfes, für 
falſch erklärt. 

Mit der weiteren Marxiſtiſchen Leh— 
re, daß zwei Drittel der nationalen 
Produktion von einem Fünftel der 
Vevölkerung verbraucht werden, daß 
alſo ein ungeheurer Bruchtheil der na— 


Der ſten. Am zweckmäßigſten haben es die 


in Brüffeler Liberalen gethan, 


während die Bäder für ein Kilobrot 
gleicher Güte 28 Centimes nehmen. 
Die von den „bürgerlichen“ Par: 
teien nad) fozialiftifhem Vorbild ge- 
bildeten Genojlenfchaften mit Llerifa- 


| Ier oder liberaler Mitaliedfhaft halten 


| 
| 


denjelben Preis ein mie die Soziali: 


die das 
ſozialiſtiſche Genoſſenſchaftsweſen da— 
durch ergänzt haben, daß die Mitglied— 
ſchaft und der regelmäßige Waaren— 
bezug eine Verſicherung gegen Arbeits— 
loſigkeit infolge von Krankheit oder 
anderer Umſtände einſchließen, ſodaß 
den Mitgliedern und deren Angehöri— 
gen in ſolchen Fällen unentgeltlich 
während 13 Wochen Brot verabreicht 
wird. Auf dieſe Weiſe wird den Ar— 
beitern zum Theil gegeben, was das 
deutſche Krankengeſetz gewährt, was 
jedoch in Belgien nicht ſtaatlich vorge— 
ſchrieben iſt. 

Es ſind allerdings bei dem großen 
Genter Konſumverein Unregelmäßig- 
keiten vorgekommen, den Gegnern iſt 
es jedoch nicht gelungen, daraufhin die 
Leitung zu ſprengen. Die Diktatoren 
behaupten ihre Stellung weiter durch 
die Magenfrage und, für einen deut— 
ſchen Sozialdemokraten ſchrecklich zu 
hören, durch die „Bourgeois“-Machen— 
ſchaften eines Schultze-Delitſch an— 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, ‚Dart zo A 
L:sseibe Was Ihr Frucher Gekauft Habt, "vn AL | 








ftatt dur die Haarfpaltereien eines 
Karl Marr oder eines Lafalle. Mehr: 
mals ſind denn auch die belgiſchen 
Parteiführer mit den deutſchen anein— 
ander geplatzt, Vandervelde gegenLieb— 
knecht. Die deutſchen Theoreliker des 
ſozialen Umſturzes erklärten ſtets, es 
ſei nothwendig, die Proletarier in der 
Unzufriedenheit zu erhalten, damit ſie 
im gegebenen Augenblick dreinzuſchla— 
gen bereit wären. Die hausbackenen 
Belgier, wie auch die meiften franzöfi- 
jchen Sozialiften, laffen fi) durch die 
Verjerferwuth der Deutfchen nicht hin= 
reißen und wirthichaften weiter. Gie 
denken wohl, daß ihre Leute ftet3 ge= 
nug Unzufriedenheit bereit halten, ohne 
daß ihnen das Brot des armen Man= 
nes zu theuren Preifen verabreicht 
werden müfje. Denn mie der verjtorde- 
ne flerifale Staatsminifter zu fagen 
pflegte: ein Belgier ijt ein Menfch, der 
fich beflagt. Man fann aus dem Vor: 
gehen der belgifchen Sozialijten über- 
all eine Lehre ziehen. 


Staatlihe Reflame. 


franzöfifhe Finangminiiter 
Peptral mil nicht meniger als fünf 
Millionen Francs aus der VBerpad)- 
tung der Außenjeiten der Zündholz— 
Ihachteln zu Anzeigen erzielen. 3 
find ihm fchon ernitliche Angebote ge- 
macht morden. Handelt es fich do um 
400 Millionen Schachteln, die jährlich) 
abgejegt merden und von denen jede 
auf ihren zwei Hauptflächen je eine 
Eine Anprei- 


Der 


lionen mal wiederholt, ſondern auch 
täglich ein oder mehrere Male wieder 
Millionen Franzofen unter die Augen 
geichoben wird, ift gemih das Höchite, 
was an Klapperei geleiltet werden 
fann. E83 fommen mit Abrechnung der 
Blinden etwa zwölf Zündholzfhach- 
teln auf jeden Einwohner Frankreichs 
jährlich, ein Beweis, daß damit nicht 
gejpart wird. 

Das Zündhölzchen - Monopol Tehien 
anfangs ein Fehlichlag zu fein, und 
follte aufgegeben werden, bringt aber 
jet feine 25 Millionen ein. Der Er: 
trag fteigt fortwährend, und mird jeht 
durch die AUnzeigenpacht wieder einen 
guten Rud in die Höhe gefchnellt wer- 
den. Nach dem Gefet joll die Kleine, 
mit 10 Gent. bezahlte Schachtel 50 
Zündhölzchen enthalten. Mehrfach find 
Proben damit angeftellt worden. Merit 
fanden fich blos 34 bi3 39 Stüde in 
einer folden Schachtel, nur jelten 
mehr, die Vollzahl bildete eine fpärli- 
che Wusnahme. Die franzöfiichen 
Blätter haben oft genug über bdieje 


| Unehrlichteit, diefen Betrug der Mov- 
I nopolverwaltung gelärmt, dazu, jahre- 


fang die Unentzündbarteit der ftaatli- 


ı en Zündhölzchen befammert und un= 
| zählige qute und fchlechte Wite dar- 


über geriffen. Die Zündhölzchen bren- 
nen jebt, aber die Schachteln meilen 
immer nod einen Fehlbetrag auf, ob: 
wohl fie ftet3 gefüllt find. Es g’bi 
au nroße Schachteln zu 35 Centimes, 
die meist iiber die gejegliche Zahl von 
250 Zündhölgchen enthalten. Außer: 
dem verfauft die Verwaltung auch 
pfundmeife gröbere Zündhölgchen, bie 
in Küchen und Werfitätten vorgezogen 
mwerden. Saffe- und Wirthshäufer 
ftellen fie ihren Gäjten unentgeltl;h 
zur Verfügung. Bedenklich bei der 
neuen Einnahmequelle iſt, daß die 
Schachteln den Stempel des Staates 
tragen, und was dort von der Regie- 
rung ausgeht, wird gar zu gern als 
untrügliche Wahrheit geglaubt, die 
Zeute werden daher auf dieje Anzeigen 
kin hineinfallen, wie auf feine anderen. 
Nur geldmächtige Unternehmer und 
Betriebe werden ihre Erzeuanifje auf 
den Schachteln anpreilen lalfen fün= 
nen. Meift merden es Allheilmitt-l 
fein, bei denen drei Viertel der Ein- 
nahmen auf Anzeigen und Klapperi 
veriwendet werden. Wenn ich dann 


| jemand durch ein folches Allheilmittel 
| den Magen verdirbt und die Gejund- 


heit verliert, wird er den Gtaat ver- 
{lagen, der die Anpreifung mit feinem 
Stempel verfehen hat. 


Nägel federnd einzufhlagen. 


Kämpfe mit mwiderfpenftigen Nägeln, 
melche fich nicht einflopfen laflen wol— 
len, gehören zu den Alltagsärgerniffen 
im Haushalte. Man verfuche es damit, 
folche Nägel federnd einzufchlagen, das 
heißt den Hammer, welchen man mit 
(ofem Handgelent hält, vom Nagel- 
fopfe zurüdprallen zu laffen. In 
manchen Fällen gelangt man auf Diefe 
Weife zum Zmede. 

—_— [1 +9 — — 

— Unter Strolhen. — „Dielen 
Sommer war ich in einer Waifer-Heil- 
anjtalt!” — „Das war wohl eine Waf- 
fer= und Brot-Heilanftalt?“ 





Nach Karlsbad gehen 
iſt heutzutage 
nicht nothwen⸗ 
dig. Karlebad 
fonımt zu ung, 
oder wenigfteng 
defien Gefund- 
beit erzeugen- 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
Nrühmt gemacht 
hat, d. h., wenn 
Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet Euch) vor den vielen werthlojen 
Nahahmungen, weldye als „verbefiertes 
(“improved”) oder „künftliches“ Karls- 
baber Salz verkauft werden. Dieje find 
nur Mifhungen von gewöhnlichen Olau- 
berjalz oder Seidlikpulver, die von ge- 
wifjenlofen Händlern des größeren Ber- 
dienftes halber, den fie abwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nn das echte, importirte, 
natürliche Wafjer und Salz. Auf jeder 
Ylafche davon ift der Namenszug der 
„Eisner & Mendelfon Co, As 
leinige Agenten, New Hort,“ zu jehen, 

Schreibe um Pamphlet. 


den 21. © 


North Ave. und Larrrbee Str- 


Wenn Ihr mit Euren eigenen Augen jeht, und 
von den niedrigen Vreiſen hört, welche wir für umiere 
Srühjahrs:Stieider feitgejegt Haben, werdet Ahr erjtaunt 
fein. — Unjer 


IAmban- Verkauf! 


wird für weitere 10 Tage fortgeiegt, bis ber neue Aus 


bau zu unjerem Laden fertiggeitellt fein wird. 

Hier find einige der großen Bargains, welche Euer 
Erjtaunen erregen werden: 
Elegant geicheiderte, newer Style, ganzwollene Früh— 

jahrs Cheviot Mänuers Anzüge, werth 812.00 — 8 7 ‚45 
geine ganz wollene blaue oder jhwarze Serge Männerz 

Anzüge, hohe Klaife Madart, 815.00 Werth $8.88 
Elegante Govert Eloth Hrübjahrs Männer Top-Eoats, 

„up to date” in Mode und Material...... . — 45 


Früjahrs-Knabenkleider. 


81.96 

2 Stücke Kniehoſen Knaben-Anzüge, doppelbrüſtig, 

neueſtes Material, Alter Tbis 16 Jahre 8 ‚95 
Männershüte, yrühiahrs: Mode, alle Jagon? und Farben ....BBe 
MWännerzHojenträger N, 
Männer Airbeitshemden, Ihmwarz umd weiß geitreift „u. cc. 
Baummollene Männeritrümpie, ihwarz und braun 
Geripptes Frübjahrs-MännersUinterzeug 
Tıveed Knaben = Kniehojen 
Knaben-Ötrümpfe.... .... 
Frühjahrs-Knabenkappen .. ............. — 


Kinder Veſtee-Anzüge in allen neuen „Nobby“ Tuch⸗ 
muſtern, Alter 3 bis 8 Jahre 


19€ 
18 
„19€ 


Andere Bargains in jedem Departement. 





MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Avo., Milz Ania ave- 


und Dauline Str. 


MWirkliche Unzichungen für Samitag, 
weldie uns das Haus voller Kunden bringen werden ! 
Die neuen „Eprano“-Halsketten, KRünitliihe Blumen. 


E in allen be= 
liebten Farben, werth 1%c, 
KRornblumen, in Yunches, per Yun nu 
Fuer Haar, rojten nicht, > 
‚x 
Maiits per Set nur EL, IR f 
Apotheferwaaren. 
Damen „Stod“-Kragen von Atlas oder Welvet, Qualität, Parfüme 
Juwelen Stock Pins, das neueſte in 
Fa mit 
feiner Schnalle, Paar 
Ganzwollene grau gerippte Frauen 15 
5c 
* 10€ 


alle belichten 10€ 


für die Xoilette 


.„ 63e 


Groceries. 
urn Crosby's Suverlative, 
rn's beites X < Bautent, 
5 3:00, per End. : . . + 
npernidelmebl, 3 Biund . 
rter Zuder, fun 


- 
50€ 
ne 
19e 
Se 
19e 
1230 
10e 
Te 
Te 
T3e 
Te 
Se 
Sc 


Se 


so ee... 
Aluminium Haar:Nadeln, die beiten Nadeln für Neilden, der Yunch nur 
Rothe volle Rojen, 3 i 
Rue a res — er } 
Vergoldete Nadeln in Sets für Ehirt: [4 — 
ee 
Fancy Gürtel-Schnallen, in Gold und 18 
I9C 
Silber, reihe Auswahl, nur . S | 
in allen Farben, werth 25c, 8 
mut. ö 15c 
3 
der Art, nur. er rn ae c 
Fanch Strumpfbänder aus gutem Gummi 
9 ’ 
⸗ 
er "2 2 
Nabtloje echtijchwarge Damen-Strümpfe, Te 
Strümpfe, wertb 250, Baar. . . . 
Seine 1 Zoll breite WBalenciennes:Spigen, — 


wertb 1230, Baar . 
Yard nur 16; 12 Yard 
; | Strift frifche Eier \ 

‘ic Fancy Somerwurit, Prund . . 
ö Pen ymaten, A Pfd.-Wiüchie 


Ren Hur 
1% Ic | Elgin Korn, 3-Pfd.-Büchſen. 
gut 19e 


Grated Pineapple, 3-Pfd.-Büchſe 
9” 
wertb 35c, nur . 25c 


PBremmer'’s gemifchte Kuchen, Pfund . 
Gutes, ftarke? Schreibpapier in Xores, 2 Tugend 


California Mustatell NRofinen, Pfund . 
Fancy evaporirte Birnen, Piund . 

Bogen Papier und 2 Dusgend Kouverts Tec 

werthb 12%c, nur . Sr a 


Yemon & Vanilla Gptraft, Flaide . . . 
Stüde für . 


Procter & Gamble's Amber Seife, vier 15€ 
CAIETY THEATER 


Waihington Str., zwiichen Glarf und La Galle. 


I” Auherordentliher Erfolg! =) 


Die Tegernfeer Bauernfpieler. 


Fr Original:Ouartett! Schuhplattlier! 
Heute, Freitag, 21. April: 
Tie Initige Gebirgs:PBofle: 


Im schwarzen Rös’!. 


Samftag—Matinee um 2 Uhr: Der Serr- 
gottichniger von Ammergau. Abends 8 Uhr 15 
Der geiunde Kern. 

Repertoire fiir die Abichieds-Moche: 

Sonntag, 23. April: Nügerblut. Montag, 
Zum eriten Male: Der Umerita:Sepp'l.—Diens 
tag: WAlnenraufh und Edelwik.—Mittwod: 
Grtra, populäre Matinee um 2 Uhr: Der gejunde 
Kern: Abends: Der Amerifa-Sceppl.—Donners 
tag: Nägerblut. Freitag: Der Herrgottichnige 
von AUmmergau.—Samjftag: Abibieds-Matinee: 
Der Amerifa:Sepp’l; Abends: Auf Verlangen: Der 
Pfarrer von Kirchfeld. 

Bopuläre ı 25 — 50 — 75 Cent3 — 81.00 | Sie jeßt 
Preife. ; Matinee:25 und50GCt3. zu Haben! 
SF" Die Theaterfaffe ıft den ganzen Tag von 9 Uhr 

ab geöffnet. 


POWER’S Theater, 


(früher Soolen’B). 


Sonnenthal 


als ‚Nathan der Weife‘‘, 
unter Mitwirkung der Gonried’iheu Irving Place 
Theater-Geiellichaft aus New York. — Rap 
—Blos einen Abend. — 
Sonntag 23. April. 
Eiße jet an der heater:Hafle zu haben. 


Fancy Taffeta Ribbons, reine Seide in Cheda 
und Streifen, Wr. T iwertb 10c Yard, 
Be en a re ar a 
Gute ftarfe Gummifänme, volle 
Größe, wertb 106, nur . 
„GSool Breeze" Sommer Korjets, 
und ftarf gemadt, Paar . 
TFrancn ruffled Korjet Covers, 





| 
Todes⸗Anzeige. | 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Bater 
John Arndt 
felig im Herrn entichlafen ift im Wlter von 65 
Jahren 9 Monaten und 17 Tagen. Die Beerdis 
aung findet ftatt am Sonntag, den 23. April, 12 Ahr 
Mittags vom ITrauerbauje, 327 Montana Str. Um 
stille XIbeilmabme bitten Die trauernden Hinter 
bliebenen 
Wilhelmine Arndt, Gattin. 
2ouija, Zda, Wilhelmine, Alvina, Töchter. 
Wilhelm, Sohn. 
Fri Topper, Wilhelm Scheuncemann, 
Schwiegeriöhne, nebit Enfeln. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Karl Heinrich 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 60 Jah⸗ 
ren und 11 Monaten jelig im Herrn entichlafen ift. 
Die Peerdigung findet am Sonntag Nadınittag, 
den 23. April, um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 41 R. 
Baulina Str. nah Waldheim ftatt. Um ftille Theile 
nabme bitten die betrübten Hinterbliebenen 
Elijabeth Seinric, Gattin. 
Aung, Karl, Georg, Tillie, 
Lizzie und Bertha, Kinder. 
I 


Z0dc8:- Anzeige 


Freunden und Relannten die traurige Nachricht, 
dab unjere liebe Tochter 
Dorothy 

im Alter von 7% Monaten janft im Herrn_entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 23. Wpril, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
hauſe, 622 W. 12. Str., nah Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten fſa 

F. H. Schanze und Julia Schanze, 

geb, Dreſſel, Elterũ. 
Jeanette Schanze, Schweſter. 


Bierzehntes Stiftungsfeft 


Scauturnen und Ball 
Siidfeite Turngemeinde 
am Samftag, den 22. April 1899 


— inder — fr, ia. 
Südfeite Turnhalle, 3143— 3147 State Sır. 
Eintritt 25e per Perjon. Anfang 8 Uhr Abends. 


Zodes: Anzeige. 


Thomas Zefterfon Koge No. 1, J. O. D. 
Den Prüdern die traurige Nachricht, daß unſer 
Bruder 
Ghrift. Maute 

am 19. April geftorben ift. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 23. April, vom Trauerbauje, 108 
Hamburg Str., Mittags 12 Uhr ftatt. 

Charles Boettder, Präi. 

8. 3. Freeie, Set. 


Erites Frünjahrs-Konzert u. Ball 


veranstaltet don der 


Gefangs = Sektion 


des Gegenjeitigen IUnterftüt. = Vereins 
am Sonntag, den 23. April 1899 
in der Aurora-Salle, Ede Milwaufee Avenue und 
- Huron Straße. 
Anfang 3 Uhr Nahmittags. Tickets im Vorverkauf 
15c find bei den Mitgliedern zu haben. Freunde und 
Gönner ladet freundlichit ein Das Komite 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 

das mein lieber Gatte und unjer Vater 
Ghriitian Mante, 

im Alter von 37 Jahren am DPonnerftag Morgen 
nac jehwerem Leiden im Herrn entichlafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, um 12:30 libr, 
vom Trauerbaufe, 168 Hamburg Str. Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Maute, Gattin nebit Kındern. 








25: Jähriges Jubiläum 
verbunden mit Unterhaltung und Bau der Stantö- 
Groß-Yoge von Js. des Orden der Freiheit, 
inder Arbeiter:Salle, Ede Zwölfte u. Waller Str., 
Samstag, den 22. April. Anfang Abends 8 Uhr. 
Tickets fünnen nur von Mitgliedern bezogen werden. 


THE RIENZI 


Ede Diverfch, Glarf und Evanfton Ave. I 
Ehicayo’s popufärfler und feinfter Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 
Einen Dolu— SAFE; 
Jeden Abend 5:30 bis 8: Neolian 
Biano und Orgel, 


Beerdigungs:Anzeige. 
Die Beerdigung 
Schwiegermutter 
Anna Maria Sauimann, aeb. Fichter. 
findet am Sonntag, Mittags um 2 Uhr, vön der 
Gruft auf dem Bontfazius-Kirchbof ftatt. 
Die traueruden Sinterbliebenen. 


unjerer geliebten Mutter und 


„Geitorben: E. &. Sonfel, im Alter von 70 
sahren an Lungenentzündung. — Pegräbniß am 
Montag den 24. Wpril, vom XTrauerhauje, 437 
Eentre Etr., per Kutiche nah Roje Hill. 


J. GOLDBOHM, 
Leichenbejtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
. el. Weit 1069. 
Elegante Rutihen. Alle Aufträge pünftlih und zu. 
friedenftellend beforgt. 26ip,mnfr,1j 


momifr* 


105—107 
Adams Str. 


Hand’s 


Orchester 
Abends nad 6 inkl 
Sonntag un Deuts 

, Iden Reitauramt. 
momuıfriabıy 


zoo, Grosses 
Frühlings-Scauturnen und Ball 


TURN-VEREINS: “GARFIELD’’ 


inder Vereinshalle, 673-677 Larrabee Str., 
Samflag, 22. April. Anfang puntt s Uhr Abds 
Einttitt: 280 die Perſon. mift 


Leſet die 


„Sonntagpoſt“. 








Brieftidhe EINEN 


ejorgt. 


Bilden das Geipräch für morgen. Unter 
unter 
ma- 
chen's intereiiant. 
ner, aus reim 
fancy Blei 
9.0, — angebr 


N TE 
x uns! Wabricheinlich 
Männer-Hleider. 
ihwarzen und b 
etc. gut gem 
Partien 3.00 
t 


IF L013Cg 
vertige Waaren 
Euch! Solche Waaren 
475 Anzüge für Min 225 lange Sofen-An: 
Cheviots ae 
werth 1.00, 
au. 


MLz ,c == 

» - 
s u 2 2.90 
und Sairline ge= 


Yöc 


509 Paar reinmwollene b 

ftreifte Arbeitsbe fü 

alle Größen, wertb 1.50, 31. 2 2. 
Knaben-Kleider. 

800. doppelbriiitiges 2: | in) Waar 

Stüd =: Kuab 5 

jüge, aus inn 

nen Stoffen geme 

einfach und in b⸗ 

ſchen Cheds, Groößen 


8 bis 5 Jahr — 
11.68 


werth 
2.25, 38 . 
20 Tugend weiße Ya 

tiderei bejehte M 

Dont Wr RG Hi oo 
Männer-Hemden. 
Dutzend gebügelte farbige Vereale Hemde 
fjür Männer, mit zwei ſe ten Krage 
Manſchetten, ale Größen 5 

für . — 


an 


Unterzeug. 
19 Kitten mit Palbrig 
gan Llinterb ind 


— on m 18c 


amen-Iadets und Zuite. 
= ganzmwoll Serge. 

mit ſeidegefüttertem 
mit weicher J ( 


2 


Tamen-Suits, gemadbt aus 


yu 


De 
für I: 
ganzı vur 
n &lotb— 
gefüttert, | Bla 
e beſter P 


. o0 


Damen-Halstrachten. 
All die neueſten Novel Fine Partie v. 723 
ties in Seide en Lawn Ti 
und Chiffon 
Kragen, Jabots, Pu 
Fronts, Lawn, 
u. Chiffon Ties 
in en 
Fine Bar 
tin Str s, Bän 


Ss u. 
zu 0e nur u 
Damen-Handſchuhe. 


U-Handſchuhe für Damen, ir 


ſten 


braun und 
au . . . . . . . 75e 
Herren-Halstrachten. 


2, Dukend neueite Facon Scaris und Bows3 in 


n jchönen M werth 15€ 


ri 
Samftag 


neuen 
Dre, Eamftag das Etüd . . 

Damen: Strümpfe. 
yrtirte Etriimpfe für 


< 


in Waids 


LDamen, 


Korſets für 1, Cdds 
2... 2, u &1.00 und 68c 
SD, Dee Batt oc 0 0 0 nenne 
Damen: Shirt Waiits. 
Sbirt W 53 feinem 
farbigem n gcmadt, m Val. 
Spigen bejegt, für diejfen Werfauf . 
Kinder-Hüte. 
Feine garnirte Leghorn-Hüte 
Tür Binder Bü... 0-00 000 
Schuhe. 
Wir Tauften das ganze | 140 Maar lobfarbige 
Yager von G. M. | Echnürjcube für Ta 
Henderjon & Go., ber= | beite 
vorragende Fabrikan- 
J 


einfach 


‚Ye 
...1.15 


alle Größen, 
in Zehen, . 
2.00 mwertb, % 
u Paar. . 1.25 
| 50 Paar Little Gent! 
ſchwarze Viei Schnitr 
ſchuhe, C Zehen, 
Don— ganz ſol Leder, 
und Größen 9 bis 13 
Knöpf Schuhe für 81.0 werth, >8e 
Damen, Heel und | der Baar... 
Spring Seel, in allen 350 Baar Yittle Gents 
Größen, von $l.00 big | Willow Galf Schnür 
$2.00 per fhube (jedes Paar ga 
Taar wertb, 7>c rantirt fih zu tragen) 
2100 Paar feiniteDen- 


für Größen 9 bis 13 
q 
aola Schnürfhube für | Yöc 


| $1.35 wertb, 
Baar . . 

Damen, mit Stod u. | 285 Paar Satin Calf 
Patent Tip, maflive, | Echnür= und Gongreß 
biegjame Zoblen, alle | Ecdhube für Münne 

| 

I 

| 


men, 
Moden 
ten in Diejer Stadt, 
zu ungefähr 50 am 
Dollar und verfaufen 
dasjelbe zu den fol 
genden Preiſen: 
U Paar beite 
gola Schnür 


änner, 
Größen, 81.85 ganz Tolidesteder, ale 


per Paar S$rößen, $1.50 - 
5 1.25 tot., per Paar 580 


wertb ... 
Schmuckſachen. 
| Partie 1 — 450 Paar 
| wertb von 2öc bis H0c 
per 

‚ Baar ... 

| Partie 2— 275 Paar 
wertb von 50c bis 1.00 


per 2IC 


Fines Fabrifanten 
Rartie von Odds 
und End und Mu 
ſter von Damen— 
und Herren-Manſchet— 
tenknöpfen in 3 Par- 
tien getheilt für | 


Partie 3 — 125 Paar werth von 1.0 ® 

bi EEE 50e 

Gold dekorirte fein | Gold Deforirte fein 

Sets Buttergeſchirre, 
Sets, Krug, 6 Gläſer 

halter, werth 1.50 — werth 1.50 — 

Gold deforirte fein imitirte aeihliffene Glas— 

wertb 1.50, per Set. . 

Harneß, Bor Loop Bridle, quadratför— 
tel mit Kerſey Pad, 

Leder Sattel, Full 

Rubber ' Nidel oder Meffing 


amſtag: | Paar 
3 2.00, per Baar. . . 

Prädhtige Glaswaaren., 
imitirte ; geichlifiene imitirte geſchliffene 
532 re au 
Glas Mufter, Cream | Glas-Mufter Wafler- 

Zuder Bowle, Gream | e 
Pither und Yoöffele | und Präjentirteller, 
ver =. | pe 3 
Et. DE | Er... 75e 
Mufter ‚Beeren Sets, 3:30U. Beerenſchüſſel, ſechs 
44:31, Sauce-Schiiifel, a 16 
Pferde-Geſchirr. 
Single Strad Bugay Expreß-Harneß, Zöll. 
⸗ mige Patent Leder 
Qridle, Patent Leder | Minters, Adi, Sat- 
Winfers, 33öU. Patent | 
— löll. Traces, dop⸗ 
Nickel oder Imitation pelt und Stitched. 
Finiib — 8 27 Finis «2 2 
10 -.88.25 1% 813.68 


Alle Arten Pferde-Artifel zu äußerft niedrigen 
Preiien. 


Fahrräder, 
Ties ift Eure legte Gelegenheit, ein hochfeines 


18%Wer Bicncle (in allen Farben) 514.95 


werth $25.00, zu faufen für 
2... Kommt früh 
für diefe Sachen, der Yorrath it nur Hein. 
10,00 Yards befter | 2 Kiiten von 33301. 
amerifanijcher Galico, deutichen türkliich-ro 
meiſtens dunle Far— then Bett Percales 
ben, wth. 5c bis 6e beſte Qual., th 
die Vard, 218 — 
per Yard 5 2:c | per Yard 
15,00 DS. Hardbrei: | 2 Kiiten 
ter gebleichter Muslin, | tertöde für amen 
wth. Ge, 21 | geiteppte Ede ind 
me. » 3:c | fancn Border 15cC 
12,00 92. Amos» | das Stüd . 
keag Schürzen-Ging: | Die beit achten 
ham, blau, Cotton 1tra 
roja Farrirt, | gen, in alien Gröhen, 
Ge — das Etüif & ® 
EB: c für . "81.35 
Groceries. 
YFeinfte Elgin Ereame: | zu Bäckerei 
ry Butter, Frucht⸗C 
per Pfund .. 18c | per 
Underwood's gekochter it 
tnochenlojer Bidnid: | 


Schinken, 10e I Ser 


braun u. 
werth 


ber Bund. 
Sekel feine Frankfur— 
ter Wurft, Bc ! 
per Pfund... 

Feinfte Lual. Rahm: 


f R ” 
x lc * 12c 


Der 
a J — gr ⸗ 
Deutſcher Hand Ic 
Eunnpfide Tomato 
Soup, ber 
2-Pfd.-Bühie . . 
Solid 
Meat Tomaten, Tec 
der Püdie . .. 
Henrv's ertta Carlt 
efte Qualität deut —* 
—* Kümmel 2 Navy, Faſbion, Roſe⸗ 
famen, Piund. 5c | Xeai und Soldier Poy 
* | in 2-Ungens ‘ 
ded Kolosnub, P® in zung 
der Pfund Pe 12c I Badıten ... 32c 
W. A. WIEBOLDT & CO. 


füie. 6 für... 
= 
>» | 
Volrs beſte | 
Aune Erbien, Dr _. 
3 Bühien .. 250 
Echepp’3 feintte ihred: | Nauctabat, per Bid. 





Männer-Sandfchuße— fehr Ipeziell 


109 Dusend feine Dogftin = Handihube für Männer, jveziell für dieien Werfauf eingefauft—mittlere und 
leihte Eorten, Virgue genäht und runde Nähte — alle auf unfere 2eftellung fa- 


5 brizirt von jpezichen ausgewählten franz. Fellen — bübjche neue 1. 90 


Verkauf von Ealchenmefern. 


Durh den glüdlichen Einfauf von mehreren tauiend Taichenmeilern vor ungefähr awei Monaten, find 
wir in den Stand gejegt, Euch einige der größten Wertbe in QTaichenmejlern zu geben, die je offerirt wur- 
den—-viele Facond und Sorten, entweder mit 2, 3 oder 4 Klingen 

fümmtlib baben ausgezeichnete Etabl:Klingen — mit ausgemäblten 
Perimutter-, Horn Griffen — Meiler, 


— Stag- oder 


z FAIR 


Frühlings =. Farben—alle Gröhen — die beiten Werthe die je 
in Dondihuhen gegeben wurden für 

Diejer Preis ıft nur für diefen Verlauf — ein aubergewöhntid 
guter Werth. 


ESTABLISHED 1875 STATE. — AND DEARBORN STR 


EETS. 


die im regul. Weg bis 3u Sc verfa 
Auswabl in dieje m 2ertauf für nur 


uft werden würden— 


"25° 


Es liegt — Logik darin, Eure Kleider in The Fair zu kaufen. 


Große Sorgfalt wird bei uns auf die Auswahl von Kleidern verwandt —Stoffe, Facons und Farben werden genau in Betracht gezogen —gute Arbeit, ein ſehr weſentliches Erforderniß von gutpaſſenden, ſich guttragenden Kleidern, wird von Sachverſtändigen geprüft, jeder Einkauf 


geſchieht gegen Baargeld und jeder Rabatt wird ansgenugt—und die große und volljtändige Auswahl, die 


wir zeigen, ift genügend auch für den Anipruchvolliten. Weiter möchten wir die 


Anzüge für kleine Knaben. 


Dab diefes Departement 
Wichtigkeit ift, 


bildung Tinfs 
ein Geld:Erjparer von großer GCutaway Sat, 
ift eine Ihatjgche weldhe allgemein bekannt 
wird — bier find mehr Bemweije. 
2-Stüde-Rnaben = Anzüge — Alter 6 
bi3 16 Jahr — in einer Auswabl von 
teinwollenen jancy ECheviots und Caſ— 
ſimeres — ſorgfältige Beachtung wird 
dem Abnähen jeder Naht gegeben, aus— 
gezeichnet gefüttert mit guten Etoffen 
— Hojen von manchen Ddiejer Anzüge 
haben doppelten Ei und Knie — ein 
bedeutender Berluft ift mit jedem 
Anzug für uns verbunden, Der zu 
diejem Breije 


verfauft wird, 9 75 


in dieſem 
Verkauf. 
Reue Veſtee Anzüge für Rnaben, 
Alter 3 — cbenjo 2:Stiid- Ans 
züge, Alter 6 bis 16 Nabr, in neuen 
= — ‚ beilen und dunflen Mujtern bübjche 
wacons, In feinen reinmwollenen Stoffen, 
zuver läſſig gemacht mit gutem Futter 
—mwürden billig gehalten werden von ir 
gend einer verftändigen Perion * st 
und $4.50— für diejen Verkauf . 
aben, Alter 3 bis 8, 
tzüge, Alter 6 bis 
Gutwürfe 
orſteds 


0 
584. 0 u. 


Cheviots und 
neun Pin € 
Ertra-⸗OQualität 
geſchneidert un 


werth, 
Verkauf 


Preis, der 


bis 8 





und dop- 
16 Sabre 


Feine Peitee Anzüge für An | 
ın fancy Tweeds | 


pelbrüſtige 2-Stück Knaben 
— hübſche Kombinationen un 
Cheviots, Serges und Clay W 
— feinfte Arbeit und Beſat 
5 jollten fie marfirt jein, 
anftatt & 


95 


Sparer in jeiner Art. 


“ Grobe Si Shuh-Offerten. | Große A 


Sehr interejiante Spezialitäten in Männer= und Knaben Kußbefeidung — gemacht für 
Mode und Haltbarfeit—und richtig in jever Beziehung—oder Euer Geld zuriick. 


Unjere Männerjchube zu 82.00 — in jehwarz, befl lohfarbig und dhocolate — 
Nufia Galf und Vici Kid — jhiwere und mittelihwere Sohlen und Ober 
theile— verichiedene Facons von Beben, Dres, Goin, X 


" i ondon Le) 
u. Bug— eine Partie v. Schuhen, die in Chicago, nicht 
— Ye 


wenn 
in Amerifa unerreichbar ift—unfer Preis, per Paar 


Unjere Männerjchube zu $2.00 find nur von wenigen erreicht, und mir er: 


Tonnen uichts Befleres an zu diefem Preiie — Goodyear Welt genäht, mit 
—— und mittelichweren Sohlen neue Facoı Yeiften und Muiter 
macht von eriter Tualität weichem Wict Kid in Bo. 3 und braun; auch 


Ruf Galf in lohfarbig und Bor Galf in jhwarz — 12 hoch: 52, 50 


feine Facons, sanzlederne oder Refiting Tops — 
Größen und Facons um Jedermann zufriedenzuftellen 

beitebend au& Rei Kid, Raris 
Galf, Bor Galf und Rufiia Calf Schuhen Facon und PVaflend gleichwerthig 
den $4.00 und $3.50 Partien von manchen Yäden — verlanat unfere neue 


Zouraine Toe in diejer Partie zu jeben—in hellem Nuffia ss 00 


mit Baltimore Edge Dutfide Ertenfion 

ein anbergewöhnlich auter Wertb — per Paar . 
Fargo $2.50 Bicnele Ehube für Män- 

ner, in jchwarz und tan — Cordovan 

oder Ruifia Calf, corrugated — bieg: 

fame Sohlen — Größen nur 6 bis 64, 

und zum Berfauf plazirt morgen zu 

einem Rekord bredenden 

Preis . 2% — Yöc 
Schwarze Schube für Knaben in Cor 
dovan und Eatin Galf; ebenjo tan 
Ruffia Ealfitin Ehuhe— Nronclad und 
Semi: Dreß Partien — beite Knaben: 


Schuhe in REN 81.50 


iu. 
Schwarze Satin kalblederne Schuhe für Nnaben, mit Dongola Obertheilen —London-Zehen— 
—ganz jolide, und eine Partie von lohfarbigen und — — — und Knöpf-Kidſchuhen 980 
für Mädchen und Kinder — alle Größen — —— 


Unſere Partie von Männerſchuhen zu 833.00, 


Männer-Anzüge — wie die Ab— 


(nicht ein Faden umnecht) 


für $12.00 verfauft 
und fie find es auch unbedi 
werden aber morgen zum 
ausgelegt 
fiherlih eine Een: 
jation verurjahen wird — 


vr 


> 


Ihatfache hervorheben, dag 


— in 4-%ıutton 
ftrift ganz Wolle 
fancy 
Caſſimeres, in 
heck 
Serge Futter — 
d ausſtaffirt um 
zu werden, 


Muſtern 


nat 


reihe, 


zu einem 


dieſelben von den theuren, 


Für die größten Werthe ſehen Chicagoer Raucher immer nach dieſen Anzeigen—der Grund dafür iſt, 
Hauptquartier für die beſten Zigarren zu den niedrigſten Preiſen bekannt wurde — Gelegenheiten, 


as 
Tabak. 


Soldier Bon, 13 U., D 33e 
FlueRibbeon, 2 U., p 25c 
Ned Groß ; 

A - 
I, 


Duke's Cameo, 


Plow Boy, 15 

Champion, 2 Einkauf von 

Süßer Tip Top, 
Unz;., bb 


36e zeichnete Gelege 





Beck's Hunting, 
Unz 


Bull Durham 


320 
50e | 


Kifte von 
1,000... 


Crema de Cuba ausgemwählteite Havana 
in 20 oder mehr Größen — aufwärts don 

Auditorimm 

° für 25c 


Bouquet 


Kiſte mit 50 Stück 


Full Perfertos — ſpeziell 3 für 6GOe — 


New Vork, 
volle 


TS 


ß aftillana - don Ghio & Wovero, 
ielta Havana Cuba bandgemachte 
6 öße—reg. 2 für jpeziel 5 für 


niedriger Preis 
Auswahl von 
Otelo 5e das 


Jar 
28 


Fin außergewöhnlich 
per Hundert 
Marquette, Conchas, 


irgend einer 
Stück — Kiſte 


Fi), Hu 


Männer: Anzüge 


bildung linfs 
mwollenem 


feines 
Anziige 


beinahe Treibun 
e Bargain in Zigarren, 
ubeit für Kleinhändler, 


„New Guba.‘' 
S 100 
Biaarren — garantirt durchaus 
(Sllegantes, langer trip Havana - 


Perfeetinos — 
per, Kitchen von 27 zadı — 5 für; 
nn nn. 322. 0 Kifthen von 50 


fabrizirt—garantirt ganz reine 
Verfeeto 
Kiſte mit 


Verkauf von Key Weſt reinen Havana 
Wa 
mit 50. 


in doppelbrü 


tigen Ead Styles — 


— aus ftrift 


echtfarbigem blauem 


Serge Stoff gemacht — Co 
Nähte 


um das Auäfgehen 


verhüten — hübſch geſchneid 


Futter; Die 
einfacher 


4i 


Serge 
mit 
Größen 34 


für Männer jeder Urt und Gat— 
tung — zu 


ga 


Unijere Partien von feinen Krübjahrs-Anzügen für Männer repräientiren die Kunit der erfahreniten umd 
geichiekteiten Schneider Diejes Yandes—es iit jchmwer, 
dungsſtücken zu untericheiden, Winter undYeinings find ebenjo gut als auch jo gut pajiend, wir lenten Die 


Aufmerfiamfeit auf Anzüge, Die wir zu $16, $18, $20 und #22 verfaufen—alle und jeder ein Geld= | RE : 
| Sutter md ferner Austattung — auperordeutliche 


Kundengemachten Kl gie: 4 


Werthe, kleine Preife, in Zigarren. 


derttaufenp—ertra feine Filler®, 


der je zu Den don 


zu bedeutend weniger als 


uns 


Preis per 810 Preis per Kiſt 
Tauſend . F chen von 50.. 


bandgemaht—im ganzen Weſten 


Filler und Sumatra Deckblatt — 


in Zinnverſchluß ver- Jockey Elub — 100 


—— — Ser 2 ⸗ p R 
* de! 2 se hen von 


das 


Queen 
Havana-Filler 
ſo lange ſie vorhalten 


Favon 
50 


»3.85 


u. 


und feinen 


Rarke, L'Orient, BEER Perfectos, Yeonina, 








Lokalbericht. Das 2. Regiment. 


Mit Waflerfraft. 


Ein Plan, der Stadt Chicago billig eleftrifche 
Beleuchtung zu verjchaffen. 


Die Arrangements für den feftlichen Em: 
pfang desfelben faft beendet. 


In der geftrigen Sigung des Bür- 
ger-Ausschufles, welcher die Arrange- 
ments für einen feitlichen Empfana des 

2. Regiments bei feiner Rüdfehr nad 
Chicago übernommen hat, wurde ein 
Schreiben von Oberſt Moulton verle- 
jen, in welchem derfelbe mittheilt, daß 
953 Soldaten feines Regiments in 
corpore am 29. April Mittags in Chi: 
cago eintreffen würden. In Bezie- 
hung auf die Frage, ob das Regiment 
für den geplanten Feltzug mit Gemeh- 
ren: berjehen jein würde, erflärte der 
Dberit, daß er zwar vom Gouverneur 
hierüber bis jet feine Mittheilungen 
erhalten habe, jedoch zuperfichtlich er- 
warte, daß die Waffen feinen Solda— 
ten eingehändiat würden, fobald fie die 
Grenzen des Staates Xlfinois über- 
jchritten hätten. Yu Mitgliedern des 
Empfangsfomite® wurden gejtern die 
nachbenannten Herren ernannt. Henry 
2. Turner, früher Oberft des 1. Regi- 
ments; Oberſt A. 3. Stone, Kom: 
mandeur des „Columbia Bolt“, ©. 4. 
R.; Oberft 3.8. Sanborn vom 1. Re- 

giment; Oberit Thomas 2. Hartigan, 
Kommandeur des 7. Regiments: Rich⸗ 
ter Marcus Kavanaugh und John L. 
Marſhall, früher Oberſt des 8. Regi— 
ments. Die Vorbereitungen für den in 
Ausſicht genommenen feſtlichen Em— 
pfang der heimkehrenden Krieger ſind 
jetzt nahezu beendigt. Nachdem nun 


Die Stadtverwaltung wird dem— 
nächſt mit der Drainage-Behörde Un— 
terhandlungen betreffs der Ausnutzung 
der Waſſerkraft des großen Grabens 
anknüpfen. Die Drainage-Kommiſ— 
ſion hat, den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen gemäß, keine Befugniß, in dem 
Kanal irgend welche Vorkehrungen zur 
Ausnutzung der Waſſerlraft zu tref— 
fen, aber es hindert ſie nichts, das Bett 
des Kanals unterhalb Joliet ſo ein— 
richten zu laſſen, daß ſpäter nur Tur— 
binen angebracht zu werden brauchen, 
um die rieſige Wucht des Gefälles aus— 
zunützen. Das nun ſoll ſeitens der 
Chicagoer Stadtvefdaltung geichehen. 

Man hat berechnet, daß fich mittels 
66 Iurbinen auß dem SRanal eine 
Kraftleiftung gewinnen laſſen wird, 
die 32,955 Pferdekräften gleichkommt. 
A (bzüglich, des Verluſtes bei der Leder: 
tragung und ber DBefürberung des 
eleftrifchen Stromes auf eine Entfer: 
nung bon 40 Meilen würden fich hier- 
bon 22,000 Pferbefräfte nad Chicago 
bringen laflen, wo fie zur Gpeijung 
elettrifcher Beleuchtungs-Anl.gen ter- 
menbet werden fünnten. Die Kraft 
würde ausreichen zur Gpeifung bon 
22,000 Bogenlampen, womit dieStadt 
dann bon den Gaggeiem”-“-Einn fo 
ztemli* unabhängig werden würde. 
Die Koſten der Anlage würden ſich den 
Voranſchlägen nach Alles in Allem 
“ wenig > als 7,00, 000 u Yen. 


giment mittel3 dreier Sonderzüge der 
Monon-Bahn auf dem Polf Straße: 
Bahnhof anfommen merden, jo wird 
im 
Iriumph abholen foll, fich über die fol- 
gende Route bewegen: Vom Bahnhof 


| 
öftlich bi3 Michigan Ave., an Ichterer 


der Teltzug, welcher die Krieger 


Straße nördlich bis Jackſon Boule— 
vard, von dort weſtlich bis La Salle 
bis 


St. 


Str. an La Salle Str. nördlich 
Waſhington Str., an Waſhington 
weſtlich bis zu der Waffenhalle des 
2. Regiments an Curtis Straße. In 
der Waffenhalle wird den Kriegern ein 
Bankett gegeben, wobei es natürlich 
auch nicht an Reden fehlen wird. An 
der Parade werden unter anderen mili— 
täriſchen Organiſationen die „Illinois 
Naval Veteran Aſſociation“, „Second 
Regiment Veterans' Aſſociation“ und 
das „Seventh Regiment Hoſpital 
Corps“ Theil nehmen. Eine Kapelle 
von 100 Mann wird den Zug eröff— 
nen. Als Feſtmarſchall iſt General 
Charles Fitz Simons in Ausſicht ge— 
nommen. Morgen wird der Feſt-Aus— 
ſchuß wiederum im Union Leaque— 
Klub ſich verſammeln, um die Vorbe— 
reitungen für den geplanten Empfang 
zu beendigen. 


that successfuliy retains 
only such properties of 
Mait and Hops that are 
beneficial to the human 


g system, 
Hartung 


excels all other malt preparations in 
purity and malt strength, and is a non- 
intoxicast. Cures Nervous and Stom- 
ach Troubles. Quickens the appetite 
and invigorates. Remember the full 
name of this tonic. Your druggist 
should have it. lie doesn't, oters do. 


Highest Awards at 
Internatin a1. zn. 1898. 


VAL. BLATZ Bi BREWING CO. 
MILWAU KEE, v8. A. 


CHICAGO BRANCH: 
CORNER UNION AND ERIE STRERTS. 
TELEPHONE 4357 MAIN. 


| 
| 
| 
definitiv abgemadht ift, daß das 2. Re- 


- Zefet Die „Bonntagpon“, 


Ein Xcbensretier. 

Der 72 Jahre alte William Mar: 
Thal, im Kimball- Hotel wohnhaft, be- 
fand fich geitern in der Nähe von Clarf 
und Nadjon Str. gerade auf dem 
Schienenftranae der eleftriichen Stra- 
Benbahn, ala ein Yua ig cd umd 
den alten Wann, der das Warnungz: 
leuten des Rurbeläführers nicht hörte, 
fiberlih überfahren haben würde, 
menn ein gewiller John Frafer nicht 
im entjcheidenden Augenblide den al- 
ten Mann am NRodfragen erfaßt und 
zurüdgeriflen hätte, Frajer padte den 
ahnunaslofen Greiz fo feit und riß ihn 
mit foldher Wucht von der gefährlicher 
Stelle, dah Beide rüdlings in eric 
Grube ftürzten, welche Arbeiter dor! 
gemacht hatten, um eine Röhrenleitung 
auszubeflern. Der Retter und der Gr 
rettete haben bei ihrem Sturz jchmerz- 
bafte, aber ungefährliche Verlegungen 
erlitten. 


— ee [0 — 


Boro:Formalin — (Eimer & UImenn) — ein neues 
antifeptiiches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
altır Zabn: und Mundwafler. Gole & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Maihingten Str., Agenten. 


— 
Deutſche Gilde von Amerika. 
Vor Kurzem hat dieſe erſt vor einem 
Jahre in's Leben gerufene, aber bereits 
ſtarke, mächtig emporblühende Ver— 
einigung, welche aus der Bewegung 
des „Referendum und der Initiative“ 
hervorgegangen iſt und „gegenſeitige 
Unterſtützung in Noth und Tod“ auf 
ihr Banner geſchrieben hat, in der 
Fortichritt = Turnhalle, 1824—1830 
Milmaufee Avenue, eine Yeitlichteit 
veranjtaltet, die von glänzendem Er- 
folge begleitet war. Morgen, Sams: 
taa, Abend treten die Scheitern ber 
Gilde mit ihrem „eriten Katikto-Bal” 
por Die zablreihen Anhinger und 
Syreunde der neuen Vereinigung und 
hofen, daß diefe fich dazu in großer 
Anzahl einfinden werden. Jede 
Dame ift erfucht, in Kalito zu erfcher- 
nen und eine Rofette oder Halsbinde 
aus gleichem Stoff wie das Kleid mit- 
zubringen und beim Eintritt in Die 
Halle abzuliefern. 
Ein Todter zum Leben erwedt. 


In Varis wurde kürzlich ein Mann wieder ins Le— 
ben gernien, deſſen Herz tbarfächlich aufgebört hatte 
zu jchlagen. Gin fühner 6 * machte einen 
ſchnitt zwiſchen des Todten Rippen, ergriff 
Herz, ſetzte das Blut in Sirfulation und der Ma 
atbntete, ichlurg Die Augen auf und lebte, Wabriche 
lib wird jedodh Die Erbolung nur von Furze 
Dauer jein, aber das thut Der winderbaren Ode 
ratoin durchaus kei Abbruch. Der Wann ift 
jpäter an Appendi u. Wenn er ſeine 
Därme mit Hoftett ) ts in Ordnung ae: 
balten bätte, würde ie SKranfbeit ibn nicht ba 
ben befallen können. Das Pitters ift der särtite 
Verbündete der Natur. Wenn fie beleidigt worden 
ift, wenn ihre Gejeke wiederholt sacbtet worden 
find, wenn ein ermatteter Magen aut worden 
ift, Bis ſich in der Folge Verde sleiden, Ber 
ftonfung und Gallepergiftung einftellten, dann be- 
währt das Pitters jeine Wirkfamfeit, Es wird ver 
Natur helfen, dem Geifte jeine Friibe und Deu Kür 
per Gejundbeit und Kraft wiederzugeben, Für Ner 
vofität, Schwächezuftände aller Urt, Malaria, Faltes 
Sieber, Yeber: und Nierenleiden — welde jammt 
und jonder& von einem jhwahen Magen berfonmen 
— it e8 umerreihbar. Euer Arzt wird der Grite 
fein, es zu empfehlen, 


Morphium die Todesurſache? 


Das Ehepaar Charles und Ella 
Johnſon aus Joliet wanderte geſtern 
Nachmittag die S. Clark Str. entlang. 
Vor dem Hauſe Nr. 345 ſank die Frau 
plötzlich ſchwer erkrankt zu Boden. 
Eiligſt wurde ein Polizei-Krankenwa— 
gen berbeigerufen und die jich in heft:- 
gen Schmerzen Windende wurde nad 
dem County-Hofpital überführt. Eine 
Stunde nad ihrer Antunft that jie 
dort ihren legten ihemzug. Die 
Hofpitalärzte — Vergiftung als 
Todesurſache feſt. Der Gatte der Ber 
ftorbenen — * daß ſeine Frau 
eine M orphiumeſſerin aus Gewohnheit 
geweſen ſei und höchſt wahrſcheinlich 
kurz vor —* Erkrankung eine allzu 
große Doſis dieſes ſchmerzſtillenden 
und nervenberuhigenden Mittels ge— 
nommen habe. Johnſon, der ein An— 
geftellter von Helpmater & Neu zu fein 
und an Ruby und Bine Str. in Koliet 
zu mohnen behauptet, wurde in Haft 
genommen und mwird in Gefangenſchaft 
gehalten werden, bis die Leichenſchau— 
Geſchworenen ihr Urtheil gefällt ha— 
ben. 
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Zwei Kinder überfahren. 


Bei dem Verfuch, den Fahrdamm an 
Mabafh Ave. nahe 14. Str. zu freuzen, 
wurden geitern Nachmittag die 12jäh- 
tige Sofefine Bujadour und deren 
6 Sabre alte Schmweiter Gelina durch 
einen Kabelbahnaug über den Haufen 
gerannt und eine grobe Strede meit 
fortgefchleift. Das ältere Mädchen er- 
litt dabei neben ‚ vielfachen Kontuſionen 
auf noch einen Pruch des rechten Bei- 
ne3, fomwie eine fehr tiefe Ropfmwunbde, 
während die jüngere Skmeiter 
leichteren Verlegungen davonlam. 
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— % 
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F Srühjahrs-Eröffnung! 


Samitag, den 22. April ’I9, umd die ganze nädhjte Woche. 


Um diejes Greigniß ftetS während der ganzen Saijon in Erinnerung zu behalten, 
haben wir jhon längere Zeit Vorkehrungen getroffen, um unferen Runden bie größte 
Auswahl von feinen, eleganten, nach den neuejten Moden verfertigten 


Herren- und Rnaben-Anyiügen, 


jowie Frühjahrs-Leberziehern 
vorzulegen. Freude ift der Gefihtsausdrud eines Jeden, wenn er ba 
erfüllt ſieht, was er ſich wünſcht. Dieſes erfüllt ſich in unſerem 
Kinder-Kleider-Departement. 


Es iſt eine Freude, die ſchöne prächtige Auswahl von Sachen zu ſehen, mit welchen 
man die lieben Kleinen kleiden kaun, hüpft da nicht das Mutterherz vor Freude, 
wenn man für wenig Ausgaben einen hübſchen kleidſamen Anzug bekommen kann? — 


Es fehlt uns an Raum, jedes Einzelne anzuführen. 


Thatſachen ſollen beweiſen und 


daher kommt und überzeugt Euch felbit und bringt die lieben Kleinen mit. — 
verner wollen wir au nicht verabjäumen, unjer 


Frühjahrs: Ausftattungs- Departement 


zu erwähnen. 


Tür Jeden etwas, für Männer, Anaben und Kinder ajjortirtes 


Lager von Hüten, Hemden, Halsbinden 2C. vom billigiten bis 


zum elegantefteıt. 


. NB. Während ber ganzen Wade, von Samftag zu Samjtaq, foll dieles Ereigiik 
ein Merkfınal einnehmen, worüber unjere Kunden fprechen werben, denn es iol 
Freude und Gewinn für Aeden bringen. denn unfere Auswahl ift die größte, 


unjere Moden die neueften, unfer 
die billigiten. 


2695 —267 ©, North Ave,, 


Ede Zarrabee Str. 
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Vergnügungs-Wegweiſer. 


ietH. — Tegernſee'r. 

— TCatherine“. 

a ker. Bizet's3 Oper „Carmen". 
ortbhern.—Ütber Reople’s5s Money. 
T 

i 
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bra—NRihard & Pringle's Minitrels. 
bi a. —May Arwin als „Kate Kip“. 
DO peraHounje— A Day and a Night. 
—Under tbe Dome. 
n.—Maiiter of Moodbarrom, 
— The Vrodigal Daughter. 
9.— The new Roy. 
i.⸗ESidetracked. 
i c. Vaudeville. 
rtet— Naudeville. 
icago Opera Houfe—NLaubderille. 
Konzerte: 
be Rienzi. — Jeden Mittwoh Abend und 
Sonntag Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſters. 
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Nengeitrihene Zimmer. 


Benor man neugeitrichene Zimmer 
betritt oder folche mit Möbeln beitellt, 
ilt e8 für den Anitric von mejent- 
lIihem PBortheil, wenn derjelbe nicht 
nur, mie e3 gewöhnlich ja auch qe= 
Ichieht, nah aufgemwilcht, Jondern mit 
faltem Wafler vollftändig übergofjen 
wird. Das Waller muß eine Zeit lang 
auf dem Gejtrichenen ftehen bleiben, 
dann erst wird es aufaemwifcht. 

— — 

— Wortſpiele. — Mögen mich mei—⸗— 
ne Gläubiger verklagen, in Güte werde 
ich mich nur mit einigen einigen. — 
Momentan habe ich keinen Hunger, ich 
will erſt in Eſſen eſſen. 

— In der Verlegenheit. — Gattin: 
„Adolf, Du biſt wohl gar ein heimli— 
cher Schnapstrinker — ich fand in 
Deinem Spinde eine Flaſche mit Gold— 
waſſer.“ — Pantoffelheld: „O, das — 
iſt ja nur für unſere — Goldfiſche.“ 


eotalbericht. 


Wollen ihre Schulden loswerden. 


Beim zuſtändigen Bundesgericht hat 
heute der Nr. 3263 Groveland Ave. 
wohnhafte John S. Buhrer, früher 
Mitglied der Firma Kurtz KBuhrer, 
um Entlaſtung von ſeinen Schulden 
in Höhe von 873,000 nachgeſucht⸗ Un⸗ 
ter den Gläubigern befinden ſich Hetty 
Green von New PYork, 831566; L. C. 
Mahsmuth, $6428;5 Geo. Kurz, 
$5000. 

Der Bauunternehmer Oscar U. Bes 
terfon und feine Frau Nettie haben fie 
geitern im zuftändigen YBundesgericht 
für banferott erklärt. Die Verbind- 
Yichfeiten Peterfon’3 find mit $92,000 
und die feiner Gattin mit $98,000 an— 
gegeben. TIhatjächlich repräfentiren 
beide Verbindlichkeiten faft ganz die= 
felbe Schuldenlait. Die hauptfähli- 
ften Gläubiger find Simon Strauß, 
$58,000; 9. U. Haugan, $12,000, 
und Mofe3 Greenebaum. 
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Baukerotterklärung nachgeſucht. 


Beim zuſtändigen Bundesgericht be— 
antragten geſtern ſechs Gläubiger von 
Hermann Pomy und John L. Hoff— 
mann, Beſitzer des Schiller-Café's, 
Nr. 109 Randolph Str., daß diejelben 
für’ banterott erklärt würden. Die 
Namen der Antragjteller find %. ©. 
Neumeifter, Reid Murdoh & Eo., F. 
M. Smith, Chapin & Gore, Arnold 
Bro3. und Sprague, Warner & En. 
Die Genannten behaupten, die Vefiter 
des Schiller-Café ſeien thatſächlich 
bankerott, da gegen ſie gerichtliche 
Zahlungsbefehle im Betrage von 
84000 erlaſſen worden ſeien. 


Concordia⸗Stamm No. 7. 


Am 18. April hat in Jägers Halle 
die Inſtallirung der neugewählten Be— 
amten des reorganiſirten und nun wie— 
der kräftig gedeihenden Concordia— 
Stammes Nr. 7 der Pocahontas-Töch— 
ter (U. O. R. M.) ſtaltgefunden. Depu— 
ty⸗·Groß⸗Chef Zangiewiecz vom’ NRoth- 
männer-DOrbden leitete die Zeremonie. 
Nachitehend folgt die Lifte der Beam- 
ten: Er-Präf., Pauline Nanitich; 
Bräf., Louije König; Erjte Vire-Präf., 
Hedwig Rasmuſſen; Zweite Vize— 
Präſ. Anna Davbidſen; Prot. Sekr., 
Henriette Kiederlen; Finanz-Sekr., 
Anna Huber; Schatzmeiſterin, Ida 
Weſche; Führerin, Martha Zenner; 

nnere Wache, Emilie Klickmann; Aeu— 

ere Wache, Natalie Brückner; Virus 
Auguſte Waſchkuhn, Louiſe Buſ⸗ 
an, Maria Züttel. 

Die Verſammlungen des Stammes 
— an jedem erſten und dritten 
SDienſt⸗ des Monats in Jäoers Halle, 
Ede Elybourn Ave. und Larrabee 
Etr., ftatt. Aufnahmeaejuche find zu 
richten an eine ber Gefretärinnen: 
 Kiederlen, 430 Garfield A., 

Frau Huber, 188 Clybourn Ar 


Paflen das befte und unjere Breife 
— Pradtvolle Souvenirs bei jedem Einfauf! ! 


545—547 Lincoln QUve,, 
Ede Wrightwond. 


Gefälſchte Steuermarken. 


Hieſige Zigarrenhändler das Opfer eines 
Fälſchers. 

In der Fabrik des Zigarrenhändlers 
William Z. Jacobs in Lancaſter, Pa., 
ſind bekanntlich großeMengen gefälſch— 
ter Steuermarken, welche die Fabrik— 
nummer „3741, 9. Diſtrikt, Pa.“ tra— 
gen, aufgefunden worden. Nachfor— 
ſchungen haben bis jetzt ergeben, daß 
ungefähr zwanzig hieſige Großhändler 
130,000 von Jacobs gekaufte Zigar— 
ren auf Lager haben, deren Kiſten 
mit jenen Steuermarken verſehen ſind. 
Kapt. Thomas L. Porter vom Bun— 
desgeheimdienſt, welcher geſtern eine 
Anzahl dieſer Steuermarken geprüft 
hat, erklärte dieſelben ſofort für Fäl— 
ſchungen. Auf den echten Steuermar— 
ken iſt die Grundfarbe ſchiefergrau, da— 
gegen auf den Falſifikaten bläulich. 
Freilich iſt der Farbenunterſchied ein 
ſo geringer, daß man ihn bei ober— 
flächlicher Prüfung nicht bemerkt. Die 
betreffenden Kaufleute werden, falls 
alle jene Steuermarken ſich als Fäl— 
ſchungen herausſtellen, die Steuer für 
alle dieſe Zigarren nachbezahlen müſ— 
ſen. Jacobs fand reißenden Abſatz 
für ſeine Zigarren, denn, da er die 
Bundesſteuer — 833.60 per Tauſend — 
nicht entrichtete, ſo konnte er dieſelben 
um 32 billiger das Tauſend als ſeine 
Konkurrenten, verkaufen und machte 
dabei noch ein gutes Geſchäft. Die 
Steuerbeamten erklären, ſie würden 
nicht überraſcht ſein, bei hieſigenGroß— 
händlern eine halbe Million der Ja— 
cobs'ſchen Zigarren aufzufinden. Am 
ſchlimmſten iſt die Firma „Franklin 
MacBeaah & Co. hereingelegt, denn 
fie hat 60,000 folcher Zigarren auf La— 
ger. Die Bundesregierung Mird je- 
denfalls von der Konfisfation der 
Maare, welche bei Hinterziehung der 
Steuer üblich ift, abftehen, da die be- 
treffenden Kaufleute felbjt Opfer eines 
Betruges geworden find. — Yacobs ift 
im Verein mit Anderen auch der Fäl— 
fhung von 100 Dollar-Silberzertifi- 
faten befchuldigt. Hier in Chicago find 
mährend des legten Nahres 18 bdiefer 
Falſifikate entdeckt worden. 


Stahlen das ganze Waarenlager. 


Während ſich geſtern Abend der 
Schneidergeſelle Joſef Baſtel allein in 
dem Geſchäftslokal ſeines Arbeitge— 
bers Fred. Widuck, Nr. 1359 W. Ma— 
diſon Str., befand, drangen fünf 
Banditen in den Laden und zwangen 
ihn, ſich ruhig zu verhalten, indem ſie 
ihn mit ihren Revolvern bedrohten. 
Zwei der Kerle hielten den Ueber— 
raſchten mit ihren Schießeiſen in 
Schach, während ihre drei Spießgeſel— 
len die Kleiderſtoffe ergriffen und mit 
größter Unverfrorenheit auf einen vor 
dem Laden auf derStraße bereitſtehen— 
den Wagen luden. Die Straße war 
zur Zeit mit zahlreichen Fußgängern 
belebt, doch hatte keiner derſelben eine 
Ahnung, daß ein frecher Raub im 
Gange war. Nachdem das ganze 
Waarenlager auf dieſe Weiſe entfernt 
war, fuhren die drei Banditen davon. 
Ihre zurückgebliebenen Genoſſen ſchloſ⸗ 
ſen hinter ihnen die Vorderthür und 
zwangen den Schneidergeſellen, ſich mit 
ihnen in ein kleines Hinterzimmer zu 
begeben. Dort mußte der Mann ſich 
auf den Boden legen, worauf die 
Strolche mehrere mit Stoffabfällen 
gefüllte Säcke über ihn warfen und 
das Weite ſuchten, nachdem ſie ihr Op⸗ 
fer eingeſchloſſen hatten. Erſt nach 
Verlauf von 15Minuten wagte Baſtel, 
ſich zu erheben und die Nachbarſchaft 
zu alarmiren. 


Verlangen Eutſchädigung. 


Frau Helene M. H. Olmſtead, die 
Wittwe des bei dem Brande des Ayer⸗ 
Gebäudes am 18. März 1898 verun— 
glückten William A. Olmſtead, ließ ge— 
ſtern im Superior-Gericht eine Scha— 
denerſatzkllage gegen F. Ayer, den Be— 
ſitzer des Gebäudes, und gegen die Cot— 
tage Organ Co., welche zur Zeit des 
Feuers ihre Werkſtätten daſelbſt hatte, 
anhängig machen. Die Klägerin be— 
hauptet, daß ihr verſtorbener Gatte bei 
jenem Brande nicht habe ſeine Rettung 
bemerfjtelligen lönnen, da nicht genü— 
gend Rettungsleitern an dem Gebäude 
angebracht gemefen wären; fie verlange 
von den Bellagten $5000 Gchabden- 
erfat. Won Anderen, bie ebenfall3 bei 
jenem Feuer Schaden gelitten haben, 
werben ähnliche Anſprüche geltend ge- 
macht, bie in ben Gerichten eingellagt 


"werben Jollen 


’ 


Eine Eheftands: Komödie. 


Kreisgerichtsfchreiber Bradley und die ver- 
führerifche Kranfenpflegerin. 

Vor zwei Monaten ipurbe im Srei- 
gericht der Frau Edith E. Bradley auf 
ihr Anfuchen, zu deſſen Bekämpfung 
bon dem Verflagten nicht® geichah, bie 
Scheidung vonHeren Charles. Brad» 
le, dem eriten Schreiber des bejaaten 
Gerichtshofes, bewilligt. Jet Tommi 
die Gefchievene und verlangt die Nich- 
tigfeitgerflärung der Scheidung. Cie 
fei von Bradley, nachdem fie nur 17 
Tage mit ihm  verheirathet geweſen, 
unter trügeriſchen Vorſpiegelungen 
zur Einreichung der Klage verleitet 
worden. Er hatte ihr gejaat, daß er 
fich nach dem Ableben ſeiner erſten 
Gattin mit deren Schwefter eingelalfen 
babe und mit diefer nach gemeinem 
echte verheirathet jei. Wenn er nun 
dieſe Feſſeln nicht auf gute Weiſe löſe, 
ſo könne ihm das die ernſteſten Unge— 
legenheiten verurſachen. Sie, Edith, 
möge ihn deshalb formell freigeben. 
Er würde dann Schritte thun, um von 
ſeiner Schwägerin loszukommen und 
ſobald das erreicht ſei, ſich von Reuem 
mit ihr, Edith, trauen laſſen. Sie, die 
Antragſtellerin, habe dieſen Angaben 
Glauben geſchenkt, Bradley aber mache 
jetzt nicht im Geringſten Miene, ſein 
ihr gegebenes Wort zu halten. Nun 
würde ſie ſich ja in dieſe Sach— 
lage auch fügen, Bradley aber habe ſie 
vor Einreichung ihres Scheidungsgeſu— 
ches mit nur 8300 abgefunden, wäh— 
rend ſie in Anbetracht ſeiner Vermö— 
gens-Verhältniſſe zu einer Abfindungs— 
ſumme von mindeſtens $20,000 berech- 
tigt ſein würde. 

Herr Bradley ſeinerſeits gibt zu, 
daß die Darſtellung der Frau Edith 
im Weſentlichen dem Sachverhalt ent 
ſpreche. Hinzuzufügen habe er nur, 
daß die junge Dame, welche Kranken 
wärterin vonBeruf iſt, ihn gleißneriſch 
umgarnt und ihn ſeiner lieben Schwä 
gerin und nunmehrigen nach „gemei— 
nem Recht“Gattin ſyſtematiſch ent 
fremdet habe. Weil ſich nun Jene mi! 
Liſt zur Herrin ſeines Hauſes gemacht 
habe er's nur für in Ordnung gehal 
ten, ſie mit Liſt wieder auf die Straße 
zu ſetzen. 

* Kompagnie K. des 7. Infanterie 
Regiments iſt geſtern nach Fort Por— 
ter, Buffalo, N. Y., abgegangen, um 
dort an Stelle des 13. Infanterie-Re 
giments, das nach den Philippinen be 
ordert iſt, Garniſonsdienſt zu thun 
Nur eine Kompagnie Infanterie und 
zwei Schwadronen des 3. Kavalleri 
Regiments befinden ſich jetzt in Fort 
Sheridan. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


William S. Kerr, Iſabella Douglas, 30, 
Frank Murray, Anna M. Vior, M, 44. 
Frank Kaezmarek, Joſie Grajczyk, 23, 19. 
George Humble, Frances E. Mahon, N, 10. 
Thomas V. Black, Sadie V. Prunty, 25, 20. 
red. Hunihe, Margaret %. MeClelland, 27, 25. 
Jan Lukaszewski, Joſefa Laſſa, 28, 21. 

Martin E. Friis, Keren M. Kafoed, 46, 42. 

Fred Depatie, Juſtine Provoſt, 25, 30. 

Eugene A, Pierle, Minnie B. Durnell, 30, 25. 
Alvis Heufhmidt, Magdalena Mathes, 24, 22. 
Lou Barbour, Beffie Ubrabams, 25, 23, 

Knut H. Huß, Clara Johnſon, 21, 26. 

Frank P. Strong, Roſalie Frieder, 2 

John C. Carroll, Henriette Kallman, 32 

Delius Tennert, Joſephine Meyers, 26, 25 
Edward Pooler, Tonie Brown, 21, 23. 

Ira T. Elliſon, Mary L. Benſon, 31, 24, 
Kazimer Schaefer, NRofie Richert, 92, 18. 

Nofeph H. Elliott, Eleonora Elyde, 30, 25. 
Arthur Newman, Hilda Aanekky, 24, 2. 

Anton Klevetla, Nozarye Jarolimek, 26, 9. 
Pertrand G. Namijon, Mae B, Berry, 3, 3. 
Penjamin Sauter, Randa Nelien, 2, D. 
Etanislaus Plaiyk, Maria M.Xanuszewsta, 9, 17, 
Nohn U, Smith, Lillian A. Rodgers, 97, 27, 
Franf S. Hude, Drie 8. Everfon, 32, 35. 

August Nebel, Nona Schroeder, MR, 19, 

Sohn E. Trinfaus, Elizabeth McCabe, 23, 19, 
Wr. W, Haight, Elizabeth ®. Banles, 38, 9, 
William Miller, Lizzie Hendrids, 33, 21. 

Kohn H. Drenaberg, Minnie Ehlte, 20, 9, 
Janaey Gurbacki, Franciska Szymaniak, 26, 20. 
Joſef Krucha, Mary Ticka, W24. 

Charles Schwartz, Clara Storm, 41, 21. 
John Fink, Mary Zack, 24 9 
Stanislaus Zaleski, Martha Mak, 31, 
Oswald Obeldobel, Hilda Trope, 94, 
Thomas MeElarke, Anna Thurnerin, 
Benjamin Poorfanger, Mamie Abrabam, 
Names G. Farrell, Joſephine Freidhop, 31, 8. 
Edwin U. Rob, Eftela U. Murray, 32, 25. 


24, 


21. 
2. 
8, 18. 


2%, 19. 


Cheidungsflagen 


wurden anhängig gemadt von: 

Maude gegen 9. E&. Lindjay, wegen Trunfiucht; 
Siabella gegen David Coulins und Ole gegen Parie 
Vaulſen, wegen Verlaſſung: Anna gegen 
VYoungauiſt, Clara gegen Clement Periolat, Minnie 

gegen Frank W. Sullivan und Nellie geger 
George Thieme, wegen schlechter Behandlung: 
Annie R. gegen Rolan G. Horne, wegen grau: 
jamer Bebandlung; Maggie gegen James %. Pren: 
nan, wegen Berlaffung; Mae gegen Glouis Senion, 
wegen Berlaflung; Emma gegen Harıy 8. Meftinney, 
wegen Verlaflung; George W. E. gegen Marie Field, 
wegen Berlaffung; Mary U. gegen Samuel Sewall 
Vates, wegen Berlajiung, 


ah 
„sohn 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Samuel Brown, jr., 2fit. Frame⸗Reſidenz, 29 
Winthrop Ave. 8200. 

Samuel Brown, jr., 2ft. 294 
Giddings Str., 82000. 

sn Reinert, lit. Brid-Anbau, 336 Melrofe Str, 
$12W. 

E. Sopne, 1it. 
Ave., 81000. 

M. Krodejen, 2. Gramesftefidenz, 1052 N. 44. Ude,, 


1000, 

M. G. Robinfon, Mt, VBrid:Barn, 4235-9 Cottage 
Grove Ave., $1000. 

VW. 5. Bed, drei It. Brick-Apartment-Gebäude, 661 
bis vr1l Oft 62. Str., $33,000. 

VW, © Bed, 3it. Bridbaus, 673 OR 9. Etr., 

Ralmer & Fuller, 1ft. Brid-Lagerhaus, 8I—9 S. | 
Unllion Str., 825,000. 

Va GREEN, 2. Bridhaus, 6634 Peoria Etr., 
IHN. 

Albert M. Crane, M. Frame:Barn, 1193-95 Wins 
throp Ave., $2500, 


Frame-Reſidenz, 


Frame⸗Reſidenz, 256 Belle Plaine 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. April 18099. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großbandel.) 


MoltereisPRrodufte, Butter: Rode 
Butter 113—14c; Dairy 12—17:; Greamery 13—184c; | 
beite Kunftbutter 13—löc. — Käfe: Frifher Rabınz | 
täle 93—12c das Pid.; beffere Sorten 113—124c daß | 
Bfund, 

Geflügel, Eier, Kalbfleiih und 
Biiche. — Lebende Truthühner 94—106 das Pfd.; 
Hübner 8-9; Üinten 9-94; Gänje 7—8e daS 
Mund; Zrutbühner, für die Küche hergerichtet, 
11—r2c das Pfd.; Hühner 9—9c per Pid.; Enten 
19—-11c das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dusend. — Gier 123—13c das Ded. — Kalbfleifh 
5—8c das Pfund, je nah der Qualität. — Ausge⸗ 
weidete Lämmer $1.10-$3.50 das Gtüd, je nad 
dem Gewicht. — Filhe: Schwarzer Yarih 12—123c; 
Hchte 6-6; Karpfen und Büffelfiid I—%e: 
Grashehte 5—6e das Pd, — Froihihentel 15-50e 


—. dapfel t8. o0 
rüne e. — Rodäpfe ı d 
Sr urso Due m BEE,” Borenen 
Kifte; Apfelinen $2.75—$3.50 per Kifte, 

— t — — ra 45—50% per Bufpel; 


Gemüfe — Robl, neuer, $5.00-85.50 per 
ab; Zwiebeln, biefige, 60—70c per Bufbel; Bohnen 
$1.15—$1.85 per Bujhel; Radieschen, biefige, 30—40e 
der, Dutzend Bündchen; Blumenkohl $3.50—$3.75 per 
Faß; Sellerie 2540 per Dug.; Spinat 35—60e per 
Dugend Bündcen; Gurten 60c—$1.75 per Dusend; 
Spargel, Illinois, $1.50-$1.60 per Ded. Bündchen. 


Getreide. — Winterweizen: Nr, 2, rotber, 
76478; Nr._3, votber, TI—T5; Nr. 2, * 
72760; Nr. battet, Aec. — Sommermeizen: 
Nr. 2, TI-Tdhe; Ne, 2, harter, 66-70; Nr, 
IT; Nr. 4, 26%. — Mais, Nr, 2, 5 SLe, 
— Hafer, Nr. 2, 29-30. — Moggen, Rr. 2, 
55—5re. — 'Gerfte LOtic, — Hen $4.00-810.00 
der Tonne. — Roggenitrob $5.00—$6.08. ß 

Shlaädtviceh — Belle Stiere 


Be a A 8. a Bhahioeine 


' Verlangt: 


* In der Nähe von Gragin ift ge- 
ftern ein 23 Jahre altes Anäblein Na- 
mens Alerander Derling in einen mit 
Waller gefüllten Straßengraben ge- 
fallen und tläglich ertrunfen. Die EI- 
tern besfindes wohnen Nr. 3206 Wel- 
lington ve, 


Kleine Anzeigen. | 








Berlangt: Männer nnd Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


_Verlangt: PBorter für Ealoon, Referenzen. 105 
E. Ban Buren Str, 


Verlangt: Ein Waiter für Saloon und Reftaurant 
und ein Dinner-Waiter, ein guter Xunchmann, — 
86 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Möbelichreiner an China Glojets. 


rague Smith Go., 72 Moffat Str. 


fia 


Verlangt: Ein i David Berg u. 


Wurftmacder. Be 
37. und r 


Butler S 


: Mehrere Preſſer an Hoſen, zwei Preſſer 
zwei Off-Preſſer. 410 WabanſiaAve., 
Ude. na 

für 


. H0> 
. 20) 


Gin 
Auch 


angt: 
Arbeit. 


Ohio Str 


Berlangt: Nunge, ung 
Einer mit Empfebl 
uebit Grfabrung vo 
twohnen. Adr. X, 


für leichte Arbeit. 
; legten P 5 


Verlangt: EStatiften fin 
Sonntag Nadntittag in Fr 
Berlangt: Gin guter junger deuticher Ktonditor 
oder äderr. WR. Ela bit, 


ea 
Verlangt: Ein guter junger deuticher Cafebäder. 
90 N. Clark Str. 

Verlaugt: Ein junger Bäcker für Brod und Cakes. 
=. Halſted Str. na 


Gin deutjcher oder deutſch-polniſcher 

ter Mann, noch nicht lange eingeivandert 

mit Pferden umzugeben veritcht, findet be: 

ftändiae WUrbeit im Sanpdgeinäft von G. Wug. 
235 Dayton Str. 


Schmidt, 

Nerlanat: Zunge, an Brot zu helfen, 345 Biue 
Island Ave. 

langt: Guter lediger Wagen, B 

Ste, Nehmt Jackſon Park Car. frmo 

t: Painters und Paperhanger. 5231 ©. 

Ave.,⸗ Paint Store. ſa 


Blaͤckſchmith. — 


Gin Vorbügler an Hoſen. 803 N. 


gt: Zigarrenmacher, Rollers, Bunchbrealers 
5. 103 Brigham Str. 


zu 


erlangt: Ein guter Junge in der Bäckerei 
1039 


einer der jchon darin gearbeitet bat. 
ie pe. 


beifen 
N. Kedz 
langt: Drei ärztliche Inſtrumenten macher 
eter, Murphy-Knöpfe und Sonden. An 
frühere Beſchäftigung und verlangten bi 
drefie: Bor 50, Station R., Gbi: 
2lapit 


: GEchmiedebelfer:; ein guter Mann für 
eit und Vferdebeichlagen. Guter Yohn file 
en Mann. 5242 Wentworth Ave, 


ı9t: Ein Aunge der Luft hat Painter zu 
358 Roscoe Blod. 
Verlangt: Bäcker 1 
Frau und Geſchirrwaſcher. 
ployment Agency, 83 RN. Clark Str. 
Verlangt; Junger Mann für Saloonarbeit. 96 
La Salle Ave., Ede Indiana. 
Verlangt: Guter erſter Klaſſe Rackſchneider; be— 
ſtändige Arbeit. Win. Baumbach, Blue Island, 
l fiion 


er 
„su. 


Varbiere, Koh mit 
GShicago Free Ems: 


Verlangt: Nanitor, verheiratheter Mann, fähig 
12 Flat-Building in Ordnung zu halten; muB Gal: 
cimining und alle fonjtigen WUrbeiten veritehen. 3549 
Grand Boulevard, 

Verlangt: Porter für Saloon und Bujineb-Lund, 
32 W. Nandolph Etr, 

Verlangt: Prefler an Cloaf?. 868 N. Lincoln 
Str., 2. Floor, nahe North Ave. fia 
Verlangt: Guter Porter, Lunhmann. 498 N. 
Clark Str. 

Berlangt: Ein Bartender, der auch Vorter-Arbeit 
thun will. Nacdzufragen: Schulhof, Belmont und 
Southport Ave. 


Cement 


Verlangt: Handlanger; nur ſolche die an 
Seitenwegen arbeiten. 618 Lawndale Ave. 


7 +} » 
3 W. 21. 
‘ 


erlangt: Guter Schreiner. & Str. 

Verlangt: Ein Echmiedehelfer. 
Str. 

Verlangt: Junge, 16 Jahre, in Apotheke. Lake 
und Wood Str. 

Verlangt: Junge, 16 Nahre, im Saloon und 
Haus zu helfen. 213 Webſter Ave. 


66 N. Halſted 


Ein gewandter Junge, der Engliſch 


Verlangt: 
982 


fpricht, fiir Delivery: Ragenim Dleat Market. 
N. Halited Str. 

Verlangt: Aunger Mann als Porter im Saloon. 
75-77 Yandolph Str. 


Berlangt: Gin guter Junge in der Conditorei; 
einer mir etwas Erfahrung vorgezogen. Gafe Hen— 
rici, 103 €. Randolpp Str. fia 

Verlangt: Schneider, Buibelmann; fofort. _Guter 
Sohn und jtetige Arbeit das ganze Jahr. 730 E. 
47. Str., nabe Ulley Noad. 


Verlangt: 10 Männer zum KHausmoven. Ho N. 
Waſhtenaw Ave., nahe Yuguita. 

Berlangt: Guter Cement Finifher, 517 Qurling 
Str., nabe Fullerton Uve. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher; gute Vreiſe 
bezahlt. Nach agen 633 Chicago Stock Exchange, 
108 LaSalle S frſaſonmodi 
Berlangt: Nunger | 
Keine Werkzeuge nöthig. 
Ave., 1. Etage. 

Verlangt: Ein bejahrter Mann, leichte Stallarbeit 
zu verridten, Gutes Heim. 375 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein 
und Board. 227 


2 


binetmafer für Trimarbeit. 
Nahzufragen: TI N. Center 


Bäder an Prot und Biscuit3. $7 
W, Divifion Str, 


Verlangt: Lediger Mann, ein Pferd zu bejorgen. 
Muß aut fahren fünnen und Neferenzen haben, 
Adr.: &. 9. %09 AUbendpoft. 


In Av. 


Verlangt: D an Brot. 779 Lin 


Verlangt: 
Halited 


ritte Hand 
Galciminer und Tapezierer. 957 N. 
etmafer an Gt 
Mann, Q 


Str., im Saloon. 


Nerlangt: Guter Gabin 
Stetige Arbeit jür gut 
Gde 12, Str. und Union 

Verlangt: Zweite Hand an Cafes und ein Junge. 
48 Etate Er 


IM. 


dfia 


Verlangt: Nähtenäher in Hoſen-Fabrik. 

Divifion Str. 
Verlangt: Kun 

122 Fullerton 


er Mann, 3 Pferde zu bejorgen. 
e dfr 


Verlangt: Starker junger Mann. 282 
Sir. 


Verlangt: Fli 
Pluſh & Leather 
Verlangt: Ein Schmied für Countryarbeit, r 
verſtehen am Fe zu arbeiten. Beſtändige Arb 
für den re nn. Lediger vorgezogen. 
mas Joha Highlands, Ind. t 


Laufburſche, ſofort. C 
iſe Co. 126 Dearborn Str. 


ofr 

Derlangt: Fin lediger junger Mann im Meatınarz 
tet. $4.00 und Board per Woche. Einer der jbon 
im Qutcherihop gearbeitet hat vorgezogen. 2050 But— 


Verlangt: Be 


beit. 356 W. Belmont Ave. 


Verlangt: Erfahrene Feiler an Bichele Fra 
143—144 Sigel Str, 
Verlangt: Bäder, feichte zweite Hand, gut an 
die Mode und Koi. W7V Groveland 
Ele : r dir 


Berlangt: Farver® und Gabinetmaters, Aug. 
doft ſa 


Hauske, 100 Weed Str. 


Verlangt: Guter Hofenſchneider, Stetige Arbeit. 
Suter Lohn. Fahrt vergütet. Hablweg, Hammond, 
Indiana. dofrja 


Farmarbeiter; guter Lohn. Ro Yabor 
Agench, 3 Market Etr. 1Sapim 
Verlang: Zwei qute Pügler um Shopröde abzu: 
bügeln. 800 W. 20. Str. lTap,im(mjon) 
Verlangt: Ein itarfer Aunge für Grocery:Store.— 
Bm. Zieje, 274 Cortland Str. mdoft 
Verlangt: 
Garten: und 
zu maden. 


Mann mittleren Alters für 

beit jowie fih im Haufe nüklich 
IN. Roben Str. midofr 
Verlangt: Zei gute Agenten, um_religiöje Ga: 
Gen zu verfauien. Etwas Neu. W. Wife, 178 
Chene Str., Detroit, Mic. l4aplımkjon 
Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nah unferen Muiterbüchern, in Stadt und Sand. 
Nee Muifter, reiche Entwürfe, feine Schundmaare. 
American Wallpaper Co., 156-158 Wabafh Une. * 
— — — — — —— — — 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefeer Nubrit, 1 Gent Das Wort.) 
ü—— 


Geſucht: Guter Wagenſchmied am Feuer fucht ſte⸗ 
tige Wrbeit bei hohem Lohn. Adr. V. 337 Lincoln 
Ave. i 

Sefuht: Deutjcher, Tedig, 35_Nabre alt, jauber, 
feibig, getoilfenbaft, in allen Hausarbeiten gründ: 
lih erfahren, jucht in gutem Haute bei guten Xeu= 
ten feite Stellung. Adr. 8. 907 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Zitherfpieler fuht Stelle als Bar: 
tender. Adr. E. 512 Abendpoft. 
Gefudt: Etetiger Mann une Dernjenigen 85.00, 


ber ihm gute Arbeit derſchafft. Adr.: P. 80 = 
poft. oft 


i — Fer } lange 
Gefuht: Ein guderläfliger älterer Mann, der 
wünſcht ähnliche iftigung. , 
N. Albany Ave, dofrfa 
f 


856 
nd Gatebäder 
u Tee ie 


J 


„Abendpoſt““, Chicago, Freitag, den 21. April 1899. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeioen unter dieſet Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriten. 


Verlangt: Junge Dame, um beim Nähen und An— 
fertigen don Shitt Waiſts zu helfen. 1VBan 
Buren Str. 


Verlangt; Handmädchen an Cuſtom-Köcken. 377 
N. Wood Str, 


s a . —* * 

‚Verlangt: 4 Sandmädden an Röden, 28 M, 2 
— SE Br 
Place. az frfa 


Berlangt: Verkäuferinnen für Putzwaaren. — J. 
Hoffmar 915 Milwaukee Ave. fria 


en : Verkäuferin. Muß Hand nähen können 
231 North pe, frja 


Verlangt:_ Frauen, Nübarbeit in’s Haus zu neh 
men. 199 Fremont Str, 


> ni 2 
nd Fintjſhers an 
jrja 
474 Elv 
fia 


Verlangt: Mädchen, Operator 
Knabenröden 411 WW. 14. Etr. 


Verlangt: Frauen zum Hofenfiniiben, 
Storemädchen, das Auchführen fann, 
Radermader, Weiteren und WUrmitage 





Mädchen für Store. 1134 Milmwautee 


: Mid 
rt im 
an Armlöchern. 


: Verftändige 
1 —— 


M 
Ar 


Maichine 
ns 1 


a n 


: Ein Mafhinen er 
350 N. Par ofr 
. Stetige 
Milwaukee 


midofſa 


guter Lohn. 73 
Ave. und Lincoln Str. 
Verlangt: Zwei Handmädchen, 
zunähen. 800 W. 20. 


Aermelfutter über— 
1aplw(mſon) 
ell. möft 


1297 


1w 


Hojen 
1Sap 


Verlangt: 4 Majhinenmädden an 

Weit 17. Straße, 
Berlangt: Lehrmäddgen, Zable Lohn. 195 Martet 
Floor, l5ap,1m 


9. Floo 


Sausdarheit. 
äbchen für allgemeine Hausarbeit in 
i öl Place, 3. Hlat, nabe 
\ ,‚ für Sausar- 
7 489 
fria 


Verlangt: 
Sweite deutjche Köchin, 


dijon Str. 


Cafe Brauer, 


t: Qeltere Frau für Hausar 
ah 6:30 Abends, 


beit. Vorzus 
467 Nincoln pe, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 


5 E&tr, 


Verlangt: Ein Mädchen für Küssen 
tate Etr,, Ede Michigan Etr., \ 
Nerlangt: Eine Frau oder Mädchen für Wöchnerin, 
74 Morgen: bis 64 Abends, erfragen nah 7 
Uhr, 190 Winnebago Xpe., Milwaukee und 
Weſtern Ave. 


2 
ou 


nabe 


„ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in amerifanis 
fher Familie, Keine Kinder. 1004 W. Adams Str., 
9 


ädd ungefähr 16 Nahre alt, für 
ıtiche oder Amerilanerin. 772 Perry 

se, nahe Noscoe Str, 
Mädchen für Hausarbei Familie 
24. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 
YJ7 Oſt 46. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
66 Sherman Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 656 Weſt 
Diviſion Str., Ecke Weſtern Ave. 

chen für Hausarbeit. 

Str., nahe Clybourn 





Verlangt: 
84 die Woche. 
Ave. 


1W, Kinzie Str., nabe Milwaufee 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 9 
beit. Guter Lohn. 92 Pine Grove Wve., nabe Dis 
verjey Str, 

Verlangt: Gute Köchin. $6. 
N. Elart Str, 


Keine 479 


Wäfhe, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 94 PRotomac Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Divifion Str, Store. 


309 Weit 


t : Mädchen für Hausarbeit, Keine MWäjche. 
lybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei— 
ner Familie. Nachzufragen im Store, 634 N. Halſted 
Str. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
lwaukee Ave. 


Verlangt: Frau als Haushälterin in Familie mit 
‚ wo die Frau in’s Gejchäft gebt. 957 
frſa 





Verlangt: Köchinnen, viele Mädchen für irgend— 
welche Arbeit. Koſtenlos. 498 N. Clark Str. 


erlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für all— 
e Hausarbeit. Muß das Kochen verſtehen. 
Flevland Ave., 1. Flat.—3 in Familie, 


sin Mädchen, melde: Zohen, mwafchen 
n fann, in Bleiner Familie. 588 Burling 
frtia 


fia 


Gutes 
Ecke 


Zweites Mädchen 
guter Lohn. 


für Küche. 
1800 Diverſey Ave., 


Verlangt: Ein treues Kindermädchen. 3551 ©. Hal: 


© Mädchen für allgemeine Haus: 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
aufee Ave. fie 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

e Str. dfr 
Ein, gutes Mädchen für gewöhnliche 
Nachzufragen 2918 Archer Ave., im 
dofr 





t: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Hogs 
Foreſt Ave. dfſa 


N; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1523 £ en Ave. dfr 


ot: Mädchen, im Kauäihalt zu helfen. Mr. 
ı, 113 ©. Morgan Etr, dofr 
t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
urn Ude, 3. flat. dofria 

: Smweites Mädchen in fleiner Familie.— 

iabtwood Upve., nabe Lincoln Bart, doff 
erlangt: Reftaurations = Köhin, muß ees 
felbititändig toben fünnen. 154-156 W. Pardalph 


Str. deit 





: Köbinnen, zweite Mädchen und fine 
fofort untergebradt. 200 31. Str., 
Mandel, mdfifonme 
Ein gutes deutiches Mädchen für Küchenz 
ıht nicht zu kochen oder zu waſchen. — 
Lake Ave., Hyde Park. midofr 
Köhinnen, Mädden für Hausarbeit. 
. Eingewanderte Mädchen merden uuf 
(lite in feinfte Samtlien plazirt. Anna 
59 Mells Str. 29mz3,im 





Verlangt: 
Haus! 
das 
Menſel, 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein—⸗ 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana m n 

5D3 


Ahtung! Das größte erfte deutich-amerifanifche 
weibliche Nermittlungs-Anftitut befindet fih jegt 586 
N. Clart Str., jrüber 55. S ags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Xelepbone 


North 455. 8dz*Kſon 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 89 Clybourn Ave. midofr 


Sonnt 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute tellen hohem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutſche Ver— 
mittlungsbureau, jest 479 North Clark Str., nahe 
Diviſion Str., früher 599 Wells Str., Mis. C. 
Runge. Adab, Iw 


bei 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Mansfield's Monthly Regulator hat hunder— 
ten beſorgter Frauen Freude gebracht, nie in einzis 
ge Feblichlag; jchmwerfte Fälle gehoben in 2 bis 5 
agen,-ohrre Ausnahme; keine Schmerzen, feine Ges 
fabr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der. Office 82; Dame anmejend; alle Briefe 


aufrichtig beanttwortet. The Mansfield Remeby Co,, - 


I. 
19ap, 2 


für 


167 Dearborn Str., Zimmer, 6ld, Chicago, 


— 


—— a Keine Gebühren 


Dt. Lincoln, 70 Madie 
Smyim,ion 


mn m u in > un en ee 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeiaen unter dieier Rubril,. 1 Gent das Wort) 





Gejuht: Verfette Schneiderin juht" Arbeit in und 
außer. dem Haufe. 159 Yarrabee Sir., 2. Ylat. 





Gefuht: Ein deutihes Mädchen, im Kochen’ etivas 
erfabren, juht Stelle. 75 ®. 8. Er. 


— — — 
Geſucht: Starkes Mädchen wünſcht Stelle in Re— 
ſtaurant odet Saloon. 3 Crosby Str. 


Geſucht 
ſucht alle 
Clybcurn 

Gefucht: Ge— 
Krantenpflegerin 
land ve. 


Eine Wittwe, Ende der Vierzig Jahre, 
ein paar Stunden Bausarbeit, 334 
‚ hinten, oben. 


dete deutiche Frau jucht Stelle als 
oder KHausbülterin. 435 N. ib 


Gefudt: Cine Wittwe wünjht Stelle alz Haus 
bälterin bei einem Wittiwer. Burzujpredhen 304 
State Str. dir 

Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verla 
Platz für 


&. 100, Ub 


en: Store und F 
iht Offerte. 179 € 


: Guter Grocerpitore, 


Has. Goegendorff, 3 y 
Zu verfauf 

und ch 

Armita 
Zu verkaufen: 

Ave. 
zu verkaufen: 


JX 
Krankhei 


Muß v 
ſchäft, 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Nabrit, 2 Cents das Wort.) 


Theilheber verlangt: Ein ebrlicher Mann 


JMals Theilhaber und Aufſeh 


JEir 


abme & bis $l0 t 


Ullrich, 34 Clark Str., Si 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: > Bierde und 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Kents daß Wort.) 


mietben: Möblirte Himmer, mit oder obıe 
3 MW. 12. Etr. tja 


Berlangt: wei gute Leute in Board. 52 Gdg: 
mont Ave, nahe Koomis Str. 


43 N irtag >. atıtımmpr* +1fr 
Yu vermietben: Möblirtes Yyrontzimmer; billig. 


2 Obio 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Bu mietben gefuht: Ein pe 
loon; wenn möglih mit Wol 
Diitritt, Chrift. Fhlinger, 201 
Zu miethen gefucht: 
für Bäderei. Adr.: S. 


aſſender S 


> 
I ım 


4 hr+f 
1; in guten brit 
ottage Grove \ve. 

Store und Bajement, pafiend 
506 Abendpoit dofr 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Sents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd und 


W. le. Er. 


Pugay mit Geihirr. 42 
mia 

de und Mäbren für alle 
nördlih von Milwaukee 
frja 

8 80. 


Zu vertaufen: Carload Pfer 
Zwede. 705 N. Wood Str., 
Ave. 

Zu vertaufen: Zwei gute Arbeitspferde; 82 
456 Grand Ave. 

Zu verkaufen: Pferd und 
tem Zuſtand. Hitz, 708 Noble 
Ave. 


Ave., 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Betten, Sirich 
reau; jofort. 264 Xarrabee Er. 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Unzrigen unter biejer Rubrif, 23 Cents da⸗ Wort. 


gu verlaufen: Billig, ein gut erhaltenes Piano. 


937 Arrland Upe. 


957 
835 faufen ein jchi 
natlih. 317 Sedgmwid 


Schaaf Upright Piano; 
&roB, 082 Wells 


Nur 85 für ein feines 
leichte Ubzahlungen. WUug. 
teinway Uprigb 
d * r bübich 
Upriaht, 8175: oßes 9 
t, wenig gebraucht, 8165: Yı 
& Healy, Wabaſh Ave. und Adams Str. 


Schönes gebrauchtes 


) 5 & . 
Zuſtande, 8 >»; 


Bichcles, Nähmaichinen 2c. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Gute Nähmajhine, nur $3.50. 48 N. Aihland 
de ap22,20 


Speidel, 178 W. Pan Pure 
öftlih von Halfted, Abends offen. 


Ahr könnt 
Wholeſale-Pr 
ſilberplattirte 
Wilion 819. 


alle Arten Näbmaihinen. faufen zı 
ien bei Afam, 12 Adams Str. Ne 
nger $10. Sigb ? 

Spreht vor, ehe Abr f 

KRaufis: und Berfauis:- Angebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
gu vertaufen: Show Cajes, jehr billig, wegen 

Aufgabe des Geihäfte!. Auh Moulding und Glas 

Ehop zu vermietben für $4 den Monat. 110 Sigel 

Etr., nahe Wells Str. 2ömzfadido2m 

Uhren, Shmudjahen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Mort.) 





Gold und Eilber gelauft, Ehmudjahen auf Be— 
ftelung angefertigt. Ubren genau reparirt. M. 
Stein, 5 Dearborn Str., Zimmer 511. 7mjim 


Rechtsaͤnwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


YUuguft Büttner, 
Deuticher 
— Advokat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


10 Waihington Etr., Zimmer 302 und 303. 
5aglj 


Löhne ſchnell kollektirt. Rechtsſachen erl 
allen Gerichten. Collection-Dept. Zufriede t ga⸗ 
rfantitt. Walter G. Kraft, deutſcher Advokat, 
134 Waſhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843 

2fblijkjon 

Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. — Euite LH848 
Unity Building, 79 Dearborn Etr., Wobnung IM 
DOsgood Str, 2novlj 


Julius Goldzier. John L. Rogers. 
Golhdzſer KKRogers, Rechtsanwälte. 
Suite 80 Chamber of Commerce, 
Eüdofte-Ede Wafhington und LaSafe Str. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Rubriti 2 Cents Yas Wort.) 


ee u ee en er 
Prof. Ds wafb, ‚hervorragender Lehrer "für 
— Mandoline, Biano, Busen und Guitarre. 
Section 50 gelie 


Baar ee SE 


— — — — —* 


IM iR #4 =” 


BEE er 


Grundeigenthum und Bänfer. 
Anzeigen unter Bieier Rubril, 2 Cents das Wort.) 


warmländercien. 
Nahlap-Verfaui. 30 Ader, Ha 

Auter Pilug;? 

So „ An 


int» © Pr 
Stall; MD Ader 


Verſchiedenes. 
* 9, 4 norfaufr 


Geld auf Möbet ıc. 
(Anzeigen unier diejfer Nubrif, 2 Cent? das Wort.) 


Geld 


ınd zuverläfiigite Bedienung 3 


<te 
rend, 


Be, Simmer 1. 


‚einen deutihen Daun nad 
tr Euch alle Auskunft gibt. 


oan &o., 0 LaSalle Str, Room 34 
) r, Geſchäftsführer. Bian 

vb und LaSalle Str., 3. Stod. 

ago Mortgage loan Companv, 

* . & 4 

tborn Eir., Zimmer 216 und : 

er 12 

lvl W. Madiion 

Vir leihen Euch Geld in 

ten auf Mianos, Möt oder 


Ms 
Hals 


Magen 
ligften 
Zeit gemacht 
er Zeit an 
ihe verringert 


der auf der 


edit Compandy, 

ver 304: Brand-Office: 53 
an Xeder 
Firtures 


ic 


ner aM; Bra 
Geld gelieben 
Rierde, Wagen 
e iu 


ı Firmen 


gen 
aenbeit 

View wo 
ſie nach unſerer O e 

99 Waſhington S 

Wenn Ihr Geld braucht und auch 

einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich rleihe 
mein eigenesGeld auf Möbel, Pianos, Pferde n 

ohne daß Ddieielben aus Eurem Befif entfern 

da ich die Zinjen will und nicht die Sachen, Des 
Ihr Feine Anaft zu baben, fie au ver 

eine & alität aus Anleiben von 

ıD faun Euch das Geld an dem Tage 

an Ihr es wünſcht: könnt das Geld 

ichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 

und das Geld jo lange haben, wie Ihr wollt. — 

A. H. 69 Dearborn Str., im 4. Stod 

Zimmer 28, Ede Dearborn und Randolph Str. “ 


incoln Av 
jimmer 304, 


N 
Ihr 
Ihr 


Williams 


Ehrliche Leute in augenbl 
che Geld Möbe Pia 


ge höflichſt erklärt. —J 
InterOcean Bldo., 130 Dea 


Northweſtern Mortgage Loan Go. 
45 Milwaufee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
,, liber Schroeder’S Apotheke. 
auf Möbel, Pianos, Wierde, Wagen 
igiten Sinfen; rüdzahlbar wie man 
Zahlung verringert die Koften. Ei 
rt Nordjeite und Nordieitfeite eriparen 
it, wenn fie von uns borgen, lljalj 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— 


Freudenberg ver— 
an ohr 


iſſion. — Louis 


Zimmer 1614 


ni 
Dearborn Str, 13ag* 


ifion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
icagoer Grundeigenthbum. Unleiben 
9.8. Stone & Go., 206 LaSalle Sir. 
löma* 
r zu verleihen, einige Summen, auf 
‚auh zum Bauen. 4 5, 6 Prozent. 

‚59 Dearborn Str., Room 600. 
15ap, im&ion 
Ohne Kommiflion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
". 4, 59 North Glart Str., Eharles 
Sap,im,tägk&fon 


Revenue Loan & Building Affociation, 79 
! ., Zimmer 1614, verleibt Geld auf 
n 3u 6 Prozent, ohne Premium und 

ſion. llap,tufonim 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubtik. 2 CTents das Wort 
Alexanders Geheim 
Agenftur, 93 und 95 Fifth Ave.,— 
irge etwas in Erfahrung au 
alle unglücklichen Fa 
zfäl . J. w. und ſan 
Räubereien und S 
ſucht und die Schuldigen 
je Anjprüde auf Schadeneri 
legungen, Unglüdsfäle w. dergl. mit Erfolg gel 
gemadht. fyreier Rath in Rechtsjahen. Wir fir 
einzige deutiche Volizei:Agentur in Chicago. Co 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2: 





Löhne, Noten, Kofts und Saloon:Rebnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt folle 
dere erfolglos find, Keine Berechnung, 
tolgreih. Mortgages „forecloied“. 
entfernt. Allen Gerichtsiadhen prom d forgfälti 
ge Aufmerfajmfeit gewidmet. Dotum eausgeſtellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 3 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 3 biß 1. 
he Ereditors Mercantile Ugenchy, 

125 Dearborn Str, Zimmer 10, nahe Madifon. 

Herman Shulg, AUnmalt. 
29otlj 


Löhne, Noten, Mietbe und Echulden aller Art 
prompt folleftirt. Schleht zahlende Miether hinaus: 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert U. Kraft, Udvolat, 95 Elart Str., Zimmer 
609. Snovli 


Cha3. Hoffman, Ronitabler. 





b3luftige 
a: 


Herren und Damen jeden Standes 
ihr el 


am ficherften und fchnelliten durch 
Probenummer der deutich-amerifa 

n SHeiratbszeitung. Erfolg garantirt. Gut. 
Kühl, Seransgeber, 498 N. Elarf Str. Zu fpredhen 
bis 9 Uber WUbendd. Auh Eonntap3. 


Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Etr., Eingang 
en Eim Str. Aumzimt 


Vatente beforgt und verwertbet. Berthold Ginger, 
Patentanwalt, 56 5. Upe., offen Epnntag Borm. * 


Heirathsgeſuche. 
Jede Unzeige unter dieſer Kudrit koſtet fur eine 
einmalige äinſchaltung einen Dolar. 


Heiratbsgeiuh: Präufein, 24 Jahre alt, wünjcht 
Ehe zu jhliehen mit einem ebrenweriben Manne, 
Diejelbe befigt außer einem Bermögen don 1508 
Dollars gute Austattung und ein ‚malellojes Vpre 
leden, Sollte fih ein Kerr diefem Ihlühtei Mänheg 


RE 





In: Dugenb 
feine 
ſeidene Halsbinden, 
Puff, Tecks, Bomws 
und Impetials, 
mwerih 50e bis 75c. 


Answahl für 25t ‚THE BIG 


35 


und Cheviots, 


dieſe 


vwge BROS 48 


COR. BILWAUKEE AVE. & CARPENTER st. 
ELSTMINS 


zn ande STORE Auswahl für4se 


Zeine Gefdäfls: 
und Sonnlags: 


Speziell Anzüge ic Jllänner 


Sads oder Srocd, gemacht aus 
abjolut ganz-wollenen Cajjimeres 
einichlieglich meh- 
reren Hundert jchwarzen, blauen 


— 200 
Tugend 
feine 

farbige Hemden, 

—* Frühjahrs— 
Muſter, werth 7 

bis $1.00. 


COMPANY 


dechs 
Jüuß 
—R 


nnd fancy Clays— kein Anzug in 


Woche. 


koſten. 
lig, und Ihr 
könnt die Aus— 
wahl haben 
— 


1 Muſter Lange-Hoſen-An— 

züge für Knaben, Alter 11 
bis 20, beſte Werthe, welche je offe— 
rirt wurden, zu 


85.00. 


Dieſelben ſchließen ſchwarze u. blaue 


feine ganzwollene Clay-Anzüge ein. 


der Partie ift weniger als $10.00 
Mir Fauften diefelben bil- 


.. 1.0.00. . 


Siedzin. 
dd 


Veſtee⸗ Anzüge für 
zu 


5 


Fancy 
Kinder, Alter 3 bis 8, 


82.95, $S1.48 um. :OStC 


Feine ganzmwollene ea u. blaue 


Stüde Glay-Anzüge, "2.9 


u. 


| 
| 
| 
2 





12 


— wert) 83.00, zu 


57 Shmarze und Tan Galf und Vic Kid Schuhe 
für Männer, alle die — das ons 


werth 84. 00, 
8* 1:9 


E83 bezaylt fi immer, bei Willner’3 zu kaufen. 
San ERTEILEN 


Verheirathet oder ledig? 


Von B. M. . 3. Erofer. 


(Fortjegung.) 

Sie fühte ihren Knaben, lobte jeire 
rofigen Zädchen, that eine Menge Fra- 
gen nach Zarry und mar jehr erj itaunt 
zu hören, daß er faft den ganzen Tag 
mit Schreiben zubringe; aber Yrau 
Holt bemerkte zu ihrem Leidwelen, daß 
Madeline gar fein Intereife mehr we— 
der an den Hühnern und Kälbern, noch 
an den Hunden nahm, und die Milch- 
fammer nicht einmal erwähnte! 

Dem fcharfen Auge der Pächterin 
entgingen ebenjomwenig die bligenben 
Ringe an ben Fingern der jungenFrau, 
wie die koſtbare kleine Uhr im Arm— 
band unbemerkt blieb, die Madeline 
von Zeit zu Zeit in nervöſer Haſt mit 
den Augen befragte. Ihr Kleid ſah 
zwar einfach aus, war aber dennoch 
theuer und raſchelte, wenn ſie ſich be— 
wegte. Ja, es unterlag keinem Zwei⸗ 
fel, Madeline war eine andre gewor— 
den. Der Reichthum hatte ſie gefangen 
genommen, und er, der arme junge 
Mann, würde ſie nie mehr zufrieden— 
ſtellen können. Sie wußte jetzt, was 
es hieß, Gold haben und eine vornehme 
Dame zu ſein! Bedenklich ſchüttelte 
Frau Holt den Kopf. 

Während die Pächterin einen Roſi— 
nenpudding anrührte, trat Madeline 
mit dem Kinde auf dem Arme vor die 
Thür, um nachLaurence auszuſchauen; 
aber keinLaurence kam, und der Kleine 
war merkwürdig ſchwer. 

Sie ging nun in den Garten. Aber 
wie klein er ihr jetzt vorkam, und auf 
dem Teiche ſchwamm ſo abſcheulicher 
grüner Schlamm! Dann begab fie fich 
in ihr ehemaliges Wohngemadh mit 
dem alten Büchergeftel, der Wanduhr 
mit mejfingenem Zifferblatt, den ein= 
aerahmten, gejtidten Mobdeltüchern an 
der Wand und dem Fußboden bon 
rotben Ziegeln. 

Die milde Sommerluft drang durd) 
die offenjtehenden FFenfter und fpielte 
mit den blütbenmweißen Vorhängen; 
Holumderdolden und Sonnenblumen 
Ihauten aus dein Garten herein in das 
Gemad. Und da Stand Laurence 
Nfeife, dort in der Gde lehnte der 
Spazierftod, der ihn verrathen hatte, 
und auf dem Tifche lagen feine Schrei- 
bereien, die ihn allem Anfchein nad) be= 
Ichäftigt hatten, bis er ausgegangen 
war. Briefe waren es nicht! Was mar 
e3 denn! Sie nahın den Boaen auf un 
überflog die Seite. Die Weberfchrift 
lautete: „Die Matrone im Mittelal- 
ter.“ Was für Unfinn! 

Einem plößlichen Einfall folgend, 
rief jie Frau Holt herbei, legte das 
Kind in ihre mütterlihen Arme und 
feßte fich nieder, um an Laurence, an 
feinem eigenen Ziiche und mit feiner 
beiten Feder, einen Brief zu Schreiben. 

„ZIheuerfter Laurence”, jo begann 
fie. - „ach fam von London berüber, 
um Dich zu fehen und zu jprechen, und 
bin jehr betrübt, Dich nicht daheim zu 
—*— denn ich habe nicht Zeit, Deine 

Rückkehr zu erwarten, und hätte doch 
über fo Vieles mit Dir zu reden. 

Daß Baby fo wohl ift und fo 
prächtig zugenommen bat, macht mir 
große Freude, und ebenjo froh bin ich, 
über Dein Befinden fo gute Nachricht 
zu hören. ber ich vermuthe, daß Du, 
lieber -Zaurence, e8 gemejen bift, der 
aeftrn am Belgraviaplag nad) mir 
fragte, und da hat mich ſehr erſchreckt. 
Wie konnteſt Du nur eine ſolche Un— 
vorſichtigkeit begehen, Liebſter! 

Zum Glück hat Niemand eine Ah— 
nung, wer der Herr geweſen iſt, und in 
welchem Verhaͤltniſſe er zu Madeline 
Weſt ſteht. Jetzt, da ich hier ſitze und 
aus dem enter hinaus in ben lieben 
clten Garten und auf die fernen be: 
twaldeten Hügel blide, fomme ich mir 
felbft ganz anders vor, als jened Fräu— 


CASTFORIA Fürsäuginge und Kindr, 
Dasselbe Was Ihr Frugher Gekauft Habt. 


lein Weft, nach dem Du Dich erfun- 
digteſt. 

Es iſt mir zu Muthe, als wäre das 
Geld im Vergleich zu Jugend, Frieden 
und häuslichem Glück die reine Chi— 
märe, als könnte ich hier für immer 
glücklich und zufrieden mit Dir leben, 
aber ich weiß auch, daß ich noch heute 
Abend, wenn ich wieder in mein Bou— 
doir trete, ganz anders denken und das 
Leben auf dem Lande als etwas Uner— 
trägliches, als ein lebendiges Begra— 
benfein betrachten werde. Die Liebe 
beſike ich, Geld und Vermögen muß ich 
erſt noch gewinnen; und ich will über 
Beides, über Liebe und Reichthum, g 
bieten. Was Liebe ohne Geld tit. das 
haben mir erfahren, nicht wahr, Zau- 
rence? ber meine Gefühle für Dich 
terben fich nie, nie verändern, darauf 
fannit Du Dich feit verlaffen. 

Deinen legten Brief habe ich richtig 
erhalten und alleg, wa Du darin 
fagit, wohl überlegt und mir zu Her- 
zen genommen; aber, liebiter Laurence, 
mas meinen Vater und unjer Geheiin- 
niß betrifft, fo mußt Du mir doc 
freie Hand laffen. Ich werde früher 
oder |päter mit ihm reden, aber ich 
muß den mir günjtig und pajjend er- 
Icheinenden Mugenblid dazu nach eige 
nem Ermeſſen wählen können. Als 
wir noch am Solferinoplatz Nr. 2 
wohnten, pflegteſt Du mich klug und 
umſichtig zu nennen, und ich kann mich 
in drei Monaten doch nicht ſo arg ver 
ändert haben! Ueberlaſſe alſo nur 
mir allein die Sache. Ich werde Pa— 
pa berumzufriegen milfen und 
werden, iwie die Leute im Feenmärchen, 
fortan olüdlich und vergnügt mitein- 
ander leben. 


Nächten Sonntag Abend gehen 
mir mit dem Kurierzuge, und zmar 
vom Eujtombahnhofe ab nach Yrland. 
Es iſt ein plöglicher Einfall von Papa. 
Er hat die ſchottiſchen Moore aufgege— 
ben, hat ſich von einem iriſchen Edel— 
mann, den er im Klub kennen lernte, 
die Hirſchjagd in Irland vorloben laſ— 
ſen und ein Jagdrevier von etwa 
tauſend Acker Land nebſt herrſchaftli— 
chem Schloß gepachtet. 


Wir werden dort zahlreicheGäſte bei 
uns ſehen und ich hoffe in drei Mona 
ten viel auszurichten. Schreiben 
werde ich Dir alle acht ITaoe, um Dir 
über die Fortichritte, Die ich mache, Be- 
richt zu erjtatten. 

Ullezeit mein  theuerfter 
Deine Did; liebende M. M.” 

Mabdeline jtedte diefen SHerzenser- 
guß in einen Briefumfchlag, berfah 
deien mit Adreffe, legte ihn auf den 
Kaminfims, fo daß der Heimfehrenne 
ihn nicht überfehen fonnte, und fühlte 
fih nun melentlih erleichtert. Dann 
tranf jte in der Küche mit der Frau 
Holt Thee, lobte Weißbrot und Butter 
und brachte die Willen Bejoraniffe der 
guten Frau vollftändig zum Schmwei- 
gen. 

Dann folgte ein längeres vertrau- 
liches Gelpräh über Babn und feine 
Bedürfniffe. Madeline legte zmanzia 
Pfund für die Garderobe des Kindes 
in Frau Holts3 Hände; obmohl diefe, 
da es etwa das fünffache deflen be- 
trug, mas jie brauchte, eifrig daaegen 
proteitirte, und machte ihr dann felbit 
noch ein anfehnliches Geldaeichenf, wo 
bei jie ihr mit Thränen in den Yugen 
betheuerte, daß dies feine Bezahluna 
für alle ihre Güte, die Ach ja mit Geld 
nicht aufwiegen ließ, ſein ſollte, 
dern nur als ein kleiner Beweis 
Dankbarkeit zu betrachten wäre. 

Durch alles das ſetzte ſich Madeline 
bei Frau Holt aufs Neue in die volle 
Gunſt, und nachdem ſie das Kind wie— 
der und wieder geherzt und geküßt und 
von ihrer Wirthin mit vielen guten 
Worten Abſchied genommen hatte, 
machte ſie ſich auf den Weg zu dem 
Orte, wo der Wagen geduldig ihrer 
wartete. 


Laurence 


ir | 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 21. April 1899. 


Dort angefommen, drehte fie 
noch einmal nad vem PBachthofe um. 
Ein Bild friedvoller, behaglicher Adge- 
Ichiedenheit lag e3 inmitten der Felder 
und bes Baumgartens da, aber es fah 
ihr jeßt doch alles fo biel fleiner und 
unbebeutender aus, als früher. Wie 
Ihmal die Fenfter waren! Wie nahe 
das Wohngebäude an dem Wiehhofe 
mit feinem maffenhaften Geflügel, fei- 
nen Kälbern und feinem fehmukigen 
Ententeiche lag! Und mas für ſchreck⸗ 
liche Meſſer und Gabeln Frau Holt 
im Gebrauch hatte, welche entſetzlichen 
Schuhe ſie trug! Aber eine gule alte 
Seele war ſie doch, wie gut hatte ſie 
das Kind gepflegt! 

Und dann drehte die junge Frau 
dem Pacht Ithofe den Rücken und machte 
fih auf den Heimmea. 

Zu ihrem Glüd war fte bereit an- 
gelangt und fchon umaelleidet, ala ihr 
Vater nah Haufe fam. Er fand fie 
behaalich in einem Lebnituhle then 
und tief in einen Roman  verfunfen, 
als er in beiter Laune ins Zimmer 
trat. E83 war ihm vergönnt gemefen, 
in bornehmiter Gejellichaft au wetten, 
zu gewinnen und zu verlieren, und 
nicht genug wußte er namentlich von 
einem überaus liebenswürdigen, italie— 
niichen Fürften zu erzählen, der den 
Wunfch geäußert hatte, Madeline por- 
gejtellt zu iwerden. So völlia erfüllt 
tar er bon Ddiejer neuen Befanntichaft, 
daß er darüber ganz und gar veraaß, 
zu fragen, wie feine Tochter den Tag 
verbracht hatte. Allem Unjchein nad 
mar jie gar nicht ausgemefen. 

* * * 

Laurence fand, als er nach Hauſe 
kam, Madelines Brief auf dem Ka— 
minſims. Haſtig riß er ihn * und 
verſchlang den Inhalt mit den Augen. 
Als er die Zeilen zu Ende geleſen hatte, 
bemächtigte ſich ſeiner ein ſehr bitteres 
Gefühl, ja mehr als dies, ein tiefer 
Schmerz. Es ſchien ihm, als liege 
auf dem Untergrund des Schreibens 
eine nur ſchlecht verhehlte Gleichgiltig— 
keit, und ein ſchneidendes Weh zog 
durch ſeine Seele. 

Sie ging alſo für drei Monate nach 
Irland! Jedenfalls wollte er ſie vor 
der Abreiſe ſehen, der Bahnhof ſtand 
ja Jedermann offen. Daß ſie ihn ſah, 
war ja nicht nöthia, aber er wollte ſie 
ſehen, und am nächſten Tage führte er 
ſein Vorhaben aus. Er begab ſich 
Morgens nach London, ſuchte ſein 
Bureau auf, Jpeilte mit Freund ellop 
und begab fich gegen Abend nach dem 
Bahndofe. 

Die Gefellichaft des „alten Squat- 
ters“ jtellte fich dort exit fünf Minuten 
bor Abgang des Zuges ein. Wber mel- 
chen Lärm diefe Leute machten! Mehr 
als alle anderen Bajlagiere zufammen. 


Sin Diener lief nad) dem Fahrtarten= | 


jhalter, ein andrer hatte zwei munder= 
volle Jagdbunde, die er an der Leine 
führte, zu bändigen, ein dritter be= 
lorate das Gepäd, ein vierter brachte 
die Reifetafchen im Innern des Bull- 
man-Schlafwagens unter, den die Ge- 
jelichaft für jih allein genommen 
hatte, und endlich erfchien die Gefell- 
Ichaft Felbit und Laurence hatte zum 
erjtenmal das Vergnügen, feinen 
Schwiegervater von Angeſicht zu An— 
geſicht zu ſehen, einen forafälti- geklei- 
deten kleinen, beweglichen Mann, der 
eben in lautem herriſchen Tone und 
unter höflichen Geſtikulationen noch 
allerlei Anordnungen über Ladr Ras 
chels3 Gepäd traf, während dieſe Da— 
1e, Die — obmohl nicht ınehr jung — 
in ihrem ganzen Stil ımd Behaben 
doch noch etwas Jugendliches hatte und 
jfih mit einem dien Herrn in heller 
Sommerkoſtüm angelegentlichſtt unter- 
hielt, mit verächtlihem Lä*eln und 
einem gelegentlichen Zucken ihrer fchön 
geformten Schultern nach dem „alten 
Squatter“ hinblickte. 


(Fortfeguna folgt.) 


Lokalbericht. 


Ferkelſtecher-Praktiten. 


Der Advokat Charles E. George iſt 
auf Betreiben des Henry Ullrich unter 
der Anklage des Betrugs verhaftet 
worden. Ullrich war früher im Coun— 
ty⸗Aſyl zu Dunning als Nachtwächter 
bedienſtet. Er leiſtete in dieſer Eigen— 
ſchaft einigen Medizinern aus Miſſou— 
ri bei einem Leichendiebſtahl Vorſchub 
und wurde zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. Jetzt iſt er wieder auf freiem 
Fuß, und er beeilt ſich nun, mit George 
abzurechnen. Dieſer ſoll nämlich ſei— 
ner Zeit verſucht haben, ſich ihm als 
Vertheidiger inet, Ulrich 
jagt, er habe ihn zurüdgemiefer, 
George hätte aber nicht3 deito weniger, 
und zwar mittel3 eines gefälichten 
Briefes, von feinem, Ullrich’S, Bruder 
Louis eine Gebühren-Anzahlung von 
$80 erlanat. 

Ds 

Sidder's Fair, 285 Oft North Ane., 
faufte eines Fabritanten Mufter-Par- 
tie von 350 Dußd. Hunde-Halsbändern 
und verfauft diejelben nur für morgen, 
die $2 und $3 Sorte für 98c; die $1.50 
und $1 Sorte für 63c; die 75c Sorte 
für 48c und die 50c Sorte für 23c. 
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RALGIA und achnliche Leiden 7 
m + En Erfolg dar unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN EXPELLER\ 


angewendet. Es ges nichts Besseres! 
Nurecht mit Schutzmarke ‚Anker.’ 
©, Ad, Richter & Co. 8151 Pearl St., New York. B 


a GOLD zı:. MEDEILLEN. 

13 Filialbaeuser. Eigene Glashuetten, 

35&50c, Indossirt u. recommandirt von 

Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Yan Schaack & Sons, 138—140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


ſich 


Unreines 
Blut 


kommt von einem außer Ordnung 
gerathenen Magen 


58 * Mr 


Dr. Auguſt Xönig's 
Hamburger 
Tropfen 


find die beite Frühlingsmedizin, 
umden Magenlin einen guten Zu: 
stand zn bringen und Dadurdh das 
Blut zu reinigen. 


a ee EEE — DE 


Die TZegerniee’r. 


Das Publifum findet Gefallen an ihren Dor: 
jtellungen. Beute: „Im fchwarzen 
Röß'l“, eine luſtige Poſſe 
aus der Alpenwelt. 

Zur geſtrigen Wiederholung des be— 
liebten Voltsſtüces „Der Herrgotts— 
ſchnitzer von Ammergau“ hatte ſich das 
Bublifum noch zahlreicher, wie zur er— 
ten VBorftellung, eingefunden. Es 
zollte den trefflichen KLeiltungen ber 
Haupt-Darfteller, wie auch den Volf3- 
ltedervorträgen mit Jodler- und Juch- 
zer-Refrain des ausgezeichneten Quar- 
tetts, wiederholt bei offener Szene und 
ganz befonders nach den Attichlüffen 
jtürmiichen, langanbaltenden Beifall. 
Der „Herrgottsfchniger“ ift unzmeifel- 
baft das bejte Stücd im Repertoire der 
Iegernfee’r Bauernpieler und zwar 
nicht allein feines Bühnenmerthes hal- 
ber, fondern auch wegen der bis in die 
kleinſte Einzelheit ſorgfältig vorberei— 
teten und auch im Ganzen glänzend 
gelungenen Aufführung. Die Direk— 
tion hat dieſes Zug- und Kaſſenſtück 
auch für die morgige Matinee, Anfang2 
Uhr, auf den Spielplan geſetzt und 
wird ſich in ihrer Erwartung, daß alle 
Diejenigen, die das Stück in der von 
den Tegernſeern gegebenen vorzügli— 
chen Geſtaltung noch nicht geſehen ha— 
ben, ſich zum Beſuch einfinden werden, 
ſicherlich nicht täuſchen. — Heute Abend 
gelangt die luſtige Poſſe „Im ſchwar— 
zen Rößl“, eine Dramatiſirung ſeiner 
Novelle „Bergfexen“ von Rauchenegger, 
zur Aufführung. Auch dieſes Bühnen— 
werk hatte ſich allerorten, wo es bisher 
von den Tegernſeern gegeben wurde, 
einer ſehr beifälligen Aufnahme zu er— 
freuen und wird auch hier eine beluſti— 
gende, herzerfreuende Wirkung auf die 
Beſucher ausüben. Am Samſtag 
Abend wird die erſte Woche des Gaſt— 
ſpiels der Tegernſeer mit einem neuen, 
hier noch unbekannten Volksſtück, das 
den vielverſprechenden Titel „Der ge— 
ſunde Kern“ führt, zum verheißungs— 
vollſten Abſchluß gebracht — verhei— 
ßungsvoll deßhalb, weil nach dem gro— 
ßen Intereſſe, das bisher vom hieſigen 
Publikum dem Gaſtſpiel entgegen ge— 
bracht worden iſt, ſehr wohl auf eine 
Vergrößerung des Beſucherzuſtroms 
gerechnet werden darf, und das umſo— 
mehr, als die Zuſammenſtellung des 
Repertoires für die zweite und letzte 
Gaſtſpielwoche eine ganz  borzügliche 
ft. Daffelbe lautet tie folgt: 

Sonntag: Näagerblut. 

Montag: Die Poſſen⸗ Novität 
„D F Amerika⸗-Seppl“ 

Dienſtag: Almenrauſch 
Edelweiß. 

Mittwoch: Extra! Populäre 
Matinee um 2 Uhr: Der aefunde | 
Kern; Abends: Der Amerika-Sepp'l. 

Donnerſtag: Jägerblut. 

Freitag: Der Herrgottſchnitzer 
von Ammergau. 

Samſtag: Abſchieds-Matine: 
Der Amerika-Sepp'l; Abends — auf 
Verlangen —: Der Pfarrer von Kirch— 
feld. 


und 


— 1-0. — 


Kein Gcheimmittel. 


Es iſt eine durchaus falſche Anficht, dak die € 
Bernard Kräuterpillen, es ſegensreiche und zu 
verlaſſige Heilmittel für ſo, zablreiche Kr rankheiten 
eine Art von Gebeimmittel 5 

richter jein als dieie An 
illen, die frommen M 
ligen Bernard ivarı 
fannten die mwobltba tige 
Ihaften der Kräuter, au 
beriteliten und erz 
hunderten 


das 


„Beilmittel 
on do r diel a 


überraſch 


Im Jutereſſe des Geſchäfts. 


Herr Charles F. Pietſch, der am— 
tirende Maſſenverwalter der „Staats 
zeitung Eo.,“ reichte gehern, in ie 
Eigenſchaft als Nachlaſſenſchaftsver— 
walter für A. C. Heſing, beim Nach— 
laſſenſchaftsgericht ſeine Antwort auf 

das Geſuch der Frau Henriette Heſing 
ein. Dieſes Geſuch lautet bekanntlich 
dahin, daß Herr Pietſch gezwungen 
werden möge, "als Verwalter der He— 
fing’fchen Staatszeitungs-Aftien, zus 
fammen mit dem jmeiten Nachlapper- 
twalter Zee, für den Verkauf oder eine 
meitere hypotheka riſche Belaſtung des 
Staatszeiungs-Grundſtückes 5 zu ftim> 
men. Herr Pietſch antwortet auf die- 
ſes Gefuch, daß ſeines Erachtens den 
Intereſſen der Staatszeitungs Co. mit 

dem Verkauf des Grundſtückes wenig 
gebient fein würde, und ebenſo wenig 
mit der Aufnahme eines weiteren Dar— 


I&ns auf daffelbe. 


Die ‚Maria Terefa’’:Kanone. 


Das fünfundeinhalb-zölfine Ma=- 
tine-Gefhüt, welches mit dem u. 
Ichen KAriegsichiff „Maria Terefa“ er- 
| beutet murde und von der Bundestes 
| gterung, auf Betreiben des Kongreß— 
| Mitgliedes Beutel, ver Stadt Chicago 
ı als Andenken an den jpanifch-amerifa- 
ı nifchen Krieg gejchentt 
| wird morgen Nachmittag auf einem 
| ſchweren, mit zwölf Schimmeln be- 
| ‚ TpanntenPlatformmagen der Kirf’fchen 

Ceifenfabrit im Irtumpb nad feiner 

zufünftigen Bergungzftätte, am Fuße 
| u North Uve., geleitet werden. Die 

Nafchinerie, das Lager und der Pan- 
ger des Gefirütes werden in einem be= 
jonderen Wagen befördert, den acht 
| Pferde ziehen erden. Woriikender 

| Michael Shields von der Lincolnpart: 
— Vehörde hat die Jowa Staats Kapelle 
} 

| 


worden tit, 


engagirt, damit fie, an der Spibe des 

Zuges einherſchreitend, 
W Weiſen ſpiele. An der einen Seite der 
Kanone ſoll James Batchford einher— 
marſchiren, ein Matroſe des „Vulkan“, 
der mit anderen Mannſchaften dieſes 
Kriegsſchiffes eine Anzahl ſpaniſcher 
Seefoldaten von der „Mario Terefa“ 
rettete, am der anderen Granpille Kim- 
ball, Ober-\ngenieur vom „Leonidas“. 
Die Marine-Referven merden umter 
dem Kommando des Lieutenant? M. 
S. Wilfon das Ehrengeleite bilden. 


Gejangverein „Edelweiß“. 


militäriſche 





Dieſer 
Chor, 
hat, 
truer 


leiſtungstüchtige 
welcher es 
ſich eine 
Freunde zu 


gemiſchte 
verſtanden 
große Zahl 
erringen und 
mit ſeinen feſtlichen Verſtaltungen 
ſich noch ſtets in der Gunſt dieſer 
Freunde befeſtigt hat, gibt morgen, 
Samſtag, in der neuen Aurora-Turn— 
halle, Ecke Aſhland Ave. und Diviſion 
Str., einen Liedertafel-Abend. Meh— 
rere Vereine, ſowie hervorragende So⸗ 
liſten ſind zur Mitwirkung gewonnen 
und einProgramm iſt vorbereitet wor— 
den, das hinſichtlich ſeiner Reichhaltig— 
keit und Gediegenheit ſelbſt Anſprü— 
chen genügen wird die verwöhnte Feſt— 
gäſte an ſolche Veranſtaltungen ſtellen. 
Eintrittskarten ſind vorher zum Preiſe 
von 25 Cents für Herrn und Dame er— 
hältlich; Abends an der Kaſſe hat jede 
Perſon 25 Cents Eintrittsgeld zu ent— 
richten. Der Anfang iſt auf punkt 8 
Uhr feſtgeſetzt. 

— — — — — 

* Frau Nellie Anderſon, Zimmer— 
reinigerin im Kriminalgerichtsgebäu— 
de, wurde geſtern inRichter Burke'sGe— 
richtszimmer durch eine herabfallende 
Gardinenſtangeſchwer amKopf verletzt. 
Die Verunglückte wurde in einer 
Droſchke nach ihrer Wohnung ge— 
ſchafft. 

nn 


Spfer von Bauernfängern. 


As geſtern Nachmittan der in Los 
Angeles, Eal., anfällige W. 8. Whiti- 
| ler die State Str. entlang ging, hiel= 
ten ihn an Harrifon Str. zwer Wian- 
ner, von denen einer einen Bolizeiitern 
an der Bruft trug, an und drohten ihn, 
unter dem Vorhaben, fie jeien ftädtijche 
Detektives, zu verhaften. Die Gauner 
durhfuchten den Fremden und ftahlen 
ihm $35 in baarem Gelbe, fomie feine 
goldene Uhr, worauf Jie entflohen. 
Unter dem Verdachte der Ihäterjchari 
wurden zwei Männer Namens Y. U. 
Kelly und Edgar Campbell verhaftet 
und in der Harrifon Str.-Polizeilta- 
tion hinterSchloß und Riegel gebradıt. 


—— — 


Juwelier-Verein. 


Auf der Nordweſtſeite haben die 
Kleinhändler mit Juwelen und 
Schmuckſachen zur Wahrung ihrer ge— 
meinſamen Intereſſen einen Verein ge— 
gründet. Die kürzlich von demſelben 
vorgenommene Beamtenwahl hat fol 
gendes Reſultat ergeben: Präſident, R. 
J. Jenſen, von Jenſen Bros.; Vize 
Präſident; J. H. Kaſtbohm; me 
meifter, Nordahl, von Nordahl & DI: 
Ton; Prototollführer, ‚Um. Lambrecht; 
Finanz-Sekretär, A. J. Kurtz. — Die 
Mitglieder ſind —— ihre 
Geſchäftslokale am Mittwoch undFrei— 
tag ſchon um 6 Uhr Abends zu ſchlie 


— — — — 


e Coroners-Jury, welche ſich 
kn Tode kleinen Dylſtra in 
South Holland beſchäftigte, hat das 
Gutachten abgegeben, der Vater des 
Knaben ſei, als er dieſen umbrachte, 

geiſtesumnachtet geweſen und könne 
deshalb für die That ſtrafrechtlich nicht 
verantwortlich gemacht werden. Dykſtra 
befindet ſich in County-Gefängniß. 
Man befürchtet dort, daß er verſuchen 
wird, ſich das Leben zu nehmen. 


Erſchreckend. 


Huſten, Erkältung, Auszehrung, 
Tod! Mund alles dies inner 
halb eines Dionats., 


Taufende von Alenjchen 


fterben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 
fäffigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitniorde 


gleich wenn die Thatſache von Doktoren zu⸗ 
gegeben, und von Millionen, welde 
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Hale’s Honey 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfehlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen die 
Anfangsftadien der Auszcehrung 
gebraucht Haben, beitätigt wird, 

Kenn Sie Hufen verivüren, fich erkäftet 
haben oder den leijejten Anflug von £ungen- 


Geihwerden haben, fpielen Sie nidt mit 
Ihrem Sehen, jondern nehmen Cıe gleich 


Hale's Honev of Horeheund and Tar, 


das Ahnen fofortige Erleichterung verfhafft 
und Sie raſch kurirt. 


Zu haben bei allen Apothekern. 2 





nn — — — — — — — — —— —— —— — — —— — — — m — — — ee — — —— —— ——— — satin in * PEN * 


DD, 


ur‘ 


Samftag, den April. 


Unier I 
vator zu allen 3 Kloors 
In 


und: 


und Ausland produziren. gefüllt. 


Eröffnungs-Feier freundlichſt ei ageladen. 


Capes, Jackets, Waiſts, 
— 

Feines Damen Cave, Brocat-Se 

zen r rth 82 


* 

ee De 

Betten, Springs umd 
Matratzen. 

Port (nur für 

Tag , urn 


Bapy-Bungics 


e Ermäßigu 


Eiferne 


dieſe zwei 


©: ER 


Tag 


und 


ng für dieſe zwe 


SE IE DE zZ 11V = 57 u SER Fe - gu 
In, $, 3. ass 83 = 5 
m — ae: fi En 

er ee a ) :2= n — 
m © 5.3 — — 


Unſere Preiſe, 
die niedrigſten anerkannt, ſind zu dieſer Großen Eröffnung ſpeziell herabge⸗ 
ſetzt, ſo daß es ein „noch vbilliger“ nicht gibt. Sie 


Uur für diefe zwei Lage. — Bargain : 2 


2.98 | zu 


ERNST H. KNOOP, 6. 


ee — 247 
E. North Ave., 


Ecke Vine Str. 


Kroharlige Srühlings-Eröfnung 


Alontag, den 24. April. 


Frei- Konzert und nüßlihe Souvenirs für Alle. 


yeller geränm tiger Store, mit allen modernen Ginrichtungen verſehen (Ele— 
um Balement), 


die 
von unſeren Kunden ſtets als 


iſt mit allen Neuheiten der Saiſon, 


Alle ſind zu dieſer großen 


Liſte: 
—— — 


* 


für Damen, Batent 


69 


Kleider-Zeuge. 
breite Serge, alle Farben, 14e 
A 
inte rieug: Department. 
15€ 


39e 
in allen 


ale Wa Rs, 29€ 
s — Gardinen ꝛ⁊c. 


* —V fit Sie, unſer 


rvLager iſt 


emden und Bofſen, 


Damen-Waiſté. 


ı Den heiten 


J — ul Preiſe. 
sic 
58e 
1.98 
en. ‚19e 
Grocerics. 
ya. ie site” 


245 —247 
North Ave. 





Freie Borteage. 

Vor dem Deutſchen Frauen-Klub, 
Nr. 252 W. Chicago Ave., hält heute 
Abend HerrHenry Cohn von derNorth- 
weſtern Univerſity einen Vortrag über 
das Nibelungen-Lied. Gälte jind will | 
fommen. Eintritt frei. 

Baitor Niklas 
Kirche, an North Park Ave. nahe Eu- 
genie Str., fündigt für Sonntaq Nach 
mittag einen Vortraa des jchwediichen 
Slaubensfänpen Richard E. Tjäder 
an. Derfelbe wird, in deutfcher Spra- 
che, der genannten Gemeinde bon der 
Miffionsthätigfeit in Schweden erzäh 
len, an welcher fich felbit Bringen des 
föniglichen Haufes Bernadotte betheili- 
gen. 

Dr. €. ©. Hirfch hat zum Thema 
des Vortrages, welchen er am Sonn- 
tag Vormittag vor der Sinai-Gemein- 
de, Ede 21. Str. und Indiana pe., 
halten wird, KLefling’S „Nathan der 
MWeife” gewählt. 


ALBANY DENTISTS. 


Wollt Zhr ein gutes Gebik Zähne ober fein» 
Soldfüllung gemadt oder Zähne abiolut fhmerglas 
gezogen haben, jo nsüßt Ihr nad einem zuverläfe 
figen Plaß gehen, wo ed gemacht werben kann. 


Beites Gebih; Zähne S2,50 


nn 
— 


Unſere 360 Zähne find die beiten der Welt. 
228. Goldfronen .........- —— 
Brückenarbeit, per Zahn........ 
Goldfüllung . . . . . —— 
Silberfüllung. 

Eine Garantie für 10 — mitjeben 
Arbeit. 
ſteine Berechnung Ar Zahnziehen, falls Zähne beſtellt 


werden. Unſere Arbeit und unſere Preiſe und unſer 
Ruf haben und 15 Jahre in diejem Platz gebalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Offen Übenbs biä 9; Sonntags 10 bi 4 Uhr. 
EEE mmfchbw 


Geit 50 Jahren daß beite 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


"FRESES” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 

) auf dem Padet. 

PREIS 25 CTS, 


in — Apoliheken. 


“ACAR” 


beißt die aus Deutichland im- 
Dortirte 


Rheumatismus⸗ 


Medizin. Diefelbe it garantirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben, in Flaſchen zu 
506, 81.00, 82.00. 


DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial⸗Arzt 
und 


für Yugen:, Chren:, Raicen: 
Salsleiden. Behan ng di tejelbe ygründ i.h 
und ichnell ber mäß g>ı u. Ihm srzlos u, 
nad unrübertreifiichu — n 9» ‚ethoden. Der 
bartnäcdigite Najeufatareh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt. wo andere Merzte 
erfolglos blieben. Künstiiche Augen. Brillen 
angepagt. Unteriuhung und Rath frei. 
linit: 261 Lincola Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn: 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


€ 





En en = 
Wichtig für Männern. Franc! 

Keine Bezablung, wo wir nicht furırzu! Ges 
ſchlechts krankheiten jeder Art, Gonorrhora, 
Santenfluß, verlorene Dia: idarkeit. Mon its 
ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus 
jeder Art, Syphilis, Rheum atismus, Rothlanf 
n. i. m. — Bandwurm abgetrieben ! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wi r zu 
furiren ! freie Konsultation mindl. oder bri 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Aben ıd8. 
— Privat» Spredgimmer. — Spreden Sie in der 
Apothefe vor. 


Behlte'd Deutiche Apotheke, _ 
441 ©. State Str., Ede Ped Eourt. Chicago. 
tal,nio 


| oder 


Bolt von der Jakobi- 


| Boländig frei! 


Aa 5 ' der 


irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stürkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Werzten häufig empfohlen, 
denn es zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 
Rejultate, Es führt dem Gehirn und den 
Nerven die benöthigten Phosphate zu, ber: 
mehrt den Appetit und Verdauung — bers 
urjaht leiichanjag, aibt Plut und Kraft, 
rolige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Gine Cuartflajche wird dies beweiien. Xaus 
jende von Ghicagoer familien kaufen e& bei 
der Gallone — e8 ift ein Univerjal-Hauss 
mittel. 


Pints 70c; Quarts $1.25 


erittot Est Dur Nugupmungen 2 gi6s 
nichts ähnliches wie Arend'3 in der Zujame 
menjegung und Wirkung. Wenn Ahr e8 
nicht in Eurer Vpothete findet, geht nad 
dein Hauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str. .„ Ecke Fifth Ave. Ave. biwbite 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte dieier Anſtalt find erf abrene deutiche Sve · 
aliſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
I tmenichen Jo ichnell als möglich voni hren Gebrechen 
len gründlich unter Garantie, 


zu heilen. Sie heil 
Frauen: 


alle geheime n Krantheiten der Männer, 
leiden und Menitruationsitörungen ohme 
Operation, Sauttranktheiten, Folgen von 
Selbſtbeĩſleckkung, verlorene Manb art eit —— 
Iperationen don eriter Klaffe Operateuren, für. radie 
tale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Barıcoreie 
(Hodeufranfhriten) ꝛtc. Konſultirt ur u bevor Jhr heis 
rathet. Wenn udthig plaziren wir Patienten ın unier 
Privathoipttal. Frauen werben u Frauenarzt 
(Tame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


Schneidet Died aubd. Stunden: 
Sonntags 10 bı3 
tgl, Lion 


den Monat 
v Ihr Wiorgens bis 7 Ugr Abends: 


Brũche. 

Mein neu erfunde⸗ 

ned Bruchband, vos 

ümmtlichen deutichen 

rofefioren enipfohe 

a len. eingeführt in bez 

⸗ deutihen Arınee, ift 

für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Seine falide 

Veripredungen, ferie Giniprigungen, feine Gleftzir 

zıtät, feine Unterbrehung vom Geiäft; Uuterfuhung 

ft frei. Ferner alie anderen Sorten Brucbänder, 
Bandagen für Nabeibr -üdhe, 


Leibbinden f ichn 2 
Höngebauch im ıte, 
halter und alle Apparate für 


Unterleib, 

Gummiſtrumpfe Gra des 

Verfrümmungen des Nüd- 

grates, der Beine und Füße 

x, in reichhaltiqiter Aug» 

wahl zu Fabrıtpreiien vorrätbin, beim größten beuße 
Wen Fabritauten u „Rob’t Wo ’fertz, 60 Yıfth Avr.. 
nabe Randolvb Str. Svezialift für Brüde und Ders 
wachſungen de Rörvers. ya jedem ii pofit:e 
BSeiluna. Mrt Sonntr,s of Fern bis 12 nn 
werden dun einer Dame bedient 


Dr. EHRLICH, 


; Deutichland, Spezial» 

Brit für Augen, Chrens: 

Naſen- und — Heilt Pas 

tarrh und Taubheit nach neueſter und 

ichmerzloier Methode. Kür niet &e Augen, Brik 
len angepaßt Unterjuhung und Rath frei. 

Kiimif:! 263 Lincoln Ave. S-lı Bun, 6-8 

Nb3.; Sonntag 8-12 Tın. Weitiertesfllinik: 

Norbiv.:&cde Vlılwanfee Ave. nd Diviiion Str, 
über National Store, 1-4 Nadın. limz.1j 


— jo ſchnell wie mög⸗ 
Nlich unſere neuen und 
volljtändiger ue v parate ‚für die 

Nerven ichr —— 

un isren, babe r ——— 
Anzahl eeſe rvirt, um fie in — I heilen er Sta 
an die % Leiden den Sn frei zu vertbeilen, unter Dee 
Pedingun a elb ohne Aufſchub in dem 
Chicago Biectrie Medical Instıt t». 124 DTearborn 
Etr., Ehiaxo voripreden. Sı vredftun den von 9 libe 
Diorgens bi; 8 A683. Sonntags von 10—12, Iid. sb. 1} 


Oabe mich der als prattiſcher Arzt niederacieflen 


DR. KOEHLER, 


Fruber Afſiſtenzarzt aun der Kal. Charite zu J— 
Frauen: und Fiuderfranfüeiten Spezialität. 
404 Glybourn Uveume. Telepbo. North 520, 

Sprechſiunden: Bis 10 Ubi; Mioruens, von 1 bi® 3 
Ubr Rahm. und von 7 bis 3 Uhr Abos. aiz lun. ‚io 


dit Tg 
& Comp. 2:8 


De ® —— STR. 


Genaue Unterfugung von Augen und 
von Gläfern für ale Mängel der Gehfraft. 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams 5t., 


ueatnabe der — 
DD "MALRY 
Deut 


t I Tr 
Brillen und Wugenglät —* Ren ; 
Sadatd, Gameras u. photvgrapb. 


eg 





— — 


EEE. — a m 


7 Pan PERENTHTLRR 


„Abendpoſt“, Chieago, Weeitag, » 
B8B9388382.RBa8R8 


en ‚ * 


— 
en 21. 


April 1899. 


572,600 werth von Chas. Kaufman & Bros. feiniten Frühjaprs: und Sommerfleidern zu 50 Brozent der Serftellungsfoiten. 


100 
| Erira: 
4 Verkäufer. 


— 4/20/8. 


A, M. Rothschild & Co. * 

State & Van Buren Sts., Cityg 
Gentlemen: - 

We have concluded to acvept the offer made to our Mr. Schyke of 
60 cents on the dollar for our entire stock of men's Spring Clothing, com 
sisting of Sixty six hundreä Suits, including worsteds, serges and Cassi« 


Sores. 


Yours truly, 


— ——— ————————————— — —⸗⸗— — ⸗— 


Wunder No. 4. 


Durdhaus ganzwollene Anzüge für Männer, 1,209 
niedlihen Karrirungen, 


tem Vorftoß, Satin Piping, aus 


tert; Wo ”® nr 
u. 28) 


under O. e), 
Modische Top GCoats für Männer, aus durchaus gar lohfarb. Covert 
Gioih gemadt, mit breitem inneren Vorftoß, die forreite Moden der gegenwärti- 


gen Saifon; E. 8. & B. Wholefale-Rreis 85.00, (1! > 

tequlärer Metal Preis &0, 82 9 

Be nn... 
Wunder lo, 6. 


JUNG 


Gajlintere und 
Mischungen, 


davon, AUS 


Maids und dunklen 


5 85.00, requlärer Retail 
unjer Samftags 


Preis 


| 
| 
| 
| 
| 
! 


d 
ö— ———————— ——————— — 


Feine Top Coats für Männer, aus feinem Covert nn 
Glotb gemadht, in Zohfarben und Hellbraun, mit 


breitem franz. Vorftog, Satin piped, ausgezeichnet 


ausgeftattet u. ge 
' / .) 


füttert; €. 8. & 
Wunder lo. 7. 


B. Wholeſale 
Coats für 


Anzüge-Munder No. 1. 
Heine Frühjahrts = Anzüge für Männer, 
Preis $7, requlärer 
Netail-Preis 

&0, unjer Breis .. 


1189 davon, in einem großen Affortiment 
von Muftern, in blauen Serges, jchwarzen 
Cheviots, Heidjfamen Plaids und Ched3, 
mande davon Seiden Facings, in einfadh 


Doinn nn Yan- Ems 2 * 
Feinere Top Män— und doppelbrüſtigen Facons, alle Bein— 


ner, in einer großen Mannig— — — — 
er a —— kleider mit franzöſiſchem Waiſtband ge— 
faltigkeit von Moden und Mu— 

macht; C. K. K B. Preis 8.00, regulärer 


ſtern, In durchaus 


perfekter 
Weiſe geſchneidert, richtiges Paſ— Netail = Preis 810.00; unſer Preis .. 


ſen, in mittleren und kurzen 
Längen, durchwegs mit 
defüttert; C. K. & B. Whole— 
fale = Preis 


810.50, regulärer 
Netail = Preis $13.00, unjer 


EINS NL 
Seide 


Wunder 30. 11. 


Die wünjchenswertheiten Frübjahrs = Anzüge für 
Männer, S&91 dapon, gemadt von Hodanum Mor: | 
iteds, Goverts, Wathington Serges und PBicunas, 
jedes einzelne KHleidungsftüf in diejer Partie ge: 
madt mit handaemadten Snopflöchern und band: 
padded Kragen und Schultern, gefüttert und be= 
fegt eben jo gut wie auf Beitellung gemachte $35 
Anzüge: ©. 8 & 2.3 

Wholeſalepreis 820, reg. 

Retailpreis 324 — 

unſer Preis 


56.51 


Beinkleider Yo. 1. Beinkleider Ho. 2. 
! 


Feine Worited Männer-Hofen, in allen den neuen, 
„Up=to:date* Mujtern, geichneidert und bejegt auf 


nichneider = Art, nach 


Abſolut ganzwollene Hoſen für Männer, gemacht 
aus Reading Caſſimere, in hübſchen HairlineStrei⸗— 
fen, mit franz, Waiitbands ° Kunde 
ein außergewöhnlih auter 51 69 
Bargain zu $2.50 — umier 

Sanftags- Preis .® 


Tırr 
Fort 


geichnitten und perfeft 


paliend — mertb 4.50 — 


Samftag 


EBEERÜDPER 


STATE, | 


AMRI 


' 


gg 
Mi 5 * 
Eulen - 


EEE DENN ————— ö— ——————————————— — — 
wu wh nhBT GB GB GG GB GB wGB GB GB GB BB GG nDh DD ED GB DL GL u 


Dies it Die Antweilung, Die 8 vollbrachte. 


70 «m — 
NEST 


DUP 


— 
Chicago, Illinois, 


Der Berkauf beginnt morgen um 8 Ahr Pormittags. 


J 
; Amziige-Munder Mo. 2, 
| Feinere Frühjahrs-Anzüge für Män— 
ner, 941 davon, au3 Clay und fancy 
FE 
BEERETEEELTULEN 


AWoritedg, Serges, fancy Eheviot3 und 
Caifimereg gemadt, in all den vers 
langteſten Muſtern und Farben dieſer 


Retail⸗ 
Preis 
810.00. 


Saifon garnirt und bejegt in einer 
fchr dauerhaften Art, alle Facons und 
Größen; €. 8. & B. Preis 810.50; — 
aylun SQOFIF SWAK-JIUJIG 9anındda 


Da irre ae 


Diefe Marke anf einem Aleidunasitüd 


Wunder Mo. 12. 
Hochfeine Top Goat8 für Männer, gemadht mit 
handgemachten Knopflöchern und hand-padded Kra— 
gen und Schultern, in all den feinen Overedatings, 
alle Facons, Längen und Größen; — C. K. & 
8.’ Wholefale s Preis 
820, regulärer Setailpreis 1 
24; — 51 | 15 
unjer Prei 3 „ 3 


.0 


ist eine Garantie jür fi) jelbit. 


Znaben-Abtheilung Mo. 2. 
3.45% W53-Piece Knaben-Kniehoſen-Anzü 


— 

Er, 
(mit Weite), Alter 19 bis 16 Jahre, ins 
Caſſi € 


Rnaben-Abtheilung Yo. 1. 
Be Blıe eine grohe 


wahl in Muitern, in E Plaids 

gen a. Größen prac U bejegt, mit 
* "für 84.59 feinſte Knaben K 
52.955, Alter 3 bis 16 Nabre 
aus blauen Serges, unfiniihed und Glan Morited, 
fanch Eheviots und Gaflitmeres, perfeft geichneidert 
und prachtvoll bejegt. 


Cheviots, 


en= ? beießt, 
mac 8* Z für 86.00 abſolnt ganzwoll. Covert Toy 
— san Ben 


oat? für Knaben, Wlter 6 bt3 Sabre ) 
—in hellem Braun und Tan, duchiweg mit Seide 
gefüttert. 


Retail⸗ 
Preis 
814.00. 


gemacht von all den feinſten Stoffen, 


dergeſchäft 


CHILD & DD; 


BASIC 


Sie kaufte von Chas. Kanfman & Bros., 202 & 204 Market Str., Chicago, 872,600 werth feinfte und modernfte Euflom-made Früfjahrs- und Sommer- Kleider für 
Männer zu 50 Prozent der Herftellungskoften. Wir hatten Hinreihend Kleider, aber die anerordentliche Gelegenheit lokte uns und wir bezahlten Baar, wie der Ab- 
druc der Bankanweifung jeigt— wir bezahlten es, weil unfere Gefdäfts-Erfahrung uns fagte, es würde uns in den Stand Feen, die größten Kleider-Dargains zu 
Bieten, die wir oder Fonft Jemand je geneden Haben oder je geben werden. Dies find ohne Zweifel die beften fertigen Kleider in der Welt. Die Herſtellung iſt beſſer, 
als bei den meiſten theuren auf Veſtellung gemachten Anzügen. Sie ſind eleganter und paſſen beſſer, ſehen beſſer aus, ſind beſſer gefüttert, und Alles was damit zu- 
fammenhängt ift tadellos. : 


ö— ———— 


Anzüge-Wunder No. 3. 


Kleidſame Frühjahrs-Anzüge 


wöhnlichen Streifen bis 


der Partie 
Knopflöchern und handgefüttertem 
und Schultern; C. K. K B. 


une ii ee 


ö— —————————— — 


Wunder Ho. 13. 


Yeinite SFrühjahrs-Unzüge für Männer, 781 davon, 
die im Fleis 
befannt find, gemacht, bejeßt und ge— 
neider-Art, 


ehübſcheſten 


füttert in forrefter Kunden in allen 
18, feinite Mufter und Di 
.&E 83 MWbolejale 
regulärer Re— 
ail ; 


breis J; 
inſer Preis 


Knaben-Abtheilung No. 3. 
84. 95 °% 50 lange Hosen Anzüge f. 


s und Tiweeds, in blau, ichwarz Shen Auswahl und bübic 
und bübjchen Plaid3 und Ched3, gut gemadit und S aid l 


G ten inneren Yacing oder 


9 O7 für $12 feinite 
= ‘ 95 Knaben, Alter 


lange Hojen 
14—19 %., 


feidenen Faeir 


viele mit 


Worfteds; 


) jhneidert unter unjerer Aufficht, perfeft ae 


a8a8888888808% 


eröffnet die Bichle-Saifon mit einer großartigen und ftaunenerregenden Auswahl von zuperläffigen 1899er Bicheles, jorwie dem 
Bichele- zubehör, al3 1899er Facon3 in Zampen, Tires, Handlebars, Gätteln u. f. m., und einer fpeziellen Auslage von eleganten 


für den Sport im Freien in vollftändigfier Weife zu finden fein werden. 


—â——— — —— 


Cameras und Photo— 
graphen⸗Utenſilien. 


Eröffnungs-Ausſtellung der Kodak- und Camera-Saiſon. Wir zei- 
gen am Samſtag die Wer Facond von Cyelone Magazines, Adlake 


0 Schuhen für Herren und Damen. Wir zeigen ebenfalls ein vorzügliches Lager von Cameras, photographifchen Utenfilien u. f. m. 
VAN BURENLCONGRESS timent3 und die niedrigen Preife werden die ftärfften und ausgeprägteiten Punkte diefer großen Ausftellung bilden, in melcher fümmtliche Novitäten 


Repeaters, Tive Magazine (die neue Daylight Plate Loading Ga- 
mera), Montauf, Ray und andere Gameras, 
Große dreifache Demonitration in diejem Departement am Samitag: 


1— Entwideln des Negativs. 


2—TIrodnen der Negative in wenigen 
Sefunden. 


3—Druden auf Belor-PBapier, 


Bringt Eure Negative und feht, wie leicht es ift. 


—— 
Ei 


> 
— 


2 


Concord Camera, 4x5, 

ausgeſtattet mit extra feiner Linſe, Zeit- und Snap Shot-Schließer, 
verſtellbare Diaphragms, zwei brillante Anſichten-Finder, Dreifuß, 
Socket, doppelter Platte-Halter, eine Schachtel mit Platten, eine 
vollſtändige Entwickelungs- und Druck-Ausſtat-— 
tung und ein Dreifuß "mit veritellbaren Beinen, 
werth 89.50—Samijtag, ganz — 

Tonings oder Entwidlungs: 

Söjung — 8 Uny.:Flaihen— 


seen 
Dayliobt Loading Kamera—tarın ge: 

25c wert Preis, Stüd .. . 12c 
E & M. Flafhlight 


rade wie Film Kamera gefüllt werden 
feine Dunfeltammer oder Plattenhal: 

Cartridgg— Echadhtel mit 4... Te 
4x5 GntwidlungS:Trays, 


t ötbie——dies Hit di 
tet. : 83.00 
ce werth, 


Dreifah gefaltete Tripode—mit Mef: 
Nreis, das Etüd „oo 0 0... Se 


fing-Top, die leichtejten und beiten, die 
gemacht werden — 85c 

Carry Eajes für Yulls Eve 

Rameraß, $1.3 80€ 
Porogallic Acid oder Hydrodinon, 


82.50 wert PRreiß . 200. 
Albums, verftellbare Wlätter—bält 100 

BDerin, RER 0.00 2 5.0 00% 

3% wertb— 

Preis, per line 19e 


4x5 Pilder—$1.50 > 
= 81. 
8zöll. Rotary Burniſher mit Doppel⸗ 


werth—Preisßs.... 

4x5 Mantello Karten— 
Rollen, $10.00 wertb, Pr 
fpezieller Preis... 0. 4.15 


v 


> 
l5c wertb— Preis, Dutend . . . «c 
Nveal Negative Wajh Bores, m 
$1.25 werth, Brei... .. 


Eaueegee Ferrotvpe Platten— 
12: wertb— Preis, Etüd 


errichteten Buden ihre 

Day Mfg. Co. 
Eine grofge Ausftelung von 

Bicyele = Schuhen für Herren und Damen. 


nBichele-Ehuhe werden außgeftellt in den neueften Nos 
veities und verfauft zu erftaunlich niedrigen Preijen. 


Unity Tandem3 un 
Sohfarbige Dich Mid 10:3Ö0, Licycle S1.25 Chief Bichcle®. 
PB 5 ne an Seen + 

—— — * Du XV. für Da: Babger Bra En. 

men; au ilitard Hee dgenäht 500 

Bichele-⸗Schuhe .. — "2.95 

— Welted — es für Män- 

ner, leicht, modern, dauerhaft und die beite 4 

u DE RER = > 4 > 0 -.% u "82.45 

Aſſort. Partie von hochmodiſchen Bicyeleſchuhen 

für Männer, lohfarbig und ſchwatz — 8 Par— 
tien, 8 Preiſe — 


81.8, 1.8 und . . . . 98e 


Volle Auswahl on Knaben⸗ und Jüng⸗ 

N in lobfarbig und 
warz, zwei Facons — 

—A — — 980e 


Spencer Bichcles. 


Calter Light Mfa. 


De 


zu einem folhen Preis of 


Wir haben nur eine bejchräntte 


Unzahl von 100 von diejen 
dems, 
erhält fie — vollitändig, 
double s Diamond, 


ee 


ILL 
— 
— 


Milwaukee Mfg. Co. 


Campania Bichyeles. 


Bunker Saddle Co. 


Unity Double Diamond Tandem, ausgeftattet mit Morgan & Wright, Good- | 
year oder New York Tirs — | 
niemals in der Geidichte Der 
ER Bicpelewelt wurde ein Tandem 


und ier zuerit kommt 


bochfeine 


DR na .. 


2 
7 


| Spuvenirs 


| | Fancy Kunftradein 


De Großen Ladens jährlihe Bicyele-Ausitellung... 


Neueften und Belten in 
Bichcle = Kleidern und 
Die großartigen Aflor- 


und Mujif, 


| 


Der weltbefannte und berühmte Kunitfahrer 


Y’o 


Waaren auslegen, und die Vorzüge derjelben erklären: 


Meridian Bichele En. 

20th Century Mfg. Co. 

Ihe Blume & Atmood Mfg. 
Goodrich Rubber Co. 
India Rubber Co. 

Morgan & Wright. 
Bridgeport Braß Co. 
Eutting Saddle Co. 

Brown Saddle Co. 


Garford Saddle Co. 
Hunt Saddle Co. 


Rathburn Mfg. Co. 
d Bicyeles. 


Pantcuff Co. 


Co. Athletie Knitting Co. 


A. G. Spalding & Co. 


League Handlebar Co. 
Chicago Handlebar Co. 


Kingſton Knitting Co. 


Lıee Richardson 


murde von und engagirt und wird jeden Tag um 104, 2} und 44 Uhr auf unferem Bicyele-Flur feine unvergleihlichen Voritellungen im Kunitfahren geben. Boor3 & Benion's | 7 
mwoblbefaunte populäre Kapelle und Orcheiter gibt täglich Konzerte. Die nadjitehenden mwohlbefannten Yabrifanten werden in hübich beforirten, jpeziel für dieje Gelegenheit $ und duntie 


opel Plate Eo. 


für Mäns 
ner, 1147 davon, in allen Facons, Größen, 
Farben und Muitern, von den außerges 
ju den gewöhn= 
lichen Mifchungen, jedes Hleidungsftüd in 


verfehen mit bandgemadten 


Wholeſale⸗ 
Preis 816.50, regulärer Retail-Preis 820, 


P. E F. Saddle Co. 


—A 
Verkäufer, 


em 


—— — 
— 


—P 


F 


— : - 
—— — 


ö— — ———————————————————————— NV N NN ZN. 


Wunder No. 8. 


ö— — ———————— — — — 


— ————— 


Wunder No. 9. 


r Männer, in v 


Retail⸗ 
Preis 
820. 00. 


Kragen 


Wunder No. 14. 


Feinfte Top Coat3 für Männer 


a gleichwertbig ein 


eK 
ärer $1 
s 


— 


Radfahrer No. 1. 
Shepherd Plaid 


Männer, mit Golf Bottoms, 


— — — ——————— ———— ——â— — 


KRadfahrer No. 2. 


rrad-Anzüge für Männer, in einem 


— — 


Hübſche 


Fahrrad-Hoſen für 


machen das ı Muitern, aut ge: 


"Fahren 
wahren 


t ohne Golf Bottom! — 


2... 88.95 


SE T 
G 


nn 


Damen Bichcle Suits 
und ſeparate Skirts. 


Fertige tailor-made Damen-Cycling, Golf und Outing Kleider, ſo— 
wie ſeparate Röcke. In einem beſonderen Zimmer am dritten Floor, 
während unſerer Bicyele-Ausſtellung, ſowie ebenfalls im Main-Dept. 
am zweiten Flur werden wir unter Leitung einer kompetenten Rad— 
fahrerin einige ganz neue engliſche Efſekte vorzeigen. OWir führen 
das größte Lager in Chicago in ſämmtlichen bekannten und prakti— 
ihen Marken zu ungefähr $ und + unter den Preijen anderer 
Geſchäſte. 


einen Komfort und ein Vergnügen, und Ihr könnt 
nicht ohne ein Paar derſelben ſein 


ſie ſind 8.50 wertb— 








Wir offeriren einen außergewöhnlichen Bargain in Bicyele-Suits — 
echte ganzwoll. Covert und ganzwollene fa ney Wollenſtoffe (Männer 


- 62.90 
Spezielle Werthe in jeparaten Gyele SfirtS, 


Suitings) Damen-PBicyele-Suit3, 
53.75, 82.75 und — 81.90 


ebenjo getheilt—der Bargain diejer Satjon— 
mwerth 810.00 
Sateen Bloomers 4dc. 


Spezial-Berkauf von 


DicyeleAnzügen für Männer. 


Ein großer Verfauf von fleidfamen Bicyele Suits, bie Immer mo- 
dern jind. 


Irefit Eure Auswahl — eine große Ausräumung don jedem Bichele Suit im 

Haufe, das er legten Saifon fibrig geblieben it — Unzüge, die in der ver 
zu $10.00 und $12.50 verfauft wurdn, gehen für 83.95. — 

15, Ddieielden Mufter und dasjelbe Fabrifat wie die Waaren von 
t fie ivaren während einer Saijen zum PBerlauf, u. darum 
die Auswahl vom ganzen Lager, beitehend aus ungefähr 500 

on en Yabrifanten wie der mwohlbefannten Stein-Bloh Go. und 

mwoblbefannten Fabrifanten, alle Yacons und Größen umfaflend, belle 

fle Dufter — Cheds, Plaids und fancy Mifchungen, 

e, die $10.00 und $12.50 

mwerth find — 

jpeziel morgen eo 0 0.» REED * 


Multiscope Film und Camera Co. 


Chicago Camera Co. 
Nepera Camera Co. 
Eaſtman Kodak Co. 


Bradley Paper Co. 


American Ariſtotype Co. 


Wunder⸗-Preiſe für Tandems und Bichyeles. 


Mig Co 
zZubing, 2-Stüd Hänger, 


VO : 


ferirt. 


Tan⸗ 


diejes 


15 


Meridian Vicheles, für Damen und Herren, fabrizirt von berMilmaufee 


gemadt aus 


grobes Sprodet, Cups und Cones gedreht v. 
maflidem Bar Stahl, fein gehärtet und ge- 
ihliffen, emailirt in drei Anftrichen von der 
peften Gmaille, in allen Farben, mit vollen 


g. Co., beitem Smith’s 

2 2 2:3:3ö1. 8 
Transfers und Streifen — für Damen und 
HZerren — Schinneer Stahl Handlebars, ana— 
tomical padded Sattel, Indie Eingle Tube 
Zires — das ganze Rad garantirt für 90 
Tage nah dem Berlauf — Fabrilantenpreis 
229.00 — Mir offeriren dieje Räder bolls 
kändig für . oo.» .. a 


Karma Photo Mfg. Co. 
Iocalom Chemical Eo. 


Die jegigen mweiblihen Picycelefahrer tragen nicht mehr die 
fhleht ausfehenden fyacoen3, die mit dem Sport in Mode 
famen, fondern fie tragen jest lauter moderne und ge 
ihmadvolle Kopfbedetungen Wir zeigen einige fhöne Hüte 
morgen — zu mäßigem Breije. Für diejenigen, die zu 
den Ueberlieferungen des Vergangenheit halten, offerizen 


ke 50€ 
250 
120 


Regulation Bicyele Hüte in allen Facons, zu Preis 
ſen aufwärts rangitrend vonn. »° 
Kinder-Strohhüte, gute Facons, 
BEE ee u 
Eine große Bartie 

von Rränien « 2 0 0 ee 0 Ho 0 0 0. >» 


Finden von wilden Plumen, 
in verjchiedenen Sarten . «oo. ° 


SU 





